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Unange

Die Erhaltung des deutſchen Volkstums als Miſſion der nationalen Regierung

Die Notwendigkeit nationaler Wirtſchaſtspolitik
Berlin, 6. April. Jm ehemaligen Herren

haus in Berlin fand geſtern die 68. Vollver
ſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
ſtatt, zu der zahlreiche Vertreter der Deutſchen
Landwirtſchaftskammern aus dem ganzen
Reichsgebiet erſchienen waren. Der Präſi
dent des Deutſchen Landwirtſchafts rates

Dr. Brandes
eröffnete die Tagung und ſprach dann über den

Aufbau der nationalen Agrar-
wirtſchaft.

Dr. Brandes führte u. g. aus:
Welche Art von Wirtſchaftspolitik in Zu

künft getrieben werden ſoll und auf welchen
Grundlagen der Aufbau der deutſchen Wirt

h voll tehen foll, iſt Hurch Sie klaren
Kundgebungen des Reichskanzlers feſtgelegt.

deutſchen Bauern ſoll dadurch Exiſtenz
ichkeit und wirtſchaftliches Fortkommen

gegeben werden. Die ſtädtiſche Bevölkerung
muß erkennen, daß auch ihre Exiſtenz einen
geſunden und kräftigen Bauern bedingt. Jn
den Händen der ſtädtiſchen Hausfrau liegt
es, das vielleicht wirkſamſte Arbeits
beſchaffungsprogram m durchzuführen,
wenn ſie deutſche Waren kauft. Nach den ſehr
eingehenden Schätzungen des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates ergibt ſich, daß die deutſche
Landwirtſchaft, wenn man von Steuern,
Zinſen und Soziallaſten abſieht,
nicht mit Minus, ſondern mit Plus wirtſchaf
tet. Dieſes Plus wird aber nicht nur auf
gezehrt von den

x

fhuft

Steuern, Sozigllaſten und

Zinſen, ſondern darüber hinaus in ein erheb
liches Minus verwandelt. Nur durch Selbſt
hilfe läßt ſich die Rentabilität angeſichts dieſer
Lage nicht herſtellen. Angeſichts des großen
Fehlbetrages der Landwirtſchaft von jährlich
über eine Milliarde Mark iſt es klar, daß ſich
ſeine Beſeitigung nur durch eine Senkung von
Laſten und Zinſen auch nicht erreichen, ebenſo
iſt es wenig den Fehlbetrag nur durch Preis
erhöhungen wettzumachen. Es muß eine
Kombingtion aller drei Methoden eintreten.
um das Ziel zu erreichen.

Was die künftige Handelspolitik betreffe, ſo
fordere die Landwirtſchaft autonome Kon
tingente und Zölle als die ein
zigen wirkſamen Mittel gegenneberſchiwemm ung des deutſchen Marktes
mit Auslandsware. Zur Berfugnag für die
Maßnahmen ſtänden Monopole, Beimiſchungs
zwänge, Verwendungs und Abnahmezwänge,
verſchiedene Beſteuerungsarten, Kennzeichnung
und Kontingentierung der Erzeugung. Jn der
Zinsfrage ſei eine völlige Uebereinſtim
mung zwiſchen Kabinett und Reichsbank her
zuſtellen. Es gäbe zwei Wege dafür: Entweder
der der Konvertierung und des Akkords mit den
Gläubigern oder die zwangsweiſe Zinsherab
ſetzung durch Geſetz. Das Reichskabinett werde
zu entſcheiden haben, welcher Weg gegangen
werden müſſe.

Der Redner ſchloß mit einem Hinweis auf
die wilde Propaganda des Judentums gegen
Deutſchland und erklärte, auch dieſe Er
ſcheinung zeige, wie notwendig nationgle

Wirtſchaftspolitik iſt und wie not
wendig es iſt, die Pfeiler deutſcher Wirtſchaft
im Jnlande zu konſtituieren.

Alsdann ergriff der

Reichskanzler Adolf Hitler
das Wort. Eingehend auf die Begrüßungsworte
des Präſidenten Brandes erklärte er, daß an
der geſchichtlichen Wendung unſeres Schickſals
der deutſche Bauer vielleicht den
weſentlichſten Anteil habe. Der Kanz
ler fuhr fort: Wenn ich über alle wirtſchaft
lichen Einzelerſcheinungen, über alle politiſchen
Wandlungen hinweggehe, dann bleibt am Ende
doch weſentlich die Frage der Erhal
tung des Volfstums an ſich und dieſe
Frage wird nur günſtig beantwortet werden
können, wenn die Frage der Erhaltung des
Bauerntums gelöſt iſt. Denn daß unſer Volk
ohne Städter veſtehen konnte, wiſſen wir aus
der Geſchichte, daß es vhne Bauern beſtehen
kann, iſt unmöglich. Alle Schwankungen ſind
am Ende zu ertragen und alle Schickſalsſchläge
zu überwinden, wenn ein geſundes Bauerntum
vorhanden iſt.

Wenn wir ganz nüchtern die Erhebung
überſehen, müſſen wir feſtſtellen, daß von
den Städten dieſe Erhebung nicht
möglich geweſen wäre. Wenn man ſolche
Grunderkenntnis gewonnen hat, be
dingt ſie das Handeln auf zahlreichen Ge

peten und das Weſen zahlloſer Einzel-
(Fortſetzung auf Seite 2)

Rimſterreiſen
Zur Klärung der Problematik des Vrererpakts, der Weltwirtſchaftskonferenz

Romreiſe
Goerings und Pap e ns

Zerlin, 6. April. Wie wir hören, be
abſichtigen. Vizekanzler von Papen und Reichs
miniſter Gvering in nächſter Zeit nach Rom
zu reiſen.

Macdonald fährt über Oſtern
nach Waſhington

London, 6. April. Die „DTimes“ be
richtet, man habe den allgemeinen Eindruck,
daß als Ergebnis der letzten diplomatiſchen
Veſprechungen Macdonald ſich in ſeiner
doppelten Eigenſchaft als Miniſterpräſident
und Präſident der Weltwirtſchaftskonferenz
während der parlamentariſchen Oſterferien
zum Beſuch des Präſidenten Rooſevelt
nach Waſhington begeben werde, um kurz nach
dem 25. April wieder in London zu ſein.

Die Beſprechungen Macdonalds mit Rooſe
velt werden ſich nach der Londoner Preſſe in
erſter Linie auf die grundlegende
Krage der engliſch-amerikani-ſeh en Beziehungen und die zukünftige
Zuſammenarbeit beim Wieder
derle e der Wirtſchaft und der Wie
hin ſtellung des Vertrauens, dann weiter

in einzelnen auf die Beziehungen zwia Veltwirtſchafts konferenz und
ne de nrege lung von dem Geſichts
Antte aus erſtrecken, die beſtehenden recht
Kroßen Meinungsverſchiedenheiten zu beſei

und der Gchuldenregelung
tigen und den baldigen Zuſammentritt der
Weltwirtſchaftskonferenz ſowie eine beſchleu
nigte Regelung der Kriegsſchulden herbei
zuführen.

Norman Davis bei Daladier
Kommt Davis aus Paris ſofort nach Berlin?

Paris, 6. April. Davis hatte am Mitt
woch eine kurze Unterredung mit dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten. Der Beſuch Davis
bei Daladier galt einem allgemeinen Ueberblick
über die internationale politiſche
Lage und der Abrüſtungskonferens.
Es ſcheint, als ob Davis jetzt ſchon den Ein
druck gewonnen hat, daß ſeine Beſprechungen
in Paris und Berlin ganz beſondere Bedeutung
zukomme. Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
nimmt man deshalb an, daß er von Paris aus
zunächſt die Reichshauptſtadt aufſuchen werde,

um mit der deutſchen Regierung
die Beſprechungen fortzuſetzen, die in London
und in Paris im Vordergrund des
Intereſſes ſtanden, das heißt, die Vorbereitung
der kommenden Weltwirtſchaftskonferenz und
die Auffaſſung der amerikaniſchen Regierung
zu dem ſogenannten Viererpakt.

Norman Davis gewährte einem Vertreter
des „Jntranſigeant“ eine Unterredung, in der
er u. a. ſagte, er mache lediglich eine Jnfor
mationsreiſe durch Europa und habe daher
ſeiner eigenen Auffaſſung über die augenblick
liche politiſche Lage keinen Ausdruck zu geben.
Die amerikaniſche Regierung habe

nicht die Abſicht, in Genf einen eigenen
Abrüſtungsplan zu unterbreiten,
ſie ſchließe ſich vielmehr den Vorſchlägen der
engliſchen Regierung an, die ſie als nützliche
Verhandlungsgrundlage betrachte. Davis er
klärte abſchließend, er werde bis Ende dieſer
Woche in Paris bleiben, aber über ſeine Reiſe
nach Berlin ſeien noch keine endgültigen
Beſchlüſſe gefaßt worden.

Gegen eine Verfälſchung des
Muſſoliniplanes

Erklärung des Großen Faſchiſtiſchen Rates

Rom, 6. April. Der Große Faſchiſtiſche
Rat, das höchſte verfaſſungsmäßige Organ
Jtaliens, iſt Mittwoch Nacht unter dem Vor
ſitz Muſſolinis zuſammengetreten. Nach
dreiſtündiger Sitzung wurde folgende Tages
ordnung verkündet:

Der Große Faſchiſtiſche Rat erklärt ſeine
Zuſtimmung zum Vorgehen des Chefs der
Faſchiſtiſchen Regierung, das in realer Er
kenntnis der politiſchen Lage beſtrebt iſt,
Europa den Frieden zu ſichern und das Werk
der Verſtändigung in die Wege zu leiten. Er
betont, daß die Grundſätze des Muſſo-
lini- Planes unverfälſcht bleiben
müſſen, weil ſie allein die Bedingungen
ſchaffen können, einen allen Jutereſſen gerech-
ten Frieden zu gewährleiſten.

Die Sitzung wurde um 1 Uhr aufgehoben
und iſt auf den 2. Mai vertagt worden.

Rooſevelt in Hemdsärmeln
Von Paul Oskar Seidl.

Ehe ſich der frühere amerikaniſche Präſident
Hoober auf ſein Landgut in Kalifornien
zurückzog, hielt er ſich noch einige Wochen in
Waſhington und ſpäter in Newyork auf, weil
er Rooſevelt nicht zutraute, mit den
außergewöhnlichen Schwierigkeiten der Nach
folgerſchaft eines Präſidenten, unter dem die
amerikaniſche und die Weltwirtſchaft zuſam
menbrach, fertig zu werden. Aber Rooſevelt
zog ſich im „Weißen Haus“ die Jacke aus und
ging ans Aufräumen. Jn Hemdsärmeln, wie
die geſamte amerikaniſche Oeffentlichkeit an
erkennend hervorhebt. Er ſelbſt ließ ſchon
durchblicken, daß er regieren wird. Um
jeden Preis

Vermutlich genügt dieſe Drohung. Dem
Amerikaner ſtebt als ſechſter und bei weiten
arm ſtärkſten entwickekter Sinn der Geld
ſinn zur Verfügung. Dem höchſten Lan e
desparlament anzugehören, iſt dort ein
ſehr lohnendes Geſchäft. Es bringt
jährlich völlig mühelos 10 000 Dollar, 42 000 M.
Das iſt die Achillesferſe, an der dieſe
großartigen Parlamente, denen eine der koſt-
barſten und gewaltigſten Nationalbibliotheken
mit mehreren Millionen Bänden angegliedert
iſt, ſtets zu treffen ſind. Der amerikaniſche
Präſident beſitzt nun ſo weitgehende Vollmach
ten, daß er zu jeder Zeit die Demokratie prak
tiſch in eine Diktatur umwandeln kann. Nichts
würde den aus freier Volkswahl hervorge-
gangenen Präſidenten, der nicht nur repräſen
tiert, ſondern ſo gut wie alleinberantwortlich
regiert oder regieren ſoll volkstüm-
licher machen als ein kräftiger Schlag auf die
Brieftaſche der Kongreßmitglieder. Sie brach
ten es unter Hoover zu einer Mißachtung
wegen ihres ſkandalöſen Verſagens als Geſetz
geber, die mit hochexploſiver Spannung geladen
iſt. Aus der Mitte des Hauptausſchuſſes dieſes
Parlaments ſelbſt kam die für europäiſche
Ohren erſtaunliche Kunde, daß mit ſchwerſten
innerpolitiſchen Erſchütterungen gerechnet wer
den müſſe, wenn die Wiederaufrichtung der
zuſammengebrochenen amerikaniſchen Binnene
und Außenwirtſchaft nicht bald mit glücklicher
Hand angepackt wird.

Rooſevelts Umgebung behauptet mit ver
heißungsvollem Lächeln, daß der Präſident
dafür einen Plan habe, deſſen Einzelheiten
er mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Tatkraft
bearbeite. Es muß allerdings etwas geſchehen
Jn der Neuen und in der Alten Welt.
Amerika beſitzt auf politiſchem und wirtſchaft
lichem Gebiete für den Wiederaufſchwung zwar
nicht die Schlüſſelſtellung, aber eine Anzahl
wichtigſter Schlüſſel, die gemeinſam mit denen
der führenden europäiſchen Staaten, alſo der
Großmächte England, Frankreich, Jtalien und
Deutſchland, gehandhabt werden müſſen. Es
gehört zu den ſtärkſten Plus- Punkten des
neuen amerikaniſchen Machthabers, daß er im
Gegenſatz zu ſeinem ungemein überſchätzter
Vorgänger Hoover nicht des Jrrglau
bens iſt, daß die Vereinigten
Staaten für ſich allein wirtſchaf
ten und von der Kriſe unbehelligt bleiben
könnten. Rund 40——50 Millionen amerikaniſche
Bürger büßen dieſe wirtſchaftliche Kurzſichtig
keit ſeines „fachmänniſchen“ Vorgängers mit
dem Schickſal des Darbens und
Hungerns. Rooſevelt gehört zu der hand
voll amerikaniſcher Politiker, die eine der
Hauptquellen dieſes ungeheuerlichen Zu
ſtandes in dem an Geld und Naturſchätzen
reichſtem Lande der Erde in der gehäſſigen
Zoll und Handelspolitik derHooverfahre erblicken. Der neue Präſi



e Gchdulk
„Was haſtenne nur heide rummzebullwär

ken?“ ſchäwwert meine Frau im Bedde,
hebt'n Kobb, blinzeltmer vexrſchlafen an un
wälzt ſich uffte annere Seite. Jch laß
mer awwwer nicht einſchichtern, waſche merr,
hacke Kleenholz, daſte Schbäne fliejen, ſchnibble
Kallfackter, mache in Ofen ä Knäckerchen un
ſetze's Kaffeewaſſer uff. Wie's kocht, ruf'ch:
„Los, nu uffjeſchdann'n, faule Bannel“
ſchdelle s Radio an un der Lautſchbrecher
ſchbielt ä zackjen Jrenadiermarſch. Ver
knetſcht kemmt denn meine Frau ennm'lich
rausjekrawwelt un knuſſelt: „Bei dir
ſchdimmts wo heide nichl“

Jch awwer ſitze ſchon änne Weile in ſchdill'n
Jedanken in der Kiche un wienere an ä Paar
Milledärdſchiwweln rumm. n Ahmd
vorrhär haddichſe mit Fiſchöraan einjefett',
wie'merſch frieher bein Kommiß jelernt hadde,
dann midden Handball'n ſchdunn lang weech
jerummbelt un nu ſchdehn'ſe blitzeblank drau
ßen uff'n Corredor un ſchbiejeln ſich in der
Morjenſonne. „Guck emmah, Mudder
ſah'ch ze meiner Frau. Se nickt awwer blos,
macht ä ſchiefen Kobb un mir iſſes, als wenn
ſe heemlich änne Träne unnerdrickt.

De Schdiwweln jeheer'n näm'ch unſern
Aelt ſten Ae hat heide zum erſchten
mah Dienſt „Arbeitsdienſtwie ä ſich jeſtern ſo ſcheen hochdeitſch un ſchdols
ausdricken daht Nu ſchdehte forr mir, der
kleene Käcker, voll Bejeiſt'rung, un nur eens
ſcheint'n nich ſo recht zu paſſen: de Schdiw
weln. Bis jeſtern noch liefe in ſeiner Schie
lermitze, midden blauen Briefungsanzug un
leichten Halbſchuh'n rumm un nu ſiehte de
neien Driddchen ä bischen mißtrau'ſch von der
Seite an.

„Komm'mei Dickerl!“ ſahſch, helfen in de
Kluft, ricken's Kobbel zerrecht, faſſen unner' ſch
Kinn un tröſten: „Kobb hoch, Junge fröh
lich an de Arbeitl s kommn o widder
ann're, beſſere Zeiten!“ Meine Frau
ſchiebten s Friehſchdick un ä baar Aebbel in
Brodbeidel, zubbten hier un da no ä linschen
zerrecht, un dann ſchdreichelt'ſen de Backen.

Wie ä nu ſo jung, ſo ſchmuck un friſch
wie der neie Friehling forr mir ſchdeht, mich
mit ſein'n dreiherg jen blauen Oogen anguckt,
un mir zum Abſchied de Hand reicht, dahte
merr' je ä bischen leid. Weil ch awwer nich
forr'ſch Sennementale bin un bein' Anblick
enner Uniform ä Zucken krieje, weilde immer
widder s Soldatenblut durchbricht, wär ch
hart un kommandiere: „Schdilljeſchdann'nl“
Ruckzuck knallt der Kerl de Hacken re
daß mer orrnlich s Herz in Leiwe buwwert.
„Recht ſol“ ſah' ich un dann: „Rührt euch!“
un „Kehrt marſch!“ De Hand an der Mitze.
midde friſchen „Ju'nn Morjen!“ ſchdiwwelte
z r Diere naus, derſelben Türe, durch die
ich einſt in den Weltkrieg zog, und mein Aelte
ſter noch in der Wiege lag.

„Arme Jugend ſaht meine Frau am
Friehſchdicksdiſch un der Morjenkaffee woll'er
jarnich ſchmecken. „Du arweetslos forr'n
Jungen S letzte hinjejähm' keener weeß,
wies um de Zukunft ſchdehtl!“ „Nich ver
Zzag'n, Mudderl!“ tröſt ſch, „wenn mir Aell'ern
o niſcht mehr von n Lähm ze erwarten hamm,
un re Jugend, verlaß'tker druff, die bahnt
ſich ſchon ihr'n Weg. Laß uns ſchdolz ſinn,
daß unſer Dicker n Mut hat, als erſchter
unner ſein'n Klaſſenkam'raden am Wiederauf
ſtieg eines neuen Reiches mitzuhelfen

„Haſt rechtl“ meentſe, leffelt jedankenvoll
in' Kaffee rumm un weiſt uff mei Bild an
der Wand, als Verwundeter mit 'n Eiſern 'n
Kreuz „Biſt ja damals im gleichen Glauben
fortgezogen

Um niſcht mehr ſah'n ze miſſen, brenn' ich
merr ä Feifchen an, jehe zum Schreibtiſch,
um durch dies kleene Erlebnis ſo
manchen noch zögernden Jungen Mut zuzu
ſchbrechen. Karlemann.
Wir danken dem Stahlheim
Eine neue Merkwürdigkeit in der Halleſchen

Knappſchaft.
Vor wenigen Tagen erſt wieder haben wir

uns mit dem bedauerlichen Vorgang beſchäf
tigen müſſen, daß bei der Halleſchen Knapp
ſchaft der dort 11 Jahre lang beſchäftigt ge
weſene Herr Wegener gekündigt worden
und dann ſeine Stelle mit einem Marxiſten
beſetzt worden iſt. Wir hatten auch darauf
hingewieſen, daß W. Stahlhelmmitglied iſt
und daß der Stahlhelm ſich des W. nicht an
e hat, obwohl der Stadtgauführer

üttner im Vorſtand der Halleſchen Knapp
ſchaft ſitzt. W. hatte ſich in ſeiner Not an
uns um Hilfe gewandt.

Am Dienstag nun hat W. plötzlich von der
Stahlhelmleitung ein Schreiben erhalten, in
dem er aufgefordert wurde, ſich bei Herrn
Jüttner einzufinden. Dort wurde ihm er

anderen Tages, alſo am d. April, wieder ein
nehmen kann. Tatſächlich iſt W. an dieſem
Tage auch wieder bei der Knappſchaft einge
ſtellt worden.

Dieſe unerwartete Wendung iſt die Folge
eines Briefes des Herrn Jüttner an den
Knappſchaftsdirektor Büttner, wo geſagt
iſt, daß man doch die jetzige Erkrankung eines
Angeſtellten der Knappſchaft der übrigens
gerade ſeinerzeit an Stelle von Herrn Wege
ner eingeſtellt worden war dazu benutzen
könne, um den W. wieder einzuſtellen. Auf
dieſe Weiſe könne man eine weitere Propa
ganda vermeiden. Ein Nichtbefolgen dieſes
Winkes könne dem Knappſchaftsdirektor viel
leicht auch ſchaden.

Daraufhin hat Knappſchaftsdirektor Bütt
ner zunächſt das Einverſtändnis des Herrn
Abend roth und dann die Zuſtimmung des
Herrn Reddigau eingeholt und hat dann
der Stahlhelmleitung mitgeteilt, daß die
Knappſchaft bereit ſei, Herrn W. wieder ein
zuſtellen.

So ſehr wir uns über dieſes Endergebnis
im Intereſſe des Herrn Wegener freuen, ſo
ſehr müſſen wir uns doch über den dabei von
der Knappſchaft eingeſchlagenen Weg wun
dern. Weshalb hat die Knappſchaft Herrn
Wegener nicht direkt benachrichtigt? Sollte
W. glauben, daß er ſeine Wiedereinſtellung
dem Stahlhelm zu verdanken habe? Tatſache

Jm Mittelpunkt der am Montag, dem
8. d. M., ſtattgefundenen Verſammlung des
NS.Lehrerbundes ſtand ein Vortrag des
Schriftleiters der „MN8.“, Rohkrähmer,
über „Neue Geſichtspunkte bei der Betrachtung
des Alten Teſtamentes“. Nachdem in der letzten
Verſammlung der Theologe Pf. Genſichen ge
ſprochen hatte, nahm hier das Wort der freie
Schriftſteller. Er ſuchte den Zuhörern den Blick
dafür zu öffnen, daß die Raſſefrage im Mittel
punkt des Alten Teſtamentes ſteht, und ar
einer ganzen Reihe von Beiſpielen beſonders
aus dem 1. Buche Moſes bewies er ſeine
Theorie.

Nach ſeiner Meinung ſteht die Frage nach
der Reinerhaltung der Raſſe im Mittelpunkt
jedes geſunden Volkslebens und berührt auch
das Gebiet, das wir als „Religion“ bezeichnen.
Er kam in ſeinen Folgerungen nicht zu einer
grundſätzlichen Ablehnung, wohl aber zu der
Forderung, daß das Alte Teſtament gänzlich
neu geſchaut werden müſſe, um für den Wie
deraufbau des Volkslebens fruchtbringend ver
wendet werden zu können.

Die Ausführungen, die teilweiſe ganz neue
Blickpunkte aufzeigten, wurden von der Ver
ſammlung mit großer Spannung aufgenom
men.
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Verſammlung des NG.-Lehrerbundes Halle

allein die Folge
prangerung des Vorganges iſt.
tigung dieſer unſerer Vorwürfe ergibt ſich ja
jetzt ohne weiteres aus der Wiedereinſtellung.

Offenſichtlich wollte aber die Knappſchaft
bei ihrem jetzigen Verhalten zwei Fliegen mit
einer Klappe ſchlagen. Sie wollte nämlich
gleichzeitig auch ſich beim Stahlhelm beliebt
machen in der Erwartung, daß vielleicht in
nächſter Zeit eine gute Verbindung zum Stahl
helm ſich als ſehr zweckmäßig erweiſen könnte.
Man wünſcht ganz offen, daß man auf keinen
Fall etwa einen Nationalſozialiſten mit den
Dingen der Knappſchaft ſich näher befaſſen
ſehen möchte, weil man von dieſer Seite ein
ſcharfes und rückſichtsloſes Zufaſſen befürchtet.
Daß aber auch hier die Wunſchträume nicht
in Erfüllung gehen, werden wir genau ſo
ſicher herbeizuführen wiſſen, wie wir uns bis
her ſchon mehrfach für eine Reinigung der
Knappſchaft eingeſetzt haben und wie wir zu
nächſt wenigſtens erreicht haben, daß das dem
Herrn Wegener geſchehene Unrecht wieder gut
gemacht worden iſt. Für die dabei jetzt vom
Stahlhelm getätigte Mithilfe danken wir ihm,
obwohl er es ja nur deswegen getan hat, um
eine „weitere Propaganda zu unterbinden.
Auch für dieſe Rückſichtnahme auf eine mög
lichſte Entlaſtung unſerer Arbeit quittieren
wir mit ſchmunzendem Lächeln

wird in der nächſten Verſammlung, am 1. Mai
(„Nikolaus“ 834 Uhr), fortgeſetzt, in der H.
Stoltze, Weißenfels, ſprechen wird über „Alt
germaniſche Heiligtümer“.

Der Gauobmann, Wege, Hettſtedt, ſprach
ſodann über „Standesfragen des Lehrers“. Er
ging aus von der Stellung des Lehrers vor
und im Kriege und zeigte die durch Pflicht
erfüllung und Aufopferung allerſeits bezeugte
Hochachtung. Das Syſtem hat es dann ver
ſtanden den Lehrer in eine ſo unglückliche Lage
hineinzumanövrieren (nicht ganz ohne Schuld
der führenden Lehrerkreiſe), daß er am Ende
der unglückſeligen 14 Jahre ſchließlich überall
ſcheel angeſehen wurde und endlich außerhalb
des Volkstums ſtand.

Nun gilt es, im nächſten Jahrzehnt, das
wieder gutzumachen: den Lehrer als wahren
im Volk verwurzelten Jugend und Volks
führer zu machen. Die vollſtändig umzubilden
den Berufsorganiſationen ſollen einen Schutz
bilden vor wirtſchaftlicher Not und den wahren
Geiſt der Volksgemeinſchaft pflegen.

Der NS.Lehrerbund wird aber durch die
Neubildung niemals überflüſſig werden, ſon
dern er ſtellt ſtets die Stelle dar, die ſich be
müht, den Geiſt der nationalſozialiſtiſchen Er

Die Betrachtung wichtiger religiöſer Fragen

Zwei Menſchenalter deutſcher Geſchichte
ſteigen vor uns herauf, wenn wir den gewal
tigen Film „Blutendes Deutſchland
im Ufa vor dem Auge vorübergleiten ſehen.
zwei Menſchenalter deutſcher Geſchichte, Auf
ſtieg und Blütezeit, Kampf und Niedergang
und der erneute Aufſtieg, wie er in unſeren
Tagen durch die Revolution der nationalen Er
hebung ausgelöſt worden iſt. Von den Höhen
bei Sedan, wo der große Schweiger Moltke
den Verlauf der Ausführung ſeines genialen
Schlachtenplanes verfolgt, der Niederlage
Napoleons und der Aufrichtung des Bis
marckſchen Kaiſerreiches in Verſailles
an können wir den Werdegang unſeres Volkes
noch einmal erleben. Wir ſehen mit Genug-
tuung, wie als Folge der deutſchen Einigungs
kriege ein Staat erſteht, nicht nur gefürchtet
bei den Feinden, ſondern auch innerlich auf
allen Gebieten gefeſtigt, wirtſchaftlich in fabel
hafter Kurve aufſteigend und Glanzzeiten
ſchaffend, die köſtliche Früchte der Heldentaten
unſerer beſten Söhne waren. Handel und Jn
duſtrie blühen, eine mächtige Flotte entſteht,
Kolonien werden erworben, in der ganzen
Welt hat der Name Deutſchland einen guten
Klang. Ueberall flattert ſtolz die deutſche
Fahne ſchwarzweißrot.

Aber auch der Neid wird groß. Die Furcht
vor dem ſtarken Bismarckreiche treibt unſere
Feinde zu enger Koalition, und ſo müſſen
wir nach über 40 Friedensjahren zum Schwerte
greifen gegen eine Welt von Gegnern, gegen
eine Uebermacht, die ſich im Haß gegen uns
zuſammenfand. Prächtig ſind die Aufnahmen
aus dem Weltkriege, wo die Filmopera
teure im Dienſte der Heeresleitung bis in die
vorderſte Linie vorgehen mußten. Dann rollen
die unglücklichen Revolutionstage vorbei. Der
Dolchſtoß in den Rücken der Front, die Spar
takuskämpfe in Berlin, das Wahnſinnsdiktat
von Verſailles weckt ſchmerzliches Geden

deutſchen Wirtſchaft ausprägen. Po
lenterror und flüchtende Landsleute zeugen

öffnet, daß er ſeine Stelle bei der Knappſchaft von unſerer Ohnmacht, grauenhafte Zuſtände

„Blutendes Deutſchland“
Feſtliche Erſtaufführung im Afa-Theater

ken. Und ſchließlich die furchtbaren Folgen Stapellauf des neuen Panzerkreuzers
dieſer Vorgänge, wie ſie ſich im deutſchen „Admiral Scheer“ und von der Jndienſt
politiſchen Elend und in dem Ruin der ſtellung des Panzerkreuzers Deutſch

ziehung in ſeiner Reinheit zu pflegen.

im Leben der Nation, im Leben des Einzel
nen mit Not und Schande, Jnflation und
deutſcher Selbſtentmannung tauchen mahnend
aus düſterer Vergangenheit auf. Als Krö
nung des Feindbundwerkes die Ruhrbeſetzung!
Negervolk läuft hohnlachend in deutſchen Stra
ßen, drangſaliert deutſche Männer und Frauen.
Ekelhafter Verrat liefert einen der beſten Ab
wehrkämpfer Albert Leo Schlageter in die
Hände der Feinde. Wir müſſen die authentiſche
Aufnahme ſeiner Erſchießung mit heißer Wut
im Herzen betrachten und ſtehen trauernd an
ſeiner Bahre. Inzwiſchen iſt aber die große
Freiheitsbewegung im Entſtehen
Hitlers braune Kolonnen fangen an zu mar
ſchieren. Das Volk beginnt, langſam aus
Verzweiflung und Enkſagungsmüdigkeit zu er
wachen. Jmmer mehr greift die Jdee des
Nationalſogialismus um ſich, dringt ein in
die Herzen von Millionen und ſchlägt an das
Gewiſſen der Nation. Noch iſt der Kampf
gegen Dummheit und Niedertracht ſehr ſchwer.
Noch fallen viele Opfer heimtückiſcher Mord
buben. Horſt Weſſels Tod wird heiliges
Vermächtnis. Und weiter wird marſchiert
weiter gekämpft, bis alle Widerſtände nieder
gerungen ſind, bis der greiſe Reichspräſident
dem Führer des erwachenden Deutſchland die
Hand reicht und ihn mit dem Kanzleramt
betraut und ſo die Regierung der nationalen
Erhebung ermöglicht, die am 5. März einen
herrlichen Wahlſieg feiern kann.

Der Film wurde begeiſtert aufgenommen
Unterſtützt von der halleſchen SA.-Kapelle un
ter Mehrings bewährter Leitung iſt er von
gewaltiger Wirkung. Unter den Beſuchern ſah
man auch unſern neuen Oberbürgermeiſter Pg.
Dr. Weidemann. Jm Beiprogramm wird
neben einem Kulturfilm von der frieſiſchen
Küſte auch ein Hitlerfilm gezeigt, der
lebenskräftig zu uns ſpricht. Jn der UfaTon
woche intereſſieren beſonders die Bilder vom

land“. Alles in allem ein Programm, das
ſeine Anziebtgskraft nicht verfehlen wird.

iſt doch, daß dieſe Wiedereinſtellung ganz
unſerer öffentlichen An

Die Berech
Kreistag des Gaalkreiſes
Ein Kreistag des Saalkreiſes findet am

Freitag dem 7. April, 10 Uhr, mit folgender
Tagesordnung ſtatt: 1. Beſchlußfaſſung über
die Einſprüche ſowie über die Gültigkent
der Kreistagswahl. 2. Wahl des Kreisgus,
ſchuſſes (6 Mitglieder). 8. Wahl von 4 Mit
gliedern des Sparkaſſenvorſtandes,
4. Wahl des Finanzausſchuſſes. 5. Wahl
von 8 Mitgliedern und 8 Stellvertretern der
Rechnungsprüfungs Kommiſſion
und für die ordentlichen und unvermuteten
Kaſſenprüfungen. 6. Wahl einer Kommiſſion
zur Abſchätzung der Flurſchäden. 7. Wahl
von Kreistaxatoren auf Grund des 82
der Verordnung vom 80. Juni 1834 (GS.
S. 96) zur Abgabe von Gutachten über land
wirtſchaftliche Angelegenheiten und von gut
achtlichen Aeußerungen über den Wert abzu
ſchätzender Gegenſtände. 8. Wahl eines Amts
vorſteherStellvertreters für den Amtsbezirk
Döllnitz. 9. Wahl eines Schiedsmanns für
den Bezirk Brachſtedt. 16. Wahl eines
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3. Städtiſches Sinfonie Konzert

Tanzmusik
aus fünf Jahrhunderten

m Stadncater
Dirigent: Johannes Schüler

Schiedsmanns für den Bezirk Trebnitz,
11. Wahl von Vertrauensmännern für die Aus
ſchüſſe zur Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen bei den Amtsgerichten Halle,
Könnern, Löbejün und Alsleben für 1934
12. Wahl der Mitglieder des Berufsſchul
kurgtoriums und der Mitglieder der ört
lichen Berufsſchulvorſtände. 13. Neuwahl der
Kreiskommiſſion für die Auseinanderſetzung
zwiſchen Hreis und Sparkaſſe über die Döll
nitzer Mühle, der ferner die Aufgabe über
tragen wird, die ſonſtigen finanziellen An
gelegenheiten, die zwiſchen Kreis und Sparkaſſe
ſchweben, endgültig zu regeln, insbeſondere
durch Anſtellung der erforderlichen Anerkenntk
niſſe bzw. Erteilung gleichartiger Ermächti
gungen, wie ſie die Kommiſſion bereits hat und
hiernach neu erhalten ſoll, an den Kreisaus-
ſchuß. 14. Wahl von je 2 Schätzern für die Ab
ſchätzung von land wirtſchaftlichen und von
ſtädtiſchen Grundſtücken bei der Sparkaſſe des
Saalkreiſes. 15. Veräußerung von Grundſtücken.
16. Entſchließung, betr. Ausban des Südflügels
des Mittellandkanals

Doppelverdiener
Da der Kampf ums Daſein es heute jedem

Einzelnen oft ſehr ſchwer macht, ſich auf an
ſtändige Art und Weiſe durchzuſetzen und das
Lebensrecht des Mitmenſchen zu achten, er
ſcheint es doppelt betrüblich und beſchämend,
wenn verhältnismäßig gut geſtellte und ſozial
hoch einzuſtufende Menſchen ſich nicht ſcheuen,
durch übermäßig ſcharfes Betonen des eigenen
„Jch“ ihren „Konkurrenten“ den Lebensfaden
abzuſchneiden.

Mit dieſen Perſonen ſind die Doppelver
diener gemeint, die leider gerade im weib
lichen Lehrerſtande noch reichlich anzu
treffen ſind. Die jungen Lehrerinnen dieſer
Art haben nach ihrer Heirat den Beruf
nicht aufgegeben und üben ihn vft jahre
lang weiter aus, obwohl ihre Männer
nachgewieſenermaßen in auskömmlichen, vft

ſehr guten Stellen untergebracht ſind.
Jhr ſoziales Gewiſſen muß erheblich ver

kümmert ſein, denn wie brächten ſie es ſonſt
fertig, durch eigene Weiterarbeit dem Nach
wuchs Licht und Luft zu nehmen, durch die
eigene unnötige Tätigkeit einen anderen
Menſchen brotlos zu machen?

Die wohlerworbenen Rechte der Frauen
werden von dieſem Vorwurf nicht getroffen
Die Frauen haben gleich den Männern das
Recht auf Arbeit und Anſtellung, aber der
Buchſtabe eines in normalen Zeiten gefertigten
Geſetzes wird zum Hohn, wenn man auf ihn
pocht, um aus Gewinnſucht anders iſt das
Vorgehen nicht zu deuten anderen Menſchen
den Lebensraum zu beſchränken.

Man weiſe nicht auf die Vereinzelung
ſolcher Fälle hin, denn allein an einer hieſigen
bekannten höheren Lehranſtalt iſt dieſer Fall
mehrfach feſtzuſtellen, ohne daß die Aufſichts
behörde auf Grund des Geſetzes imſtande war,
einzugreifen. Schämen ſich wirklich ſolche
Frauen nicht, deren Männer oft gut bezahlte
Stellen und angeſehene Aemter ihr eigen
nennen? Wo der Mann einer Lehrerin
arbeitslos oder wenig beſchäftigt iſt, liegt die
Sache natürlich anders, aber in den hier an
gedeuteten Fällen kann von Not eines der Ehe
partner nicht die Rede ſein. Wiſſen ſie
nicht, daß jede Frau, deren Mann
in geſicherkter Lage iſt, und die
einen Verdienſtpoſten behält, die
Exiſtenz einer Familie auf dem
Gewiſſen hat? Wie lange noch werden
dieſe „Doppelverdiener“ den traurigen Mut
aufbringen, Volksgenoſſen, ihre jüngeren Be
rufsgenoſſen, auf dieſe unſoziale Weiſe l
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Kleine Tageschronik
wer fand Fritz Englers Taſche?

In der Nacht vom 1. zum 2. April hat ein
taufmänniſcher Angeſtellter auf dem Wege vom
Grundſtück Anhalter Straße 1 bis zum Grund
ſtück Delitzſcher. Straße 2 eine Aktentaſche mit
verſchiedenen Ausweiſen und einem Spar
kaſſenbuch auf den Namen „Fritz Engler“,
Danzig, ſowie einen grauen Hut verloren.
Sachdienliche Angaben werden im Zimmer 103
des Polizeipräſidiums entgegengenommen.
Eltern finden ihre Kinder.

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden auf
dem Jahrmarkt 2 Kinder als verlaufen der
Wache zugeführt und ſpäter von ihren Ange
hörigen wieder abgeholt. Die Sanitkätswache
leiſtete in drei Fällen Hilfe.
Schwerer Unfall auf der Leipziger Chauſſee.

Am Dienstag gegen 12 Uhr wurde auf der
Leipziger Chauſſee ein Pferdegeſpann von
einem Kraftbenzintankwagen beim Ueberholen
linksſeitig angefahren. Durch den Anprall
wurde der Fuhrwerksbeſitzer vom Wagen ge
ſchleudert. Mit anſcheinend inneren Verletzun
gen wurde er ſeiner Wohnung zugeführt. Der
Wagen wurde erheblich beſchädigt.

Straßenbahnzug muß abgeſchleppt werden.
Geſtern Abend gegen 20.30 Uhr ſtießen ein

Straßenbahnzug der Linie 8 und ein von
2 Pferden gezogener LKW. Anhänger wegen
unvorſchriftsmäßiger Beleuchtung des An
hängers zuſammen. Es entſtand eine Be
kriebsſtörung von 50. Minuten. Der Motor
wagen der Straßenbahn wurde ſo beſchädigt,
daß er abgeſchleppt werden mußte.

Aus der Arbeit der Kriminal
polfget

Jn dem Tätigkeitsbericht der halleſchen Kri
minalpolizei für den Monat März wird mit
geteilt, daß insgeſamt 220 Perſonen feſtgenom
men wurden. Und zwar 1 Perſon wegen Mor
des, 16 Deliquenten wegen ſchweren, bzw. ein
fachen Diebſtahls, 4 wegen Unterſchlagung,
10 wegen Raubes, 29 auf Grund von Steck
briefen und Haftbefehlen, 22 wegen Sittlich

Anſere
Geſchäftsſtelle

für den

Güdbeztrb
befindet ſich

Ratettigchecte.

der Handwerkerſchule, Gutjahrſtr. 1, wo täg
lich außer Sonnabend von 10.30—12.30 Sprech
ſtunden für die Mitglieder des Jngenieur
dienſtes abgehalten werden.

Durch den Aushang des Stellenmarkt
Schnelldienſtes für Jngenieure der, vom VDJ.
herausgegeben, wöchentlich 2mal die in allen
wichtigen techniſchen Fachzeitſchriften und in
den bedeutenden Tageszeitungen erſcheinenden
Stellenangebote für Jngenieure aller Fachrich
tungen zuſammenfaßt, iſt die Möglichkeit ge
geben, ſich über angebotene Stellen ſchnell zu
informieren.

Es liegt im Jntereſſe jedes ſtellungsloſen
Jngenieurs, der noch nicht in Verbindung mit
dem Jngenieurdienſt ſteht, ſich dieſer Einrich
tung zu bedienen, um ſich ſchnell und zuver
läſſig über alle zur Behebung der Not der
ſtellenloſen Jngenieure vorhandenen Möglich
keiten zu unterrichten.

Ritterlichtſpiele
Hans Albers in „Heut kommts drauf an“.
Dieſer Film wurde unter der Regie des

Juden Kurt Gerron gedreht, die Texte der

zahlreichen Schlager ſtammen aus der Schla
gerfabrik ſeines Raſſegenoſſen Fritz Rotter,
der ſich augenblicklich ſehr wohl in Liechten
ſtein fühlt. Damit dürfte an ſich der Film
hinreichend kritiſiert ſein. Die Handlung hat,
wie könnte es anders ſein, im Mittelpunkt
den Kampf ums goldene Saxophon, es iſt alſo
hinreichend Gelegenheit gegeben, von der erſten
bis zur letzten Szene das Ganze ſchön mit
Schlagermuſik zu garnieren.

Bedauerlich nur, daß ein Mann wie Hans
Albers ſich zu derartigen Albernheiten her
geben muß. Wir erleben ihn ewig ſingend
„Mein Gorilla hat 'ne Villa“, außerdem
„Muß er immer weinen, wenn er glücklich iſt“.

Aber allein das Spiel von Hans Albers
und ſeiner Partnerin Luiſe Rainer, die
wir zum erſten Mal im Film ſahen, macht
das Ganze noch erträglich. Auch die Neben
rollen ſind von Stimmungskanonen beſetzt.
beſonders gefallen hier Oskar Karlweiß und
fein Namensvetter Sima. Das Beiprogramm
dieſer Woche iſt ſehr umfangreich und in
tereſſant.

Bei den Deutſchen in Güdſlawien
hieß der Vortrag, den im größten Hörſaal der
Univerſität vor dem Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Erdkunde, e. V., Studienaſſeſſor
Dr. H. H. Schacht, Halle, vor zahlreich er
ſchienenen Zuhörern hielt.

Ausgehend von der Aufgabe des Deutſch
tums, durch ein geordnetes Großdeutſchland
dem durch fehlenden einheitlichen Raumſinn
und vielfältigen Richtungsſinn gekennzeich
neten Mitteleuropa Ordnung und Ruhe zu
geben, führte der Redner in die Geſchichte und
den Volkstumskampf der Deutſchen in Süd
ſlawien ein, die ja nur ein Glied in der gro
ßen Brücke nach Südoſten ſind. Südſlawien,
ein Gebiet von 249 000 Quadratkilometern mit
rund 12 Millionen Einwohnern, von denen
40 Proz. Serben, 20 Proz. Kroaten, 6 Proz.
Slowenen ſind, weiſt etwa 750 000 Deutſche
auf, die ſich auf die großen geſchloſſenen
Bauernſiedlungen um Donau und Theiß
(Banat, Batſchka, Baranya) heute aufge
teilt auf Ungarn, Rumänien Südſlawien
auf das Streudeutſchentum vornehmlich in
Bosnien und Krogtien und auf die grenz
deutſchen Gebiete von Krain, Steiermark und
Kärnten verteilen, wo vor allem jede deutſche
Sprach und Schulregung brutal unterdrückt
wird, da es ſich um unechte Minderheiten in
unmittelbarem Zuſammenhang mit dem groß
deutſchen Siedlungsraum handelt.

Seit dem 5. Januar 1929 iſt Südſlawien

Adria zu Jtalien, das Albanien ſich verpflich
tet hat.

Jnnenpolitiſch beſteht eine Spannung zwi
ſchen den einheitsſtaatlich eingeſtellten pravo
ſlawiſchen Serben und den föderaliſtiſch den
kenden römiſch- katholiſchen Kroaten. Jn
dieſem Staatsgebilde ſuchen die Deutſchen,
geeint in ihrem „Schwäbiſchdeutſchen Kultur
bund“, mit der Parole „Volkstreu, ſtaatstreu“
ſich durchzuſetzen, denn trotz der ſogenannten
Minderheitsſchutzverträge ſind ſie in Schul
und Wirtſchaftsfragen unglaublicher Willkür
ausgeſetzt, da auf Verordnungswege dieſe wich
tigen Fragen gewiſſermaßen auf jeweiligen
Widerruferfolgen und die nachgeordneten Be
hörden in der Durchführung jede Willkür, ſo
auch beim Steuereinzug, walten laſſen.

Die Slawen, weder Ureinwohner noch die
einzige Bevölkerung, kamen als „Arbeits
knechte und Speerfutter“ mit den Awaren, von
denen die Germanen verdrängt wurden. Jn
den Sudetenländern“ gründete der Franke
Samo ein Reich, die Balkanſlawen befreiten
ſich ſelbſt, die Alpenſlawen wurden von den
Langobarden und Franken befreit. Der Ein
fall der Türken 18348 machte der Entwicklung
ein Ende, denn wiederholt waren deutſche Ein
wanderungen erfolgt, die den Bergbau förder
ten, den Wald rodeten und als hochentwickelte
Handwerker lebten. Erſt nach den Türken
ſiegen des Prinzen Eugen erreicht die taufend
jährige deutſche Südoſtwanderung unter

Theaterarbeit. Aus den Aeußerungen des Tanzes hat ſich,
wie man weiß, der Lebens- und Schaffensdrang zurGebärden- und Bewegungsſprache entwickelt. Aus dem
Rhythmus des Tanzes ergab ſich als Begleiterſcheinung
die Muſik, die ſpäter die erſte Vorausſetzung des Tanzes
wurde und, formal ſelbſtändig, in Tanzformen ſowohl
als Konzert- wie als Unterhaltüngsmuſik Geltung erhielt.
War und iſt beiſpielsweiſe das Ballett und die Ballett
muſik in den verſchiedenen Abwandlungen eine „Arabeste
der Oper“, genügt ein Blick in ein zeitgenöſſiſches
Operettenwerk, um feſtzuſtellen, welche Bedeutung, wenn
güch im Niveau verflacht, noch heute der Tanzmuſik zu
kommt. Einen Einblick in die vielfältige Erſcheinungswelt
der Tanzmuſik und ein Silick der Entwicklung der Tanz
muſik in den fünf Jahrhunderten vis zur letzten Jahr
hundertwende bietet das reichhaltige Programm des
IV. Konzertes des verſtärkten Stadttheater Orcheſters unter
Leitung von Johannes Schüler. G. L.

Das Preußiſche KriegsErinnerungs Kreuz am ſchwarz
weißen Bande, welches von vielen Tauſenden von Kame
raden getragen wird, dürfte vielen Kriegsteilnehmern
unſeres Bezirkes unbekannt ſein. Die Zuerkennung dieſes
Ehrenzeichens mit Befitzzeugnis erfolgt nach Prüfung des
Antrages uſw. durch Vermittlung der Geſch ſtelle des
Deutſchen Krieger-Bundes 1914—18 e. V. LeipgigE. Sternwartenſtraße 27. Antragbogen uſw. ſind da
ſelbſt unter Beifügung des Rückportos anzufordern, a
wird an Intereſſenten Auskunft über den Bund und die
KriegsErinnerungszeichen von Bayern, Sachfen, Württem
berg, Baden und OeſterreichUngarn erteilt. Der DKB.
e unter dem Ehrenſchutz von Heerführern aus großer

it.

Philharmonie. Das morgen, Freitag, ſtatt
findende 7. Philharmoniſche Konzert der
Dresdener Philharmoniker. Soliſt Profeſſor
Kulenkampff, beginnt ausnahmsweiſe 8 Uhr.
Karten bei H. Hothan.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Achtung!
Poſtbeamte und Poſtbeamtinnen!

Am Sonntag, dem 9. April, vorm. 11 Uhr,
findet im Reſtaurant „St. Nikolaus“, großer
Saal, eine

öffentliche Verſammlung
ſtatt.

Es ſprechen: Pg. Tießler, Oberpoſt
inſpektor, und Pg. Wolkersdörfer,
M. d. R., Mitglied des Verwaltungsrates der
Deutſchen Reichspoſt.

Es wird hiermit allen Beamten zur Pflicht
gemacht, zu erſcheinen. Eintritt frei.

Heit Hitler!
Nationalſozialiſtiſche Beamten- Arbeits

gemeinſchaft.

gez. Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Hallmarkt.
Am 6. April, 20 Uhr, im „St. Nikolaus

Pflichtmitgliederverſammlung.
El

Kurszettel der Hausſrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle am

6. April 1933. Auf dem heutigen halleſchen
Wochenmarkt wurden, ſoweit wir feſtſtellen
konnten, ungefähr folgende Preiſe gezahlt:

Anuzesgenrganttahtee eine abſolute Monarchie mit Militärdiktatur, Maria Thereſig und Joſeph II. ihren Höhe Obſt und Gemüſe Fiſche:
t 8be ſtellung neu eingeteilt in 9 Banate, die jede geſchicht punkt. Fafeläpfel. Pſd 25—85 Labelian 1 d.Zei u liche Zuſammengehörigkeit zerſtören, politiſch Dieſe aus Süd und Weſtdeutſchland ſtam S

e von Frankreich abhängig, in ſtarkem Grenz menden Volksbrüder ſind heute der entſchei Kochärrel 1 e
keitsdelikten und 185 wegen anderer Straf gegenſatz zu Ungarn und wegen Mazedonien dende Kern und in humorgewürzter Rede und r e S Als 40gen 2 3 Birnen, Eß- 1 Pfd. Weißfiſch Pfd. 40taten. Zu Straftaten mit bisher unbekannten zu Bulgarien, während es von Griechenland mit zahlreichen eigenen Lichtbildern und Kar Kochbirken d. e 80 Sieg mee 1 Pfd. 19
Tätern wurden insgeſamt 91 Perſonen er in Verlängerung der MorawaWardar-Linie ten verſtand es der Redner, in das Leben und Mieſinen 1 S ne Stageſ t J z Bananen 1 Stck. 10 Norweger 1 Stck.mittelt. einen Freihafen in Saloniki erhielt, und Wirken dieſer Auslandsdeutſchen uns einzu Nandgrinen ſp. 25 e et 10

Durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſchließlich in heftiger Feindſchaft wegen der führen. St. e e lege eſind Werte und Wertgegenſtände, die durch Zrehelbeer. Swent. ger. 1 soſtrafbare Handlungen abhanden e 8 r fo an Weger- 5waren, für etwa 11 000 Mark wieder herbei- Lirſch. ſauer 1 d. T Karpfen Pfd. 80geſchafft werden. Von 7 als vermißt zur An Gegelfluggeug-Taufe e de ſten g n Sir de Kitne a S Geftaget.
zeige gebrachten Perſonen wurde der Aufente m kommenden Sonntag wird auf dem Leere Tinerer halleſchen N. Bühne des v Sladeibekr. i ELSanſe Se u 1890
An on er ſenen mitten gern Le gingplag Halle Nielleben vormittags um Heinrich ren der auch als Opernſpiel- n h un e
anderen 5 freiwillig wieder zurückkehrten. 11 Uhr die feierliche Taufe eines neuen Segel e n e a, e o S auken i St. 40 80luggeuges des Vereins u Luftfahrt van leiter am halleſchen Stadttheater wiederholt e. et 1 dafen t. gen 1 Pfd 60
Mitteldeutſche Landes en ren el hervorgetreten iſt. Die Vortragsfolge verſpricht ren S al e m. v. v

r r e i er VBohnen w. 1 Pfd. ausgeſchl. fd.poligetinſpektion Halle das Segelfluggeug den e s außerordentlich viel Wertvolles und Unter Zutten, 20-25 Rehfleiſch, 1 d.
as Segelfluggeug den Namen eines Führer haltendes; wir nennen hier nur die Mit Eintege- 1 Pfd. Hſirſchfleiſch. 1 Pſd 60 110

Zur Vorbereitung und zur Durchführung der deutſchen Freiheitsbewegung tragen. wirkenden: Frau Schwarg (Sopran), Frau St 1 Kaninchen, v 6
der Abwehr innerer Unruhen ſowie für andere Kampf- Schäfer (Alty Fran Grog, W SoAufgaben, die im einzelnen in beſonderen Der Ausbau Mann. (Eoprau), Kerr Kreng (Baß), das gehen h guten wid ter
Dienſtanwei e iedergelegt worden ſind, z in vbabarber 41 d. 20-25 Faſanen 1 Stck. ſ250-800Dienſtanweiſungen niedergelegt der Reilſtraße beginnt LützowQuartett, Kurt Henneberg Spargel 1 d Sonſitges:hat der kommiſſariſche preußiſche Jnnen e t Violi Otto Buſch (Rezitatt Hell Weißkobhl 1 d. ZDutterminiſter eine Neuorganiſation der Jm Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs (Violine), Otto Buſch (Rezitationen), Hell Sohne e eret t. v 60Poli za t derung d it Wirkung Programms beginnen im Laufe dieſer Tage muth Glockmann (Rezitationen), Erich Virſtügroyt 1 Sie. Zauern- 1 St.Polizei verfügt. Es werden mi irkung geh iſtiſch Aupverd hat Aumentebt 1 gopiſ rn evom 1. April 1988 für die erwähnten Zwecke die Arbeiten Zur Neubefeſtigung der Reil Zimmer (Humoriſtiſches). Außerdem hat Srünteht h n
fünf große Landespoligeiinſpektionen und zwei ſtraße zwiſchen Reileck und Gr. Brunnenſtraße. Pg. Julius Lichtenb (Tenor) vom Joſeriohi r gut
kleine Landespoligeiinſpektionen gebildet. Für Zunächſt wird aus techniſchen Gründen die öſt W Die c n raten l er erteen, anl v
Mitteldeutſchland iſt die große Lan liche Seite, alſo die Kaſernenſeite, in Angriff Anſch e die Muneie r S e ren Wdespolizeiinſpektion in Halle ſtationiert wor genommen. Die Fahrbahn erhält eine Breite n fröy en n e arten W Rote Rüben 1 Pfd. 6 Zitronen 1Stai 24
den. Jhr Wirkungskreis erſtreckt ſich auf die von 15,50 Meter. Auf der Weſtſeite werden im Vorverkauf zum Preiſe von 0,85 S Fr. 6cuo egrzetuch St 19-
p 7 t ä ür Erwerbsloſe zum Preiſe von 0,45 bei Zwiebe n Rettich 1 Std.Provinz Sachſen und auf den Regie wiederum Bäume gepflanzt. f 2 s Pre pei Kapunzchen 1 Pfd. 40—69 |Feterſitte i vo 60
rungsbezirk Kaſſel. der Gaurundfunkſtelle der NSDAP.Schwarswurg.1 fd. 20-25 Schnittlauch 1 Bd.Die Meiſterprüfung Halle Thielenſtrahe 5, zu haben. e

ij i 5 nd d Porree voll 10 80 lven inGelbſthilfe der Jngenieure haben vor der zuſtändigen PrüfungsKommiſ Feſttagsrückfahrkarten Porto r s See
„„Der vom Verein Deutſcher Jngenieure ſion beſtanden: Jm Bäckerhandwerk: Kurt d 25. Sie S(VDJ.) gemeinſam mit den großen techniſche Thiele; Erich Sellmer; Kurt Pfrötzſchner, er H.H. Seaignens i 40
wiſſenſchaftlichen Verbänden geſchaffene Jn Halle Walter Hündorf, Oppin. Jin Böttcher Für den Oſterverkehr gibt auch die Halle J d Worf
genieurdienſt will durch geeignete Maß handwerk: Max Pötzſch, Halle. Jm Töpfer Hettſtedter Eiſenbahn ermäßigte Feſttags Fleiſch und Wurſtwaren.
nahmen die wirtſchaftliche und ſeeliſche Not und Ofenſetzer-Handwerk: Richard Oberbeck, rückfahrkarten mit der gleichen Gültig e o e W
der ſtellenloſen Ingenieure lindern. Außer Nauendorf (Saalkreis). Jm Damenſchneider keitsdauer, wie bei der Deutſchen Reichsbahn, Bratenfteiſch 1 Pfd. 80- 90 feiſh. 18id.
durch Vermittlung von Arbeitsplätzen in der handwerk: Frl. Elli Hecker, Halle. Jm Gla von Halle Klaustor nach Gerbſtedt und Hett wert dWirtſchaf im freiwilli beitsdi ferl illi in v z v Kalbfleiſch 1 Pfd. 89- 126Virtſchaft und im freiwilligen Arbeitsdienſt ſerhandwerk: Willi Martini, Halle. ſtedt und von Hettſtedt und Gerbſtedt nach Kochſleiſch 1 Pfd. 70—80 1 fo 70—60
ſorgt er durch Veranſtaltung von Vorträgen, Halle Klaustor aus. Fahrpreiſe ſiehe die Datenfteiſch 1 Ffs. S ren r Deren e für die W Bunter Abend des RR. heutige Bekanntmachung. Hammelfleiſch: w et
iche und berufli förderung ſeiner Kochfleiſch 1 Pfd. 60- Leberwurſduever fliche Förderung ſ am Sonnabend, dem 8. April, i nderten i Sratenftetſh 1 Pid. friſer. im Stadtſchü Tanzmuſik aus fünf Fahrhunderten im herauchert t Pfd.Dank dem Entgegenkommen der ſtädtiſchen m „Stadtſchützenhau Gtadttheater Schweinefleiſch: c t de

ſ. e 2 2 z Schy I.Schulverwaltung verfügt die mitteldeutſche Die Orktsgruppe Halle des „Reichsverbandes Wenn heute, Donnerstag, im Stadttheater die Reihe Nee Pfd. 80—85 Speck feit,
Vezirksſtelle Halle des Ingenieurdienſtes über Deutſcher Rundfunkteilnehmer, e. V. veran ver ſerisſen Sinfoniekongerte mit r e el s ter e wer
eine Geſchäftsſtelle im Zimmer 12 der ſtädti ſtaltet am Sonnabend, dem 8. April 1983. e r e t r Wches Sieiſch Pfd. 68—7 erhu dert ars ſo u
ſchen höheren Maſchinenbauſchule im Gebäude l 20 Uhr, im kleinen Saal des „Stadtſchützen Programm ſehr weſentlich in den Vestehungskreis der Gefrierfleiſch 1 Pfd. Schmeer i Pfd 60- 65

d p

heganter Halbrenner 28, Ballon Herrenrad SchweerHerren Tourenrad 7 Ballon Herrenrad Chrom 48, Fahrrad Möler, siraßßze 1



Donnerstag, 6. April 1933

Verband Preuß. Polizeibeamten e. V.
Kreisgruppe Halle

Nach langem ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
verſtarb am 4. April 1933 unſer Mitglied, der

Polizei Wachtmeiſter Herr

Georg Gchglesßg.
Wir betrauern einen lieben Kameraden und werden

ihm ein ehrendes Angedenken bewahren

Der Vorſtand
i. A. Deppe, Votiſitzender.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 7, April )998,
)3.30 Uhr, von der Kapelle des Gertrauden Friedhofes
aus ſtatt.

May sloſtwasche Kaffee

De
Wintergarten t

j Heute Kabarettbtd Jene n am
J vie größte

I Wwainaiſa- Theater
el u. Beqelste rungbei der histor, Operette

Der alte Dessauen
Brausender Erfolg.

60 Mitwirhende!

J bringen wir de

Elegante Damenhüte in
jeder Preifslage
Bitte um 2wanglose Besichtigung
meiner Modelle. Umpreßformen in

allen Kopfweiten vorrätig

Zahlg der 6. Stamm-

Stadttheater
Halle als

Heute, a ebis geg. 22 Uhr I C se venger edes StadlthegterHrcheſteèrs eugelassen.
Tanzmuſik aus

5 Jahrhunderten
Freitag

20 bis gegen 23 Uhr
Wiener Blut

Operette
von Joh. Strauß

Fernruf: 24071

lch bin beim Amts- und Landgericht

Werner Grimm
Büro WitteRindſtraße 12

karten-Rate erbeten

Heute, Donnerstag
20 bis gegen 28 Uhr

Thallreheger
d Falckes

Siſche
auf jedem Tiſche

Vler Musketiere Salckes Fiſchharedlung
Voltsſtück Jnh. Max Zwangziger

Leipsiger Straße 35 Fernruf 26881

Ella Waqgner-joedidce
Luckwis- Wucherer- Straße 86

Eche Steintor

Iage

Dies ist einer der
mit dem größten

J Wanderer

Brennahor W

Qualitatsmarken von Weltruf

BHBlegante Ballonräder von 89,- an

Schöming
Rathausstr. 8/9 Tel. 220 27

i S50000 Menschen:

J Film mitgearbeitet.
die

Reichskaneler Adolf Hitler-Belief
aus echt Porsellan

reieender, Rünſtleriſch. Wanclſchmuckh für jedes deut-
ſche Heim. Originalpreis nur RM. 1. pro Stüch
I liejere Sofort eingelne Stücke gegen Finsendung
von Brlefmatken für RM. I. 16 verpacet Jret d. d. Po
An Wiederverkäuſer, St aßenßändler, Geschäfte, Orts
gruppen und Frauenscßaften (fär Hitlets Geburtstag
beſonders geeignet).
Ort für P. 1760 Nachnahme

Für Jiichtige Parteigenossen guter

Verdienst da überallgern gekauft

Postpaket mit 26 Stlic fret Jed.

Pore. -Manu aktur O. Sachſe, Döſau Bee Halle, Pg.
gegründet 1919 Postschech- Konto Leipeig 40 753

ebenso ist es mit meinen Tapeten
Aueh meine Baustoff- Abteilung. vo Sle S

Portland-Zement, Gips, Kalk u.
erhalten, trägt mit zur Versehönerung des
ganzen be

Farbenſfapeten ürrornenr
oa. 40 Jahre am Platze

Halle (S). Mittelwache 9,/90

Schneebringtkaſte

Sonne Wärme
Wenn Sie ihre Wohnung mit meinen
Feradura- De Lack und Trockemarben
streichen, freuen Sie sjch, wie warm und
anhelmelnd die Wohnung nachher ausslent, S

To. 214 65
Meine Autos llefern alles frei haus

und neuesten Modellen
Küchen
Schlatzimmern, Eiche und poliert

am BRenzewt, Halle a. S.
Nichel- Hoffmann Straße 5

Kein Laden, darum billig

G Fernruf 288 12

Butter Pfd Gt. 46 Pf.
r. Margarine 1 Pfd. 25 Pf.
e „Gparfee“ 1000 Fettgehalt

e 1 Pfd. 17Gultaninen 1 Pfd. 25
jüße Mandeln 1 Pfd. 80 Pf.
Kokosraſpel 1 Pfd. 32 Pf.

getr Aprikoſen 1 Pfd. b
9

45 Pf.
Vollmilch Erdnußſchokolade

i. Etikett 100 s Tafel 13 Pf.
Oſtereier Pfd. 12 Pf.

Hellgelbe Kernſeiße, ea. V Pyd.
Riegel, Friſchgew. 30 Pf.Hellgelbe Kernſeife,
ca. 500 g Friſchge w. 20 Pf.

Hellgelbe Kernſerſe,
250g Stück Friſchgew. 10 Pf.

h Schmierſeije, 1 Pfund 18 Pf.Schtierf. geib, ger. 1Pyd. 24 j.
Krißtalljoda, 1 Pfund 6 Pf.

Viedermeier
G. m. b. H.

Dieſe Preiſe gelten nur für
unſere Filialen in Halle.

erb

Günsſtige öhel-Angehote

Werbt für die M.

Vom Faß Johanisbeerwein

Kokosſlocken, bunte 10 Pf.

A. Knä

S Anfangszeiten:;

Am Riebedeples

für Halle
J Ah heute Donnerstag

I Welt mit Spannung erwartete
J Neuausgabe eines der gewal-
J tigsten Filmwerke aller Zeiten

im fönender Fossung
Die letzten

Pompeht

e s-tellten Filme, wie er nicht mehr
S geschaffen werden Rann. „Pompeſl“
S ist ein üblicher Ausstattüngsfilm,

es ist ein Kultur-, Sitten- und Zelt-
D gemälte ersten Ranges nnd spielt um

die Zeit des Urchristentums, 79n. Chr.

S lugendliche kleine Prelse!
im Stälzimmern e g e

Sensatton

in der ganzen

von

Rostbarsten und
Aufwand herge-

rei
Arbeiter, Tech-

I viker, Schauspieler, ArchiteRten, Kauf-
leute und Statisten haben an diesem

2 Jahre haben
Gesamtaufnahmen gedauert

Herstellungspreis ist 8000000 Mark.

I WMeder sind wir Von diesem
J gigantischen Fllimwerk hinge-

I rissen, um so mehr, als jetzt
die ganze Wucht tonmaleriseher

I Mittel auf dieser imposanten
Grundlage Voll

kommt.

Jug

zur Geltung

Die meisterlichste Flm-

Des Schöpfers v. „Stürme über dem
Montblanc“, „Piz Paly, „Der weiße

Abenfeuer
im Engadin
Die neuen Wunder des Schnee-

Mit Hell Harfwig, Wie

Euezil Lantschner und 100
weitere Meister des SRisports

Zauberhaft! Phantastisch! Mit-

das ausgezeichnete

Kleine Preise nachm. und abends

Kinder: 0.,50, 0, 40, o,60 M. usw.

Gr. Blrüchstr.

Heute Donnerstag

Große Premierel
Ein Wanderwerk
der Tonfähnkunst

Einer der schönsten, gelungenst
und eindruckvollsten Tontilme, die

man je gesehen hat.

Ah morgen Freitag

sGröpfung von
Dr. Arnold Fanck

Rausch

älls woralfschen Gründen
enlassen.

Die Tragödie einer unehelichen
Mutter von Paul Fejos mit

Aer weitüerünmten Tragöuin
Annabelia sie ist die be-
S-aubernste Schauspielerin, die

der Film heute hat. Nur zu
vergleichen mit d. Garho.
Das feine, schmale Gesicht mit

den wunderbaren Augen gibt
bei sparsamster Mimih das

schuhes!

kzer. Arme Hagemnciever,
Walter Riemk,

ßend! Wunder des Sports!
Wunder des Skilaufs!

Wunder der Natur!

Hierzu

Tiefste, Innigste an AusdruckBeipr Gramm her. Mit dieser Rolle ist
endliche haben Zutritt I Annabella in die schmale, vor-

derste Reihe der größten Dar-
Stellerinnen getreten. Der

I schönste RünslerischsteFilm der
0,50, 0,60, 0,80 M. usw.

5 Wir bitten um gefl. Beachtung der
4.00 6.10 8.15 Uhr

W.

Wie sag feh's meinem Mann

Spielzeit! Kolnisehe Zeitung.

Hierzu ein ausgezeichnetes
Vorprogramm

Heufe letzter Tog e

4100 6.10 8. 18, S. ab 2 45 Uhr

S
53,

10,
EntgegenRommende

Beitenhaus
s Minuten

Billige
Sonderan gebote

für

I Kleiderschränke
Waschkommodem

78, 85, 110,
HNaochfschränke

15, 18, 23,
Zahlungsbedingungen

Bewno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

vom Markt

Das braune Feughaus
Leipgiger Gtraße 66

bittet um Ihren Beſuch. Wir haben
für Sie

Die braune Kleidung
hergeſtellt in eigenen Werkſtätten

Beſuchen Sie auch unſeren Stand in de

Freitag und

braten

J ülerzeinſte garte

Schweine

ohne Knochen nur zgarter 6chweluehanch uur 60
Allerf. 6chweine-Leher nur 690
Zarter Kaler Katnm nur 72

övarte Kaßlergotelleten unr 76

dartes Eisbein uur 65
ufel alen er

Sonnabend

Fleiſchwaren e

Ausſtellung am Sonntag ſ. „Wintergarten

Zum mere Frtfihfehres leid ein geptlegtes
Festoht. Beginnen Sie jetst im Frähling mit der

FarceSchéömheftespflege
Kostenlose Behandlung und Beratung bis auf wette
es verlängert

Seg mer bangrock
Fernsprecher 259 20 Hrobe CElpiohsteahe Nr. 5

gut und

ab Aprilz schräggegenüber Kaffee Zorn 3

Ronrmanden-Onren,

Adoſff Koch,
Uhrmeaohermelster

Rafhaussfrasse 12

hiütlig

Leipziger Str. 13

Zur Konfirmation u.

für das Oſter Feſt S

W ohne GlasEdenkobener Weißwein Fl. 62 Pf.
Oppenheimer Weißwein Fl. 80 Pf.

K O S TEMN L O Sund ohne ſede Kaufverpflichtung ſtellen wir angesehenen Firmen eine ganz
neuartige, vollautomatische Druchmaschine., die jeder Laſe bedienen Rann,
dauernd zur Verfügung. Wir beweisen Ihnen eine Ersparnis von 35 65
bel allen Ihren Prucharbeiten, die mit dieser Maschine hergestellt werden.
An uns Ist nur ein Teil dieser tatsächlich erzlelten Ersparnisse eu vergüten.
Sie brauchen dafür Reinen besonderen Angestellten zu en-
gagleren und Reinen Pfennig Kapital zu investſeren. Wenn
Sie jährlich mehr als RM. 3000, für Prucharbeſten ausgeben, sollten Sie un-
seren Vorschlag auf jeden Fall genau prüfen.
haben diesen Vorschlag bereits aR epiiert.
Unterlagen und Referenzen und unseren Sparplan B 14 von uns.
unverbindlich und Rostenlos.

Addressograph-Multiqraph G. m.
Verkaufsleitung Halie-s. Reilstrase 16

Firmen aller Branchen
Bitte fordern Sie genaue

Völlig

Fernruf 34247

Kranner
jchleift

alles ſtumpfe Gerät

ſchuell billg
Verchromen

ebenfalls

J. Kranner
Geiſtſtraße 53

Obere
Leipgiger Str. 66

Miet
Autos

Fernruf 34429.

Marklſenſtoffe

delthahnſtoffe

Wanderzelte
Gartenſchirme

Max Albert
Prinzenſtraße 18, Hof

Zelte, Planen- und
Deckenfabrik

Fernſprecher 261 79

ev sStoff kragen
Dtzd. 2,50

Niederlage bei

Gr. Steinstr. 84

Dürkheimer Feuerberg, Rotw. Fl. 70 Pf.
Wermut, Montello, Güßwein Fl. 68 Pf.

Gamos Fl. 98 Pf.KOF3FRVEE
Pflaumen, m. Gtein, tafelf. D. 45, 42 Pf.
Apfelmus, tafelfertig D. 42 Pf.
Gpargel Abſchnitte D. 98 Pf.
Gemüſe Erbſen D. 49 Pf.

Gpinat, dick eingekocht D. 38 Pf.
Gpinat, dick eingek. 3-Pfd.D. 53 Pf.

D. 26 Pf.Karotten, gew.

ROTFER TURIV-AFFEF
friſch gebrannt Pfd. 80, 70, 60, 50 Pf.
OſterMiſchung 5 Stück 20 Pf.
OſterGchokolade, 50g-Taf. 3 Stück 25 Pf.

DrageeEier Pfd. 14 Pf.KremeGSchokolade, 100g-Taf. 2 Gt. 25 Pf.
Erdnuß GSchokolade, 100g Tafel 14 Pf.

3

e

2

Bestattungs-Institut (gegr. 1874)

Adolf Brauer
Fernruf 221 51, Gr. Märkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-
gen und sterbehassen nehmein Zahlung.

und noch 52 Rückvergütung! II

ſ
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Donnerstag, 6. April 1933

S

Das Wort nur 6 Pt., Deberschriftswort 15 Pt.

bei Pf. bei 30 Pf.
2 leereGtellen Angebote ger

e frei. Streiberſtraße 47 I, l.Mädchen
gawiſenvaſt, e e e 2 Fötrmergen Futter Bezahlung e und Küche mit Bad an kinderloſes Eheselt Uhr Bauer, Zeiſigweg 4 paar zu er alen Springerweg 13.

GtellenGeßtckze Serrauſe
28 j. Partei i tStellung w 5/20 Fiat Cabriolet, 2ſitzig, 6/30 Fiat
kann einen Haushalt ſelbſt. führen auch in Litrroseſtne
Krankenpflege erfahren, eventuell als Ver Aſitzig, 4/14 OHpel, offen, verkauft
läuferin, da Branchekenntniſſe vorhanden. Schachtſchabel, Ankerſtraße 3.

e erb.: Pfarrhaus Delitz a. Berge.

Zuſchr. ünter L. 359 an die „MNZ“, Geiſt

hen Eilt? Eilt?T Muſtker (gepr. Violinenlehrer) erteilt e ſofort gegen
guten g Kaſſe eichenes, fabrikneues SchlafzimmerViolinennnterrächzt und e gento ne r

Monatlich 6. RM. Zuſchr. unt. L. 360 unter Preis Ferner ardinen, Bettenie iſtſtr ſpottbillig. Beſichtigung heute, 6. April,an die re nachmiktag von 9--7 Uhr. Fechterweg 7 I.
Geſangunterrickzterleilt in Halle Pg. Konzertſänger KateßSeßazchze

Hanns Hennig.
Sanitätstrupp Staändarte 86 ſucht einen

Autoßfalzren
erlernen Sie ſchnell und ſicher beiMax Schachtſchabel, Ankerſtraße 3.

Schrank u. eine Schreibmaſchine.

Döring e SAHeim, Merſebürger Straße 3.

Klavier
e Reparaturen billigſt,
aub
Zak, b. Ruffert, Reideburger Straße 10.

garantiert
Stertrnarrkt

Ein mittkeresArbeitspferd

Stahl
waren
kaufen, dann im e
Fachgeschäft

wahl zu

Geiststraße 56

Straße 66

Reparaturen

fuhball, Tennis
hochey-Spfeler

Ruderer, Turner
Radlanrer

sowie für
leſchiolhenn

Jourisiſt
Und Wintersport

empfiehlt

in gr. Auswahlsehr preiswert

A.
Halle, Gr. Steinstr. 84

Ebermann

mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

Ackztsetg Akadesniker
Gie eſſen wie bei Muttern. Suppe

Vereme tungen St hahnert e woger Straße 22. und BrUderstr 2

Klenwolhznun gen Verſchedenes hKein

der großen Aus-

d. Hranner

Obere Leipziger

Schloſtere ung

vvoririhei
Vereinig

Färbereien und Wäschereien

Es Giht nichts hilligeres
als die chemische Reinigung Ihrer Garderobe

denn sie erspart Neuanschaffung und
verlängert die Lebensdauer Ihrer Kleidung

te

Halie Fernruf 22923, 22210.

Achten Sle auf unsere Laden
mit diesem Zelchen.

Die einmalige Anzeige
dient Jhrer Repräſentation.

Das laufende Inserat
dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren

bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue
Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amſatz.
Dieſe von prvminenten Reklamefachleuten
auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten

feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver
anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau

Leisiunqs fähigkeit
tür nur

152. N.
llefern wir n eine moderne,

ſchwereS lehen kinriehlung
Büffet 1,60 m breit. Aufwaschtisch2 Siime, Handtudmalter, Fußbank S

2 Große Auswahl
Gebr. Junghiut

Arechtstr. 37

ein Beweis unserer D

T

Kleinwohnungsbau Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.
10--12, 17--18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd

tränk mit Gebäck 50

tiſch. Große Schloß

Fleiſch, Kartoffeln, Gemüſe, Kompott, Ge

45 Pfg. Pgnu. Fr. Röhrig, Privat Mittags
Pfg Jm Abonnement

Deutſcher
gaſſe 12.

Zimene J Srer t(Zentrum). Schöne ſonnige Lage, ſofort Werb ür

oder 15. April an ruhigen Herrn zu ver
mieten Hermannſtraße 35 II.

kauft beim
Judendie n.

National Zeitung zu
ſenden Anzeige in der Mitteldeutſchen

Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
ausführliches Angebot unterbreiten!

entſchließen.

Ab heute empfehle
einen großeu Trans
port oſtpreuß hoch
tragender ſowie neu
milchender

Welhenſen

Stadthallen (Goldener Hirſch)

Gontttag, den 9. April, 20 Azr

Cheliug s Selpolger Gänger
Ehem. Mitglieder der Leiter Kriallpalaſte Sanger

Duette, Soliſtengeſägege, Qugréette, Serzette
Hut oriſtesr, Kotniker ſorvöe urkoentſchze Poßſen

urd Lebensbilder
Stark ermäßigte Eintrittspreiſe von 40 Pfg. an

Grwerbs loſe haben auf allen Plätzen Grmäßigung
Vorverkauf ab Freitag von 11-1 Uhr und 15-18 Uhr

an der Theaterkaſſe

Rest. Bergsciis ößchen

(früher Tivolti)
Nach beendeter Renovation und Umgestaltung, er-
öffnen wir heute den 6. 4. 1955 oben genanntes
Restaurant. Wir bitten ergebenst uns auch hierWieder das Vertrauen u ſchenken und uns in unseren

neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Sleichseitig empfehlen wir die freundlichen Vereins-
eimmer und Saal Sur gefl. Benuteung.

Zu recht regem Besuch laden ein

Emil Goitzsch und Frau
ff. Oettler Bier Jeden Sonnabend Saleknochen

SRater finden immer Anschluß

i 2eutſches Sungveie
nan 3 u Wweigenjers
Am Freltag, dem 7. April 1933

Eltern und Werbeahend

in den Gtadthallen
Vorverkauf:

16. e Kl. Burgſtraße 1.

Aner; ſie wird in erſter
wohnern gezahlt, die ſie im Januar d
antragt haben. Darüber hinaus kann die Bei-
hilfe aber noch einem kleinen Kreis anderer

ieſtens dis un
reichen.

Amtliche veanniwachungen

Bekanntmachung.
Nach den für das Stadtwohlfahrtsamt gel

tenden Verwaltungsgrundſätzen ſind in die
Ausſchüſſe für die Allgemeine Fürſorge, die
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen
fürſorge, ſowie für Sozial Und Kleinrentner
fürſorge aus den Kreiſen der Hilfsbedürftigen
oder ihrer Vereinigungen als auch aus Ver
einigungen, die Hilfsbedürftige betreuen, Mit
glieder zu berufen.

Wir fordern die hiernach in Frage kom
menden Organiſationen hierdurch auf, uns
innerhalb von 2 Wochen mindeſtens je vier
Perſonen, die die Wählbarkeit für Ehren
ämter der Stadt beſitzen, zur Wahl vorzuſchlagen. Dabei iſt auch die Zahl der der
vorgeſchlagenen. Organiſation angehörenden
Fürſorgebedürftigen, getrennt nach Empfän
gern einer Fürſorgeunterſtützung, Sozial oder
Kleinrentnerunterſtützung bzw. Kriegsbeſchä
digten oder Kriegerhinterbliebenen anzugeben.

Nach Ablauf der vorſtehend genanntenFriſt, die vom Tage der Selanntmacyung ab
rechnet, erliſcht das Vorſchlagsrecht.

Weißenfels, den 831. März 1933.
Der Magiſtrat.

Neuwahl des Jugendamtes.
Mit der Neuwahl der Stadtverordneten

verſammlung iſt auch die Neuwahl des Ju
gendamts für den Stadtkreis Weißenfels
ſatzungsgemäß erforderlich geworden. Nach 8
der Satzung des Jugendamts ſind vom Mägi
ſtrat 8 Mitglieder zu wählen, die von den in
der Stadt wirkenden freien Vereinigungen
namhaft zu machen ſind welche ſich gang oder
vorwiegend mit der Förderung der Jugend
rege befaſſen oder der Jugendbewegung

ienen.Vereinigungen, die dieſe Vorausſetzungen
erfüllen. werden hierdurch aufgefordert, Vor
ſchlagsliſten innerhalb eines Monats an den
Magiſtrat einzureichen. Die Vorgeſchlagenen
müſſen die Wählbarkeit für Ehrenämter der
Stadt beſitzen. Nach Ablauf der vorſtehend
geſtellten Friſt erliſcht das Vorſchlagsrecht.
Die Friſt läuft vom Tage der Vervffent
lichung dieſer Bekanntmachung ab.

Weißenfels, den 314. März 1933.
Der Magiſtrat.

Beſchaffung krebsfeſter Saatkartoffeln.
Zur Erleichterung der Beſchaffung krebsfeſter Saatkartoffeln ſind mir 188 Slaats

jbeihilfe zur Verfügung geſtellt worden.Die Beihilfe beträgt 1 AK für einen Zent

Linie e ebe

Feldbeſitzer gesahlt werden.
Die Beihilfe wird nur beim Kauf aner

J kannt krebsfeſter Saatkartoffeln und nur dann
gezahlt, wenn durch Beſcheinigungen Kauf
und Sortenechtheit nachgewieſen worden ſind.

Die ſeinerzeit entgegengenommenen Anmel-
dungen werden als Anträge auf Zahlung der
jStaatsbeihilfe angeſehen.
rung wird von mir nicht vermittelt.

Die Kartvffelliefe
Vielmehrne die Antragſteller berechtigt, die Kartoffeln

bei allen Händlern zu kaufen, die nachweiſen
I önnen,krebsfeſtes Saatgut handelt.

daß es ſich tatſächlich um anerkannt

erwähnten Beſcheinigungen ſind mir
5April d. J. einzuDie Vearbeitung der Angelegenheit

erfolgt im Zimmer 21 des Rathauſes.
Schhkeuditz, den 3. April 1933.

Die

Bekanntmachung.
Für den Oſterverkehr gelangen von Halle,

Klaustor, nach Gerbſtedt und Hettſtedt, ſowie
umgekehrt Feſttagsrückjahrkarten mit der gleichen
Gültigkeitsdauer, wie bei der Deutſchen Reichs

Jbahn, zur Ausgabe Fahrpreis 3. Klaſſe 2,50 Mk.
J. Klaſſe 8,25 Mk

See Auskunft erteilen die genannten
Bahnhöf:Daſe Saale April 1933.

HalleHettſtedter Eiſenbahn

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
160 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Der Männerchor „DeutſchesDHV. veranſtaltet am Sonnabend dem
8. April pünktlich 20* Uhr i. „Stadtſchützen
haus“ ſein 10. Jubiläum Konzert mit
wertvollen neuzeitlichen Chor u. Orcheſter
werken von Rein, Knab, Jochum Beet
hoven, Mozart, Haydn Geſamtleitung:
Chormeiſter Otto Weu. Anſchließend
deutſcher Tanz bis 3 Uhr. Karten im
Vorverkauf zu 75 Pfg. ſtüd noch beim
DHV., Dorotheenſtraße 1 erhältlich. Alle
Kollegen und Nationalſozialiſten ſind
herzlichſt eingeladen.

Rerseburg

Lied im

Ab Freitag 5.50 und 8.10 Uhr
Franz Lehars Welterfolg als Tonfilm.

„O Mädchen, mein Mädchen
singt die ganze Welt.

Hans Heinz Bollmann als Goethe,
Mady Christians als Friederike

in der herrlichen Operette

FriederikeIn weiteren Hauptrollen: Otto Wallburg,
Ida Wüst, Paul Hörbiger, Else Elster.

Wunderbare Bilder enteüchen das Auge.
Fran Lehars Musik beglücht das Ohr-

Sonntag 2 Uhr dugend-Vorstellung!

Sch ülermützen
eigene Nnſertigung
für alle Schulen und Klaſſen in
allen Weiten vorrätig

F. G. Knauth Gohn
Merſeburg, nur Gotthardſtr. 48
am Kriegerdenkmal

Der Bürgermeiſter als

zu ſoliden Preifenoberländer S Suchheim

Halle (Gaale), Delitzſcher Str. 10fahrräder
beste deuütsehe

Marken
verkauft zu

niedrigsten Preisen

Handels Hochschule
Königsberg i. Pr.

Semesterbeginn 20. April 1933.
Vorlesungsverseichnis u. Prüfungs-
ordnungen Rostenlos. Gebühren-
nachlaß für Deutsche aus den Gebie-
ten westlich d. polnischen Korridors

f. Henau
Bernburger Str. 10

ſBeitstellen
aus Hofz oder Metall

ebenso die guten Matratzen

größte Auswahl und bülig!

Metall-Bettstellen Auftegematratzen
mit Patentmatratze I10, 50 3teilig mit Keil 11, 13,50
16,50 22, 25,00 50 t6,50 19, 22,- 32, 36,-

Stahl
15, 20, 25, 27, 30,

Holz-Bettstellen

Kinder-Bettstelten drahtmatratzen
14- 17,50 21,- 25, 20,- 5, 9, 10,50 14, 18,

Entgegenhommende Zahlungsbedingungen!

Beitiedernfabrik
und Beitenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatse o, 3 Minuten vom Markt

Geſche äftsüberngahme!
Der geehrten Einwohnerſchaft von Leunga Röſſen
und Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß ich

am 1. April 1933das Lokal LeunaTeich (Knoche) übernommen habe
Mein Beſtreben in dem neuem Unternehmen wird
ſein, Jhnen das Beſte aus Keller u Küche zu bieten.
Zu der am Freitag. dem 7. April 19383 ſowie am
Sonnabend, dem 8. April 1933 ſtattfindenden

Eröffunnss feierverbunden mit Schlachtefeſt und Unterhaltungs-
konzert, erlaube ich mir, alle Freunde und Gönner
herzlichſt einzuladen.

Hochachtungsvoll P. Wädesmatttn u. Srau.

häſtsmann, Deine Anzeige gehört in die MN3.!
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Stadt am Kreis Delitezsch, Silenburg
Wie Arzberger arbeitete

Eilenburg. Herr Arzberger iſt nicht mehr
Leiter des Arbeitsamtes Bitterfeld. Es iſt
nicht mehr als recht und billig. dieſen Herrn
einmal in ſeiner Tätigkeit als Vorſitzenden des
Spruchausſchuſſes näher zu betrachten
war eine Sitzung in Eilenburg angeſetzt; um
3410 Uhr ſind die Leute beſtellt. Sie warten
und warten, plötzlich kommt ein Bote und
alt Die Sitzung findet erſt um 11 Uhr
tatt.

Es iſt 11 Uhr Drei Herren kommen eilig
gan, der vierte verſpätet. Die Sitzung beginnk.
Vorſitzender iſt Arzberger, Direktor des
Drbeitsamtes Bitterfeld. Beiſitzer ein Arbeit
eber und ein Arbeitnehmer. Dazu ein Pro
okollführer.

Erſter Fall: Der Einſprucherhebendehat zubiel Unterſtützung bezogen. Jhn wird
durch wunderbare Redewendungen klar be
wieſen, daß er zwar nicht mit Vorbedacht ge
handelt habe, daß es aber beſſer iſt für ihn
wenn er ſeinen Einſpruch zurückzieht und be
ahlt, ſobald er dazu in der Lage iſt. DerMann kommt gar nicht zu Wort, denn der

Vorſitzende ſagt alles. Einſpruch wird zurück
gezogen.

Der zweite und dritte Fall erledigen ſich
in derſelben Art. Bei einer Frau wird das
a Verfahren angewandt, nur etwas ver
chärft durch die gelinde Drohung mit dem

Gerichtsvollzieher, ſo daß auch ſie den Ein
ſpruch zurückzieht.

Für den Zuhörer war dieſes Verfahren
etwas Neues, es entſtand der Eindruck, als ob
von all den Einſprucherhebenden ein Schuld-
anerkenntnis erreicht werden ſollte, obwohl
nicht allein die Schuld bei dieſen zu ſuchen iſt.

Ein beſonderer Fall Hat da ein
junger Mann Einſpruch erhoben, weil er nach
Anſicht des Arbeitsamtes eine Woche doppelt
„Alu“ bezogen haben ſoll. Er legt ſeine Aus
rechnung vor und erklärt, daß er nicht weiß,
wie und wann er zuviel Geld erhalten hat.
Und er als Leidtragender muß das doch
wiſſen. Aber der Vorſitzende hält ſich an den
Zahlbogen, in dem tatſächlich die fragliche
Woche zweimal verzeichnet iſt. Eine andere
Möglichkeit, die Angelegenheit z prüfen,
ſcheint es nicht zu geben, denn Arzberger redet
immer wieder zu, den Einſpruch zurückzuneh
men. Sein Sekundant im Zureden iſt der Ar
beitnehmer-Beiſitzer. Endlich iſt es erreicht,
daß der Einſpruch zurückgenommen wird.
Eine Vergünſtigung wird noch geſtattet: die
Akten können nachträglich eingeſehen werden.
Sonderbar!

Gehört das auch zu den doppel-
ten Eintragungen, worübergang etne große Unteruchung angeſtellt wurde?

Ein beſonders intereſſanterFall iſt folgender: Ein Arbeiter wird in
dieſem Jahre arbeitslos und erhält die Mit
teilung, daß er im Jahre 1929 für zwei Tage
zuviel Unterſtützung bezogen hat. Alſo wird
ihm der entſprechende Betrag en Er
erhebt Einſpruch. Große Verwunderung, daß
das Geld ſchon einbehalten iſt. Dieſer Ver
wunderung gibt Arzberger Ausdruck und be
dauert gleichzeitig, daß eine Verjährung durch
Entſcheidung des Spruchſenats nicht in Frage
kommt. Eine Prüfung darüber, ob un
billige t vorliegt, wird nicht vorgenommen, denn durch die Unvorſichtigkeit des
Arbeitsnachweisbeamten hat der Arbeiter zwei

Wein vom Fal
VDDDDDDDDCCDDCDCGCC
SGSGefäse mithringen
JohannisbeerWein 75
eigene Kelterung, hochf., das Liter Pfg.

TarragonaSüßwein
importierk, dunkelrot, das Liter Mk.

1.10
Wermutweinppetitanreg., Magenwein, Liter Mk. I.

Franz Vanmann, eenere,

Es d

Tage Wohlfahrtsunterſtützung eingebüßt. Er
wird endgültig abgewieſen.

Eine Frage ſei noch geſtattet: Hatte der
Vorſitzende, Herr Arzberger, ſo wenig Zeit,
aß er ſich nicht vorher über die einzelnen
ne genau unterrichten konnte?

enn in faſt allen Fällen mußte er bei dem
Protokollführer ſich Aufklärung holen Sch.

Bauernworte im April
Von jeher ſpielt der April, dieſer Monat

auf der Scheide zwiſchen den Jahreszeiten, im
Volksmund und namentlich in den Bauern
regeln eine große Rolle. Gerade ihm, dem
wetterwendiſchſten aller Monate des Jahres,
galt die größte Aufmerkſamkeit des Landbe
wohners, der in Apriltagen Ausſchau hält nach
den Anzeichen, die ihm das Was und Wie des
en Sommers und der Ernte verraten
ollen.

Ein recht unbeſtändiges Wetter liebt der
Bauer. Denn: „Der April treibt ſein Spiel
treibt er's toll, wird die Tenne voll.“ Eine
Bauernregel verkündet „Aprilſturm und
Regenwucht Kündet Wein und goldne
Frucht.“ Und eine weitere beſtätigt es: „Wenn
der April bläſt in ſein Horn So ſteht es
gut um Heu und Korn.“ Es ſoll aber immer
warm ſein, denn, ſo geht ein Bauernwort:
„Wenn der April warm, der Mai kühl und
der Juni naß ſind, dann füllt er dem Bauer
Scheune und Faß.“ Ein gutes Zeichen iſt
es, wenn der Schlehdorn blüht, davon ſagt ein
altes Wort: „Je früher im April der Schleh
dorn blüht, deſto eher vor Jakobi die Ernte
blüht.“ Aucb Regen iſt willkommen. Es heißt:
„Aprilregen Iſt dem Bauer gelegen“ und
ferner: „Naſſer April Iſt des Bauern
Will“, ſowie: „Bringt der April viel Regen
So deutet das auf Segen.“ Immerhin darf
auch die Sonne ſcheinen, wenigſtens beſagt ein
Bauernwort folgendes: „Bleibt der April recht
ſonnig warm So macht's den Bauern auch
nicht arm.“ Und ſo könnte man die Bauern
worte vom April noch beliebig fortſetzen. Ueber
die Witterung an den Oſtertagen heißt es im
Bauernſpruch: „Wenn's regnet am Oſtertag
So regnet es noch viele Sonntage danach.“
„Wird's am Oſtern wenig regnen So wird
dir dürre Fütterung begegnen.“ „Wind, der
auf Oſtern weht weiter noch 14 Tage geht.“

Vorgeſchichtliche Funde bei Rieſa

Rieſa. Jn Gohlis bei Rieſa konnten dieſer
Tage beim Stöckeroden eines abgehorgzten
Waldrandſtückes, auf den in den letzten Jah
ren ſchon faſt zwei Dutzend Brandgräber ge
funden worden waren, drei weitere Gräber
freigelegt werden. In dem eine Grab wurde
eine Urne voll Leichenknochen gefunden. Die
über die Urne geſtülpte Schüſſel verhinderte
die Zerſtörung der Urne, ſo daß ſich das Grab
dem Auge des Beſchauers wie vor 3000 Jahren
bot, als der Verbrannte in die Urne gelegt
wurde. Die anderen Gräber enthielten eben
falls Urnen und Gefäße, die aber zum größten
Teil zerquetſcht waren. Die Gräber ſtammen
aus der Bronzezeit aus den Jahren um 1200
bis 800 v. Chr. Die Funde wurden dem Rie
ſaer Heimatmuſeum überwieſen.

Eisleben. (Entlaſſungsfeier der
ſtädt. öffentlichen Haushaltungs-
ſchule.) Am Freitag fand im Feſtſagale der

Die Vaterländiſche

Fritz Carl,
Verſ. Delitſch, Körnerſtr. 13
Sie erhalten koſtenloſe Auskunft
Vertreter werden eingeſtellt

Berufs und Fachſchulen die Entlaſſungsfeier

234000 Mark aus dem
Arbeitsbeſchaffungsprogramm

Delitz ſch. Dem Kreiſe Delitzſch ſind von
der Deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt 234 300
Mark aus dem Arbeitsbeſchaffungsprogramm
zugeteilt worden. Es ſollen mit dieſen Mitteln
in etwa 30 Gemeinden des Kreiſes Pflaſte
rungen und Neuſchüttungen von Landſtraßen
vorgenommen werden. Jnsgeſamt kommen
etwa 12 000 Tagewerke in Frage. Die Bau
arbeiten werden gleich nach Oſtern beginnen
und nach Tariflöhnen bezahlt.

für die abgehenden Haushaltungsſchülerinnen
ſtatt. Zahlreiche Gäſte, vor allem Eltern der
Schülerinnen, hatten ſich in den mit den
Fahnen der nationalen Revolution feſtlich ge
ſchmückten Räumen eingefunden. Dir.Stell
vertreter Sehnert begrüßte die Erſchie
nenen und verteilte ſpäter 3 Prämien an die
Schülerinnen Elſe Kuhnt, Margot Rüdiger
und Liſelotte Wonneberg. Mannigfache Dar
bietungen umfaßte die Feſtfolge, Muſik Ge
ſangs und Gedichtvorträge wechſelten in

bunter Folge mit einem Singſpiel, einer von
8 Schülerinnen getanzten Gavotke und einem
Faſtnachtsſpiel von Hans Sachs. Alle Dar
biekungen ernteken reichen Veifall, Z. T.
mußten ſie ſogar wiederholt werden. An dieſer
Stelle ſollen keine Namen genannt werden,
denn es wäre ungerecht, einzelne Schülerinnen
zu nennen alle bemühten ſich nach beſten
Kräften. Die Entlaſſungsanſprache hielt Ge
werbelehrerin Frl. Henſe.

Kayna. (Schulentlaſſung.) Während
für Oſtern eine ſehr ſtarke Schüleraufnahme
zu verzeichnen war, iſt andererſeits die Zahl
der Schulentlaſſenen ſehr gering. Nur 12 Kin
der werden aus der Schule des Geſamtſchulber
bandes Kayna-Zettweil entlaſſen, und zwar
6 Knaben und 6 Mädchen. Davon ſtammen
aus Kayna 8 und aus Zettweil 4 Kinder. Dieſe
werden nun ſämtlich am Palmſonntag in der
Kirche unſeres Ortes konfirmiert. Jhre Na
men ſind: aus Kayna Erich Moſer, Erich Fröh
lich, Walter Lange, Gerda Müller, Elly Gräfe,
Hildegard Günther, Gertrud Mengel und Mar
got Jakob; aus Zettweil Friedheim Thurm,
Kurt Mengel, Herbert Staudte und Liesbeth
Eſche. Faſt alle konnten eine Arbeitsſtelle fin
den, entweder als Handwerker, in der Haus
und Landwirtſchaft.

Lieskau. (50 Jahre im Dienſt.) Das
ſeltene Feſt eines 50jährigen Dienſtfubiläums
feierte in außergewöhnlicher körperlicher und
geiſtiger Friſche am 2. April der Oberſteiger
Wilhelm Buſch in Lieskau. Am 21. Auguſt 1869
in Hettſtedt geboren, begann Herr B. ſeine be
rufliche Laufbahn am 2. April 1883 bei der
Mansfelder Gewerkſchaft. Als aufrechter,
deutſcher, nationalgeſtnnker Mann iſt Wilhelm
Buſch, der hinſichtlich Humor und Dichtkunſt
Manches von ſeinem großen Namensvetter
übernommen zu haben ſcheint, weit über die
Grenzen ſeiner Heimat hinaus bekannt. Jm
Weltkrieg kämpfte er trotz ſeines Alters von B
1914 bis 1917 als Feldwebel bei einer Minen
werfer Kompagnie. Nach dem Kriege nahm
Herr B. regen Anteil am Kriegervereinsweſen
in Lieskau. Daß es ihm jetzt vergönnt iſt, die
nationale Erhebung unſeres Vaterlandes mit
zu erleben, erfüllt ihn mit beſonderer Freude.

Bitterfeld. Neuer Arbeitsamts
direktor in Bitterfeld.) Für den bisherigen Arbeitsamtsdirektor Arzberger wurde
Arbeitsamtsdirektor Goetzin (bisher Torgau)

ViehVerß. Geſ.
gegründet 1887

verſichert nur zu feſter,
nachſchußfreier Prätmie,
Diere aller Gattungen.
Notieren Sie in Jhrem Jn
tereſſe:

Verſchiedene Vorfälle geben Veranlaſſung darauf

Hrisgruppe Delitzſch
Städter, Hrtsgruppenleiter.

Parteiamtliche Bekanntmachung!

Sachwertſammlung net auf Liſten, die mit einer Unterſchrift und dem Stempel
der Ortsgruppe verſehen ſind, vorgenommen werden dürfen. Sämtliche Samm
lungen die in einem anderen Namen oder ohne Liſte durchgeführt werden, ſind
zurückzuweiſen bezw. find die die Sammler ſo ort der Polizei zu übergeben. Die
Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe befindet ſich Halleſche Gtraße 17. Vur
dort werden Gpenden für die RSDAP. entgegengenommen.

Vationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter Partei

billigste.

Brunohinzuweiſen, daß Geld und

weiß, was solch eln
Bleyſe-Anzug aushält.
Er läßt den Jungens
die Freude am aus-
gelassenen Spiel und
ist durch seine Vor-
zuge im Gebrauch der
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Ab Freitag, den T. April und folgende Tage:

Grün ist die Beide

„Ein Spaziergansg in Poſsdam“
„Die ersfe Instruktienssfunde“
Milit s r

ſchäfte des hieſigen Arbeitsamtsdirektors be
traut.

Dandrat Stammer
kehrt nicht mehr in ſein Amt zurück

Bitterfeld, 5. April. Nachdem Landrat Stam
mer ſchon vor längerer Zeit in Urlaub gegan
gen iſt, wird nun von zuüſtändiger Stelle mit

eteilt, daß er nicht mehr in ſein Amt zurück
ehren wird. Mit der vorläufigen Wahrnehmung der Geſchäfte wurde re theer v. Ende

beauftragt.

Mißpallickter Anjchlag auf einen
Gutsverwalter

Nordhauſen. Auf den Verwalter Müller der
Domäne Tilleda wurde von unbekannten
Tätern ein raffiniertes Attentat verübt, das
glücklicherweiſe mißglückte. Als Müller ſeine
Wohnungstür öffnete, um ins Freie zu treten,
löſte ſich plötzlich ein Schuß. An der Tür war
eine Selbſtſchutzpatrone bvefeſtigt, die beim
Oeffnen der Tür explodierte. Müller kam mit
dem Schrecken davon. Den Bemühungen der
Polizei iſt es bisher nicht gelungen, die Schul
digen zu faſſen. Auf deren Ergreifung iſt vom
e e eine Belohnung von 1000 M.
abgeſetzt.

öchwerer 6turz vom Pferde
Nordhaufen. In der Nähe von Jlfeld gingen

plötzlich die Pferde eines Geſpannhalters durch
und jagten in wilder Flucht die Straße ent
lang, wobei bald das eine, bald das andere
Tier zu Fall kam. Der Kutſcher Kohlmann,
der eines der Tiere ritt, wurde dabei abgewor
fen. Beim Sturz erlitt er ſchwere Verletzungen und mußte dem Nordhäuſer Kranken
m in ſehr bedenklichem Zuſtande zugeführt
verden.

222Nur ein jüdiſcher Rechtsanwalt am
Nordhäuſer Gericht

Nordhauſen. Bezüglich der Anwaltstätig
keit jüdiſcher Rechtsanwälte iſt in Nordhauſen
zwiſchen dem Landgerichtspräſidenten, der An
waltſchaft und der NSDAP. eine Regelung ge
troffen worden, nach der die berufliche Tätig
keit jüdiſcher Anwälte nur inſofern einge
ſchränkt wird, daß von den zugelaſſenen drei
jüdiſchen Rechtsanwälten nur einer, und zwar
Dr. Frohnhauſen, zum Auftreten vor Gericht
berechtigt iſt.

Durch Epploſton eines Brenn-
zünders getötet

Meißen. In einer hieſigen Werkſtatt ver
unglückte ein Gelbgießer dadurch tödlich, daß
er beim Sortieren von Altmetall irrtümlicher
weiſe einen Brennzünder anſägte.
folgte eine Exploſion.
ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb.

Ein kommiſſarijcher Bürgermeiſter
für Magdeburg

Magdeburg. Wie verlautet, iſt der Erſte
Bürgermeiſter von Sangerhauſen, Dr.

echer, zum kommiſſariſchen Bürgermeiſter
von Magdeburg vorgeſchlagen worden. Ueber
die Beurlaubung Dr. BVechers von ſeinem
Sangerhäufer Poſten ſind noch Verhandlungen
im Gange. Es iſt aber anzunehmen, daß Dr.
Bechers Ernennung in Kürze erfolgen wird.

Dabei er

Deumen. (Verhafteter Verleum
der.) Von der hieſigen Landjägerei wurde am
Sonnabend der Kommuniſt Böttcher, der gegen
die nationale Regierung im allgemeinen und
gegen den Reichskanzler Adolf Hitler insbeſon
dere Hetzreden hielt, verhaftet.

Ein Film von der deutschen Heide, deren
unsterblicher Sänger Hermann Löns war.
Seine volhsliedhaften Weisen durchkling.
diesen Film, der das Schichsal 2weier
junger Menschen ersählt, die erst nach
schwer. Kämpfen Ihr Liebesglüch erringen.

Im großen Vorprogramm;
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Donnerstag, 6. April 1933

AMersebaurg Studt und Pund
und Hindenburg.

endgültig Ehrenbürger
Merſeburg. Der Magiſtrat ſtimmte in

ſeiner Sitzung am 4. April den von der Stadt
verordnetenverſammlung auf Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an Reichspräſident General
feldmarſchall von Hindenburg und Reichskanz
ler Adolf Hitler gefaßten Beſchlüſſen zu und
henachrichtigte die beiden Ehrenbürger ſofort
telegraphiſch.
érxte Hilfe fur die Keumarktgemeinde

Merſeburg. Zu Gunſten der notleidenden
Neumarktgemeinde veranſtaltet die Gymnaſtik

ruppe des Evangeliſchen Mädchenbundes von
St. Maximi unter Leikung von Fräulein Jlſe
Krütgen am Freitagabend im „UnionTheaker
in der Hindenburg Stratze eine Gymnaſtik
aufführung. Die Veranſtaltung iſt beſter
vorbereitet und ſollte auch deswegen ſtark be
ſucht werden, weil die ein kommenden Gelder
einer unverſchuldet in größte Not geratenen
Gemeinde zufließen.

Glänzender Erfolg der K. Betriebs
zeile Landesverſicherungsamtalt Merſebnrg

Merſeburg. Vor kurzem berichteten wir über
die ſehr gut beſuchte 1. Betriebszellenverfamm
lung bei der Landesverſicherungsanſtalt. Der
Erfolg blieb nicht aus, denn ſchon 2 Tage dar
auf löſte ſich der bisherige Betriebsrat, der ſeit
Mai 1931 aus 5 SPD. Leuten und 1 Staats
parteiler beſtand, in Wohlgefallen auf.

Sofort nahm unſer BehördenFachgruppen
leiter Pg. Seiferth mit dem Betriebszellen
obmann der LVA., Pg. Adelberg, die Verhand
lungen auf, um dann am 21. März in einer
Vetriebsverſammlung der Angeſtellten eine
Vorſchlagsliſte „Nationale Sozialiſten“ aufzu
ſtellen.

Den bisherigen Betriebsratsmitgliedern ge
lang es indes nicht, trotz monatelanger Vor
arbeit eine Liſte zuſammenzubringen. Noch
in letzter Stunde wurde von den SPD. Leuten
eine Verſammlung einberufen, an der ſich
unſere Betriebszellenmitglieder in überwä
tigender Mehrheit beteiligten. Die SPD. er
ſtellten die lächerliche Forderung, eine gemein

Hitler ſame unpolitiſche Liſte aufzuſtellen und wollten
ſogar den Spitzenkandidaten ſtellen. Unſer Be
triebszellenobmann forderte nun alle NSBO. er
auf, die Verſammlung zu verlaſſen und ſo
blieben noch ganze 5 SPD.er unter ſich.

Nachdem nun die Friſt für Einreichung der
Vorſchlagsliſten abgelaufen iſt, gilt die Liſte
„Nationale Sozialiſten“ als einzige als gewählt,
was
einem hundertprozentigen Siege der NSBO.
gleichkommt.

Betriebsratswahl bei der Prvvinzial-
verwaltung in Merſeburg

Merſeburg. Bei der Wahl des Betriebs
rats für 1983/34 hat die Nationalſozialiſtiſche
Betriebszelle der Provinzialverwaltung einen
guten Anfangserfolg zu verzeichnen. Von
6 Betriebsratsſitzen erhielt ſie auf den erſten
Hieb 3 Sitze und ſtellt den Vorſitzenden durch
Pg. Hohenſtein und den Schriftführer durch
Pg. Kratzenſtein. Außerdem gehören dem Be
triebsrat noch 2 GDA.er und ein Butab'ler an.

Shrerwechſel be der Landwehr
Merſeburg. Dem hieſigen Landwehrverein

ſtand ſeit einigen Jahren Kulturamtsdirektor
Dallmer vor, der mit einer ganzen Reihe Be
amter nach Auflöſung ſeiner Behörde Merſe
burg verlaſſen wird. Die hieſige Landwehr
verliert mit Direktor Dallmer einen Füh
rer wie ſie ihn ſeit Beſtehen ihres Vereins
kaum gehabt hat. Auch wir bedauern das
Scheiden dieſes nationalen Mannes außer
ordentlich, zumal Direktor Dallmer den ſtür
miſchen Vormarſch unſerer Bewegung ſchon eu
einer Zeit freudig begrüßte, als andere na
tionale Führer im Nationalſozialismus noch
einen läſtigen Nebenbuhler ſahen. Wir rech
nen es dem 1. Vorſitzenden der Landwehr auch
hoch an, daß er in den Jahren nach der Revo
lution aus ſeiner patriotiſchen Einſtellung nie
einen Hehl machte. Wahrſcheinlich wird die
an dieſem Sonnabend ſtattfindende Verſamm-
lung des Landwehrvereins die letzte von Direk
tor Dallmer geleitete ſein. Hoffentlich erſteht
der Landwehr bald wieder ein Führer von
den hervorragenden Qualitäten ihres jetzigen
Vorſitzenden.

meindevertreterſitzung in
Ammendorf

Mitglieder der GemeindevertretungDie
werden hierdurch zu einer aufDonnertag, den 13. April 1933, um 18 Uhr,

im großen Sitzungsſaal des Rathauſes anbe-
raumten Sitzung mit dem Bemerken ergebenſt
eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den
gefaßten Beſchlüſſen zu unterwerfen haben.

Ammendorf, den 3. April 1933.
Der komm. Gemeindevorſteher.

Tagesordnung 1. Einführung und
Verpflichtung der neugewählten Gemeindever-
treter. 2. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit
der Gemeindevertreterwahl vom 12. März 1933.
3. Geſchäftliche Mitteilungen. Anlage 4. Wahl
von 6 unbeſoldeten Schöffen (58 1 und 9 des
Gemeindewahlgeſetzes in der Faſſung vom
24. Juli 1924 und Ortsſtatut vom 31. Oktober
1929). Anlage 5. Wahl des Stellvertreters bzw.
der Stellvertreter des Gemeindevorſtehers.
6. Neuwahl der Kommiſſionen und Depu-
tationen gemätes 8 des Geſetzes über die Feſt
ſetzung der Gemeindewahlen vom 18. April
1928 in der Faſſung des Geſetzes vom 1. No
vember 1928: a) Finanz kommiſſion
einſchließlich des Ausſchuſſes zur Etatvorbera
tung und zur Vorprüfung der Jahresrechnung
ordnung vom 2. November 1938); b) Bau
n 99 4 und 15 der Gemeindefinanzver
ommiſſion einſchließlich Friedhofs-,

Verſchönerungs und KanalbauKommiſſion);
9 Beleuchtungs kommiſſion (einſchl.
Feuerlöſch- und Waſſerleitungs-Kommiſſion);

Büchereikommiſſion; e) Schul
deputation, 4 Mitglieder gemäß S 441,
Ziff. 2 VUG., 1 Mitglieder gemäß S 44 Zif
fer 3 VUG.; f) Sachverſtändigenbei
rat, gemäß 2 des Ortsſtatuts wegen Ver
unſtaltung vom
ſorgegusſchuß, nach Beſchluß der Ge-

ertretung vom 7. April 1927 Pkt. 4
lieder und 6 Stellvertreter). Wegen
vahl der Kommiſſionen und Depu e

nen nehme ich auf die, den Mitgliedern der
meindevertretung bereits unkerm 24. März

1983 überreichten ſchriftlichen Ausführungen
bezug.

Leung. (Einbruchsepidemie.) Schon
ſeit Wochen beunruhigen Einbrecher die hieſige
Gegend, ohne daß es der Polizei bisher gelang
den Tätern, das Handwerk zu legen. Jn
der Nacht zum Mittwoch ſtatteten die Diebe
dem Zigarrengeſchäft WEZ. in der Ebertſtraße
einen unerwünſchten Beſuch ab und hießen
einen größeren Poſten Tabakwaren mitgehen.
Auch diesmal fehlt bisher jede Spur.

HindenburgHitler Linde
Bottendorf. Unter reger Beteiligung ſeiner

Mitglieder pflanzte der Turnverein 1905 zum
bleibenden Andenken an den hiſtoriſchen
21. März 1933 auf ſeinem Sportplatz eine
„HindenburgHitler-Linde“. Der Vorſitzende
hielt hierbei eine Anſprache, in der er die
großen Verdienſte Hindenburgs und Adolf
Hitlers um Volk und Vaterland würdigte.

Fahreshauptappell der Feuerwehr
Menſchau. Unſere Freiwillige Feuerwehr

nahm faſt geſchloſſen am Jahreshauptappell
teil. Die Kaſſenverhältniſſe haben im nun
mehr abgelanfenen Gründungsjahr eine gün-
ſtige Entwicklung genommen. Daß ſich alle
Kameraden unter dem alten Vorſtand wohl
fühlten, bewies deſſen einſtimmige Wiederwahl.
Das Stiftungsfeſt der Wehr findet im Mai
ſtatt.

Ammendorf. (Gemeindegabend.) Der
letzte kirchliche Gemeindeabend, gleichzeitig
Konfirmandenentlaſſungsfeier, veranſtaltet vom
Ev. Frauenverein (Vorſ.: Frau Pfarrer Balt
haſar) im Helmſchen Saale, ſtand unter dem
Thema: „Das Leben eine Reiſe“. Pfarrer
D. Balthaſar konnte ſeiner Freude Aus
druck geben über einen recht ſtattlichen Beſuch.
Wenn alles JIrdiſche, Vergängliche ein Gleich
nis ſei, hier würde es wirklich Ereignis.
Jeder ſei mittätig, alle einem Gedanken unter
geordnet, alle gleich, wie wir vor unſerm Herr
gott gleich ſind.

Gittermentel

h
euch Perl
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Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein Vor
trag: „Aus der Arbeit der Bahnhofsmiſſion“.
Frl. Starke, die Leiterin der halleſchen
Bahnhofsmiſſion, beleuchtete in feſſelnden, licht
vollen Ausführungen Geſchichte und Tätigkeit
dieſer ſegensreichen Einrichtung. Dem ſtil
vollen Aufbau des Programms wurden ge
recht Gemeindegeſänge, Liedvorträge des
Frauenchors, der Konfirmanden und des Kir
chenchors. Frau Gertrud Seifert ſang mit
viel Wohllaut und tiefem Ausdruck Schumanns
Frühlingsfahrt und die Karfreitagslegende
von K. Balthaſar. Endlich verdienen beſondere
Erwähnung Gedichtvorträge und ein tief
ernſtes Oſterſpiel, das die Oſtergeſchichte zum
Vorwurf hat.

Mit Gottes Hilfe vorwärts
Kriegſtedt. Die gemeinſame Tagung der

kirchlichen Körperſchaften von Cracau und
Kriegſtedt genehmigte die Neuverpachtung der
Pfarrländereien. Die Wiederaufnahme eini
ger aus der Landeskirche ausgetretener Ge
meindemitglieder wurde davon abhängig ge

macht, daß ſich die Betreffenden im nächſten
halben Jahr rege am kirchlichen Leben be
keiligen. Weiter beſchloß man jeden Monat
während des Gottesdienſtes und auch an allen
hohen Kirchenfeiertagen Abendmahlsfeiern ab
zuhalten. Zum Gedenken an die gefallenen
Gemeindemitglieder wird vor den Gefallenen
tafeln während des Gottesdienſtes eine Helden
kerze entzündet.

Kötzſchau. (SS.-Hilfspolizei birgt
Kindesleiche.) SS.-Hilfspolizei fand im
ſogenannten Floßgraben in der Nähe der
Rittergutswieſe die Leiche eines neugeborenen
Kindes. Die Leiche wurde polizeilich beſchlag
nahmt und in die Leichenhalle des Friedhofs
überführt.

Körbisdorf. (Laßt Blumen ſpre-
chen Unbekannte Diebe drangen in das
Gewächshaus der Gutsgärtnerei ein, aus dem
ſie unter Anrichtung größeren Sachſchadens
neben Handwerkszeug eine Anzahl Blumen-
töpfe mit Kakteen und Azalien entwendeten.

Wweibenfels Stadt an Krefs
Landsknechtsabend

bei der Hitler-Fugend
Weißenfels. Ein intereſſanter Vortrags

abend fand im „Feldſchlößchen“ vor der geſam
ten Weißenfelſer Hitler-Jugend ſtatt. Nach
einem Ueberblick über die Geſchichte des Heer
weſens im Allgemeinen wurde hauptſächlich der
Landsknechtsheere und ſeiner bedeuten
den Führer gedacht. Die alte Zeit von vor 500
Jahren erſtand vor den Augen der begeiſtert
zuhörenden Hitler-Fungen. Die markigen Ge
ſtalten eines Kaiſer Maximilian und Georg
von Frundsberg, das bunte Lagerleben, die Er
oberung einer Stadt, die Werbung neuer Trup
pen, deren Kleidung und wunderliche Aus
rüſtung, das alles wurde erzählt und von der
ben, kräftigen Landsknechtsliedern durchwoben.
Spontan erklangen Landsknechtslieder und Lie
der aus dem Nat.-Soz. Liederbuch. Dankbar
zollten alle dem Redner, Pg. C. Walter Joch,
begeiſterten Beifall, der dieſen Abend ſo inter
eſſant ausgebaut hatte. Weitere Vorträge ähn
licher Art werden von Zeit zu Zeit folgen.
Paßbeſchräukung für diſche Geſchäftsleute

Weißenfels. Zur Verhanderung von Ver

e gegen die durchie jüdiſchen Geſchäftsleute, deren Verſuch aus
anderen Städten bereits gemeldet wird, hat
der Polizeipräſident angeordnet, daß die den
im Bezirk des Weißenfelſer Polizeipräſidiums
wohnenden Juden ausgeſtellten Reiſepäſſe vor
übergehend eingezogen und auf das Jnland
beſchränkt werden. Nach der erfolgten Ab
änderung werden die Päſſe den Jnhabern wie
der ausgehändigt.

Volks umd Vaterlandsverräter
Weißenfels. Es gibt immer noch Leute, die

glauben, für das „auserwählte Volk“ eine
Lanze brechen zu müſſen. So bezeichnete der
bei der jüdiſchen Schuhfabrik Mendelſohn be
ſchäftigte Angeſtellte W. in einer Unterhaltung
mit dem jüdiſchen Jnhaber der Firma Gumpel
im Omnibus die Bohykottabwehr gegen die
jüdiſche Greuelhetze als „Schande für das ganze
Volk!“ Die Zeiten, wo derartige Volks und
Vaterlandsverräter ungeſtraft das deutſche
Volk beleidigen konnten, ſind ja im Zeichen der
nationalen Revolution endgültig vorbei und ſo
wird auch dieſer Verräter ſeiner Strafe nicht
entgehen.

Weißenfels. Verkehrsunfall.) Diens
tag Nachmittag riß an einem Trecker, welcher
mit zwei mit Braunkohle beladenen Anhängern
die Naumburger Straße hoch fuhr, das Ver
bindungsſtück zwiſchen Maſchine und An
hänger. Auf der abſchüſſigen Straße fuhren
die Anhänger rückwärts. Kurz vor der Ecke
beim Fleiſchermeiſter Doſe kam der erſte An
hänger quer zur Fahrbahn, ſo daß die Räder
im Rinnſtein zum Halten kamen und ſomit
ein größeres Unglück verhütet wurde.

GStſſtungsfeſt des
Artilerie- Vereins Weißenfels

Weißenfels. Am 1. April d. J. feierte der
Art. Verein Weißenfels im Geſellſchaftshaus
„Schumanns Garken“ bei außerordentlich zahl
reicher Beteiligung ſein im Zeichen einer Bis
marckGedenkfeier ſtehendes 44. Stiftungsfeſt.
Hilfsbereite Kameradenhände hatten den Saal
mit Hakenkreuz- und ſchwarzweißroten Fah
nen ſowie den Bildern der Führer des alten
und neuen Deutſchland würdig ausgeſchmückt.

Nach dem Einmarſch der Fahnen und einem
von Frl. Berger wirkungsvoll vorgetragenen,
vom Kameraden Schönebaum verfaßten Prolog
begrüßte der 1. Vorſitzende, Kam. Groſſe,

den Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes
Kam. Schröder, die zahlreich erſchienenen

Kameraden mit ihren Angehbörigen, die Freunde
und Gönner des Vereins, ferner die Abord
nungen der Stadt und auswärtigen Bruder
vereine, von denen der Artillerieverein Zeitz
mit 85 Kameraden am ſtärkſten vertreten war,
ſowie die Vertreter der SA., des Polizeiſturms
und der SS. und des Stahlhelms. Ein drei
faches ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auf unſer
geliebtes deutſches Vaterland und der gemein
ſam geſungene erſte Vers des Deutſchland und
des HorſtWeſſelLiedes ſchloß ſeine Feſtrede.
Hierauf überreichte Kam. Schröder den Jubi
laren des Artillerievereins, den Kameraden
Butterling, Paul Hartmann, Oskar Kahnt und
Albert Pohle Erinnerungszeichen für 25jährige
Mitgliedſchaft und dem letzteren ein von Exz.
v. Horn eigenhändig unterzeichnetes Hinden-
burgbild als beſondere Anerkennung ſeiner
Verdienſte als jahrzehntelang tätiger treuer
Kaſſenführer des Artillerievereins.

Kam. Robert Förſter und Frau Lucie Oben
dorf von der „Deutſchen Volksbühne“ in Halle

ernteten für ihre zahlreichen, der Stimmung
des Abends wirkungsvoll angepaßten Geſangs
vorträge lebhaften Beifall. Erhebend war die
Monumentalſzene „Bismarck“, geſtellt von
Kameraden des Artillerievereins in Friedens
uniformen des alten Heeres, Kameraden der
SA. und des Stahlhelms ſowie Kam. Förſter
als Bismarck, der eine Mahnung an das
deutſche Volk zur Einigkeit richtete. Hierauf
erfolgte der Ausmarſch der Fahnen.

Die Feier wurde durch die ausgezeichneten
muſikaliſchen Darbietungen der unter Leitung
des Kameraden Pollmächer ſtehenden Haus
kapelle des Artillerievereins, ſowie Jnſtrumen
tal und Geſangsvorträge des SS. Kameraden
Schone würdig umrahmt. Alles in allem bot
das harmoniſch verlaufene Feſt die Verſinn
bildlichung wahrer kameradſchaftlicher Volks
gemeinſchaft. Nach einem Dank der 1. Vor
ſitzenden, Kam. Groſſe, an alle Mitwirkenden
wurde der offizielle Teil des Abends ge
ſchloſſen. Der ſich anſchließende deutſche Tanz
hielt alt und jung bis in die frühen Morgen
ſtunden in fröhlichſter Stimmung zuſammen.

Weißenfels. (NSBO. Verſammlung
verboten.) Für die Bahnarbeiter und Werk
ſtätten ſollte für Mittwoch, 5. März, 17 Uhr,
eine Betriebszellenver ſammlung ſtattfinden.
Thema: „Judenfrage und BVetriebszellenauf
gaben“. Zu der genehmigten Verſammlung
wurde der zur Verfügung geſtellte Raum von
Amtmann Eberwein verweigert. Wir können
nicht verſtehen, wie ein Beamter in Zeiten der
nationalen Revolution ſich mit ſolchen Ver
fügungen in den Weg ſtellt. Daß ihm dieJudenfrage erſchreckt al können wir nur
annehmen.

Unſere Betriebszellenbewegung wird auch
vor der Perſon des Herrn Eberwein nicht Halt
machen, ſondern vorwärts ſchreiten.

Weißenfels. (Einen großen Rein
falh erlebte der Vertreter des Reichsver
bandes vaterländiſcher Arbeitervereine in einer
Belegſchaftsver ſammlung der Papierfabrik
Dietrich. Der betreffende Herr ſcheute ſich
nicht, die Betriebszellenbewegung ganz ſcharf
anzugreifen und gegen dieſelbe in einer nicht
ſchönen Art loszuwettern. Wir werden dieſem
Herrn Wille vom Reichsverband vaterländi-
ſcher Arbeiterbereine noch einmal ganz ge
hörig aufs Dach ſteigen. Seine Abfuhr hat
ihm ſchon die Belegſchaft in der Verſammlung
erteilt, indem bei einer Abſtimmung über den
Eintritt des Werkvereins in den Reichsverband
vaterländifcher Vereine 68 Stimmen der Be
legſchaft dagegen waren und nur 10 Stimmen
dafür, ſowie 2 Stimmen ungültig waren.
Dieſes Reſultat zeigte uns ſo recht die Stim
mung der Arbeiterſchaft an, welche nur noch
für die nationalſozialiſtiſchen Betriebszellen
Intereſſe zeigen.

Marxiſtiſche Anverfrorenheit
Naundorf. Jn der erſten Gemeindevertre

terſitzung ſollte die Verpflichtung der neuen
Gemeindevertreter durch einen ſozialdemo-
kratiſchen Gemeindevertreter erfolgen. Dieſe
Verpflichtung durch einen marxiſtiſchen Lan
desverräter lehnten die gewählten national
ſozialiſtiſchen Gemeindevertreter ab und ver
ließen zuſammen mit den übrigen nationalen
Vertretern den Sitzungsraum. Somit wurde
die Verſammlung beſchlußunfähig.

Verhaftung von Kommuniſten
Großcorbetha. Unter Mitwirkung der SS.

nahm am Freitag die hieſige Landjägerei bei
führenden Kommuniſten Hausfuchungen vor.
Jm Verlauf derſelben wurden drei Kommu-
niſten verhaftet und dem Gerichtsgefängnis
Weißenfels zugeführt.

Naundorf bei Kahna. (Filmabend der
Ortsgruppe.) Die Ortsgruppe der NS-
DAP. veranſtaltete im Etzoldſchen Gaſthof in
Naundorf einen vaterländiſchen Filmabend.
Schon am Nachmittag waren die Schulkinder
eingeladen, von denen auch eine große Anzahl
erſchienen war. Ebenſo war abends der Saal
gut gefüllt. „Günther Plüſchows Fahrl nach
dem Feuerland“, ſeine an Naturſchönheiten
reiche Fahrt auf dem Segelſchiff „Holzpan
tine“ und dem Flugzeug „Silberkondor“ ve
mittelte allen ein tiefes Ergreifen vor den Ge

walten der Natur, den èGebirgen, Meeren,
Gletſchern uſw. FJm weiteren Teil führte
uns der Film in die Wahltage vor der letzten

agswahl und zeigte den „Deutſchland
itlers“ und die „Feierlichkeiten der
seröffnung därz 1933 invom 21.
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Aus Mitteldeatsch land

Programmatiſche Rede Hitlers
vor dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat.

Vor der Vollverſammlung des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates hielt Adolf Hitler eine
vielbegchtete Rede, in der er darlegte, daß der
Bauernſtand die Zukunft der Nation bedeute
und daß der Wiederaufbau Deutſchlands von

ihm ausgehen müſſe.
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Rur ein Miniſter in Anhalt
Deſſau. Die NSDAP. in Anhalt wird

auf dem Wege über die Gleichſchaltung nun
auch ihr Programm verwirklichen, das in der
Forderung beſteht, die Regierung aus nur
einem Miniſter zu bilden. Der Führer der
NSDAP. im Landtage, Abgeordneter Loeper,
hat aus dieſem Grunde an den Fraktions
führer der Deutſchnationalen, Abg. Dr. Kraaz,
ein Schreiben gerichtet, in dem gebeten wird,
den deutſchnationalen Miniſter Dr. Knorr
zurückzugziehen.

Entfernung
jüdiſcher Kotare und Rechtsanwälte

Deſſau. Mit Wirkung vom 8. April wer
den alle jüdiſchen Notare ihrer Amtseigen
ſchaft enthoben. Ferner werden Angehörige
jüdiſchen Glaubens in Anhalt zur Rechts
anwaltſchaft bis auf weiteres nicht mehr
zugelaſſen.

Die Zahl der Rechtsanwälte jüdiſcher Ab
ſtanmung, denen das Auftreten vor Gericht
künftig geſtattet wird, hängt von dem Anteil
der jüdiſchen Raſſe an der Bevölkerung des
jeweiligen Gerichtsbezirks ab. Nähere Ein

Die Lehrerbildung in Anhalt
Deſſau. Das ſragt Staatsminiſte

rium keilt zu der Preſſenachricht über eine be
abſichtigte Ausbildung der Volksſchullehrer
Anhalts in der a re eher Akademie Halle
mit, daß die Frage der Lehrerausbildung für
Anhalt nicht drängend ſei. Zunächſt ſei der
Bedarf an Lehrern gedeckt und der an den
Univerſitäten in der Ausbildung begriffeneNachwuchs genüge auf längere Zeit hinaus
zur Deckung des Bedarfes. Jm übrigen müſſe
Anhalt, ehe es ernſthaft ſich mit der eigenen
Regelung befaßt, mindeſtens erſt die Klärung
der Lehrerbildungsangelegenheit in Preußen
abwarten.

Anhalt entfernt die Weimarer
Verfaſſung aus der Schule
Deſſau. Nach der Vorſchrift des Reiches

waren die Schulleitungen gehalten, jedem
Schüler beim Abgang einen Verfaſſungs
abdruck in die Hand zu geben. Das Anhaltiſche
Staatsminiſterium hält dieſe Lektüre für die
ehe Jugend für ungeeignet, zumal dieſe
Verfaſſung durch das Ermächtigungsgeſetz
praktiſch außer Kraft geſetzt iſt. Statt deſſen
iſt an die Schulvorſtände das Erſuchen gerich
tet worden, die Schrift von Dr. Hiller „Das
Diktat von Verſailles“ zur Verteilung zu
bringen.

KPD.Hruckerei entdeckt
Brehna. Der hieſigen Poltzei iſt es gelungen,

im benachbarten Pohritzſch eine Schreibmaſchine
und einen Vervielfältigungsapparat der KPD.
Brehna, womit dauernd hetzeriſche und hochver
räteriſche Schriften hergeſtellt wurden, aufzu
finden und zu beſchlagnahmen. Die Maſchinen
waren in einer Kiſte verpackt und im Keller
unter dem Pflaſter verborgen und dann waren
noch Kartoffeln darübergeſchüttet.

Stadtverordneten Verſamm-
lung.) Am Montag Abend fand die 2. Stadt
verordnetenſitzung ſtatt. 4 Stadtverordnete haben
ihr Mandat nicht angenommen. Es
wurde ein Ausſchuß zur Vorberatung des Haus
haltsplanes gewählt. Die Verſammlung war
kurz und ſachlich. Die früher ſo üblichen Agita
tionsreden der Marxiſten fallen nun erfreu
licherweiſe weg, da ja nur noch 2 Vertreter der
SPD. dabei ſind und der Stadtverordneten
vorſteher Pg. Richter die Verſammlung gut
und energiſch leitet.

Aus der 6tadtverordnetenſitzung

Ouerfurt. Jn der zweiten Sitzung der
Stadtverordneten wurden die bereits beſtätig
ten Magiſtratsmitglieder in ihr Amt einge
führt und verpflichtet ſowie einige Erſatz
wahlen vorgenommen. Ein nationalſogialiſti
ſcher Antrag e Umbenennung verſchiedener
Straßen wurde dem Magiſtrat als Material
überwieſen. Einen weiteren Antrag betr. dieine darüber werden zwiſchen den zu

t ändigen Stellen vereinbart

DAS TIER M
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34. Fortſetzung.

Ralph, der ſchon aufbrechen wollte, ſetzte ſich
neuerdings und ſchlug die Beine übereinander.
„Du kennſt den Sumpf?“

„Jch bin der eingzige, der ihn kennt. Der
Aſſalas halber mußte ich ihn beſuchen. Die
andern Leute wagen ſich nicht einmal bis zu
ſeinem Rande, und auch der Felderbau iſt dort
trotz der guten Erde zurückgegangen. Es hatte
keinen Zweck. Wenn der Mais in ſaftigſten
Kolben ſtand, genügte oft eine Nacht, und der
Acker war glattgewalzt wie ein Elefantentangz
boden.“

„Das große Tier?“
„„Ja, Herr. Es frißt jungen Mars, deſſen

Körner noch milchig ſind, überaus gerne.“
„Wann iſt das Tier im Sumpf? Wie weit

kommt es auf den feſten Erdboden?“
„Nachts weidet es. Tagsüber iſt es im

Mlawi, weit unten. Seit einigen Jahren ver
läßt es den Sumpf kaum mehr, da die Leute
in ſeiner Nähe eben nichts mehr anbauten.
Unſer Glück iſt der ſteile Felſenabfall, der die
bewohnte Erde von der Niederung trennt.
Wären die Felſen nicht, dann würde das Tier
nachts das ganze Tal durchwandern und der
Maisanbau wäre ganz unmöglich. Es wittert
de friſchen Kolben, und man könnte gar nicht
ung Mais pflanzen, um den Hunger dieſes

igens zu ſtillen.“
„Tagsüber iſt das Tier nicht im Sumpf?“
„Doch, zeitweiſe. Wenn die weiße Liane

ichte trägt. Da ſchmatzt es Tag und Nacht
und kann nicht genug kriegen.“

„Das wäre ungefähr um dieſe Zeit. Haſt
du das Tier ſchon geſehen

u.
„Erzähle Djumal Fch will dir auch noch

ein ſifſes Zauberwaſſer bereiten.“

Gleichſtellung
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„Ralph!“ bat Ruth erregt, während Djuma
Waſſer holte. „Laß die Sache. Du haſt Arbeit
genug und Wiſſenſchaft. Tu's mir zuliebe.“

„Es gibt Dinge, welche die Frau vom
Manne nicht verlangen foll.“

Djuma war ſchon wieder da. Gierig hielt
er Ralph die Schale hin. „Den erziehe ich
noch zum Antialkoholiker und Limonade
lyriker.“ lachte Ralph und verwandelte das
Waſſer mit dem nötigen Hokuspokus.

Diuma ſchlabberte den Trank in langen
Zügen.

J habe es geſehen, als ich eine Aſſala
fing. Es war morgens. Und ich wußte, daß
ich das Tier antreffen könnte, denn die Früchte
reiften wie jetzt. Djuma iſt ſchlau, Djuma
wußte, wie man ein Tier vertreibt.“

„Da bin ich geſpannt.“
„Djuma nahm ein Tamtam mit
„Ein Tamtam?“
„Sein Lärm iſt ſchrecklich. Leopard und

Elefant fürchten ihn, warum nicht „Mokéle
mbembe?“

„Großartig! Nun, und was war dann?“
„Es kam.“ Djumas Stimme wurde leiſe,

bebend. „Jch hörte es von weitem, ein ſtarkes
Rauſchen und Brechen im Schilf. Herr, ich
habe gezittert, kaum konnte ich den Tamtam
ſchlegel halten. Jch glaubte, nicht die Kraft zu
haben, das Inſtrument heben zu können. Aber
dann tauchte der Kopf des Tieres über das
Dſchungel da gab mir die Verzweiflung
Stärke, und ich begann zu wirbeln und zu
ſchlagen. Herr, ſo hat noch kein Menſch Tam
tam geſchlagen

„Das glaube ich,“ meinte
„Und der Erfolg?“

„Es verſchwand. Sehr ſchnell ſogar.

Ralph trocken.

Jch
war gerettet.“

Kuch Naumburg verleiht dem
Reichskangler das Ehrenbürgerrecht

Naumburg. Am Donnerstag, 68. April, wird
die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den
Wahlen ſtattfinden, und zwar nicht im Stadtverordnetenſitzun u Pudern im großen
Saale des Ratskellers. Sie wird mit der Ver
leihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt
Naumburg an r Adolf Hitler verbunden ſein. Reichspräſident von Hindenburg
iſt n ſeit langem Naumburgs Ehrenbürger.
Die hinter der nationalen Regierung ſtehenden
Stadtverordneten haben eine klare Mehrheit
im Parlament, der Vorſtand wird national
ſozigliſtiſch geführt werden.

Roſenfeſt am 1. und 2. Juli

r Der Termin für das San-gerhäuſer Roſenfeſt iſt nunmehr auf den

Gechsjahriger verurſacht ein Eropfener

Wulferſtedt (Kreis Oſchersleben). Die Ge
meinde wurde von einem ſchweren Schaden
feuer heimgeſucht, das auf das leichtſinnige
Hantieren eines Kindes mit Streichhölgzern
zurückzuführen iſt. Jn Abweſenheit der
Mütter zündete der ſechs Jahre alte Sohn der
geſchiedenen Frau Weber im Stall ein Feuer
an, das an den leicht brennbaren Vorräten
reiche Nahrung fand und, vom Winde be
günſtigt, ſich in kurzer Zeit über das ganze
Anweſen erſtreckte und auch auf die Nachbar
gebäude übergriff. Die beiden Wohnhäuſer
dreier Familien wurden vollſtändig einge
äſchert, während es den ſchnell herbeigeeilten
Feuerwehren gelang, den größten Teil des
Mobiliars und das Vieh in Sicherheit zu
bringen. Die drei obdachlos gewordenen Fa
milien ſind einſtweilen im Pfarrhaus unter
gebracht. Der entſtandene Schaden iſt ſehr

och.T. und 2. Juli feſtgeſetzt worden. Das Feſt hoch
ſoll zu einem rechten Heimatfeſt ausgeſtaltet
werden. Die Einwohner werden gebeten, für
vermehrte Anpflanzungen von Roſen in Vor
gärten, Anlagen uſw. Sorge zu tragen, und
zwar ſo rechtgeitig, daß dieſe Roſen zur et
des Feſtes in voller Blüte ſtehen. Den Höhe
punkt des Feſtes dürfte der Feſtzug bilden, zu
dem 44 Vereine und Verbände aufgefordert
worden ſind. Bereits Wochen vorher ſollen an
den Ausfallſtraßen der Stadt Ehrenpforlen
mit Werbeinſchriften aufgeſtellt und an
21. Juni eine Rundfunkreportage über das
Roſarium und das bevorſtehende Heimatfeſt
gehalten werden.

e. h ordnung mit den preußiſchen Beſoldungsſätzen
zogen die Nationalſozialiſten zürück, nachdem
die Ausſprache eine Klärung gebracht hakte.

Einbrecher im Schlafsimmer
Badeborn (Kr. Ballenſtedt). Der 71 jährige

Landwirt Henke wurde in der Nacht gegen
11.45 Uhr das Opfer eines Raubüberfalles.
Ein junger Mann bon etwa 20 Jahren verſchaffte ch vom Hof aus d Vie wo d
einer e Eingang in die Wohnung
und durchſuchte deſelbe na chGelid. Er gin
dabei durch die Zimmer und gelangte ſo au
in die Schlafſtube des Landwirts. Dieſer,
von dem Eindringling gewürgt, ſetzte ſich
kräftig zur Wehr, ſchlug dem Räuber einen
vorgehaltenen Trommelrevolver aus der Hand
und rief um Hilfe. Der Täter ergriff darauf
die Flucht. Die Ermittlungen nach ihm ver
liefen, da kein Polizeihund Verfügung
ſtand, leider erfolglos. Lediglich die Schuß
waffe ſie war nicht geladen wurde am
Tatort gefunden.

KuffhäuſerTechnikum
ohne jüdiſche Dogzenten

Bad Frankenhauſen. Das Kyffhäuſer Tech
nikum, das ſeit einem halben Jahre von der
Stadt in eigener Regie betrieben wird, wird
das neue Semeſter ohne jüdiſche Dozenten er
öffnen. Einem Dozenten jüdiſcher Abſtam
mung iſt, da es ſich um einen Penſions
empfänger handelt, durch einſtimmigen Be
ſchluß des HKuratoriums gekündigt worden.

e

fühlen. Vor eurem Tamtamgeheul würde ich
auch fortrennen. Nun, Djumal!“ er erhob ſich,
„wann gehen wir zuſammen in den Sumpf?“

„Willſt du eine Aſſala fangen?“
„Nein, den „Mokéle mbembe“ umbringen.“
Djuma ſprang auf. Jn ſeinen Augen war

wirkliches Entſetzen, die Hände hielt er wie
ein Giebeldach über den Kopf. „Herr du
Spaß machſt du.“

„Jch will den Mokéle erlegen wie einen
Glefanten.“

Plötzlich ſtürzte Djuma vor Ralph nieder
und umſpannte mit ſeinen Händen deſſen
Fußknöchel. „Herr, welch ein Narr war ich,
dein Feind ſein zu wollen! Du mußt der
größte Zauberer der Welt ſein. Oder,“ meinte
er gedämpfter, ſcheu, „biſt du einer der Stei
nernen Götter und Menſch geworden? Und
die ſchöne Frau iſt Jpö, die Mondgöttin, die
des Steinernen Königs Gattin iſt?“

Ralph wollte zuerſt erklären, daß er die An
gelegenheit ſehr unromantiſch mit Exploſiv
geſchoſſen Kaliber zwölf erledigen, ſchlimmſten
Falles mit einer Handgranate nachhelfen
wolle. Dann aber dachte er, es wäre unklug,
den Nimbus des Göttlichen zu zerſtören.

„Jch bin ich,“ erklärte er mit einem ſchönen
Klaſſikerpathos, das Djuma bewundernd an
hörte. „Jch bin gekommen, euch von dem
Mokéle zu befreien. Und da du den Sumpf
kennſt, darfſt du mein Begleiter ſein.“

„Oh, Herr!“ Djuma ſah demütig auf.„Deine Gnade iſt überreich. Jch weiß wohl,
daß du mich nicht brauchſt. Denn du kennſt
alles und auch den Sumpf. Du willſt mich er
heben, ich werde dabei ſein, wenn das Tier
ſtirbt. Man wird mich verehren, in deinem
Schatten werde ich groß werden

„Gottlob, daß ich die Salbaderei los bin.“
ſagte Ralph, nachdem ſie die Hütte verlaſſen
hatten. „Nun ſind wir richtig zu Obergöttern
aufgerückt. Du biſt Jpö, der Mond. Was ſagſt
du dazu, Fraueli?“

5 Würfel (18tange) nur 1 Pfg.

„Das kann ich dem lieben Tierchen nach

Im Gchlafraum von Fammen eingeſchlonen

Wittenberge. Ein Brandunglück ereignete
ſich in der Ortſchaft Legde. Aus unbekannter
Urſache brach in der Stellmacherei von Behrend
Feuer aus, das an den lagernden Holzvorräten
reiche Nahrung fand. Jn wenigen Augen
blicken ſtand das Werkſtattgebäude in hellen
Flammen. Auch die daneben liegende Scheune
des Beſitzers mit den Erntevorräten braännte
vollſtändig nieder. Die beiden Geſellen Sa
watzki und Harend, die ihren Schlafraum über
der Werkſtatt hatten, wurden von den Fläm
men eingeſchloſſen. Während es Sawatzki ge
lang, über eine Leiter das Freie zu erreichen,
lief Harend über die brennende Treppe hin
ab. Dabei gerieten ſeine Kleider in Brand.,
Auf dem Transport ins Krankenhaus erlag er
den Brandwunden, während Sawatzki in Le
bensgefahr ſchwebt.

Slugblätter gegen die Religion
Flugblattverteiler feſtgenommen.

Benneckenſtein. Hier erſchienen mehrere
junge Leute mit einem Laſtkraftwagen und
verſuchten Flugblätter und ſonſtige Druckſchrif
ten zu verteilen, die zur Bekämpfung der Re
ligionsgemeinſchaften aufforderten,
Die SA. nahm die Leute feſt. Nach Feſt
ſtellung der Perſonalien wurden neun der
Feſtgenommenen wieder auf freien Fuß geſetzt
während ein Tſcheche, der als Ausländer keinen
Ausweis hatte, dem Nordhäuſer Gefängnis zu
geführt wurde.

Schotterey. (In Treue vereint.) Die
bisher auch im nationalen Lager beſtehende
Zerſplitterung hatte es möglich gemacht, daß
hier der Kriegerverein und der Kriegerverein
„Vaterland“ beſtanden. Verhandlungen haben
nun endlich zum Zuſammenſchluß geführt.
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mit Gutschein

Ruth erwiderte nichts. Sie ſchritt ſchwei
gend neben Ralph her, der ihr die zahme
Aſſalag abgenommen hatte und um die Schul
tern trug. Ein harter, fremder Zug lag in
dem zarten Geſicht, das er bisher nie anders
als in zierlicher Heiterkeit, liebendem Er
e oder träumeriſchem Nachſinnen geſehen
hatte.

Irgend etwas an dieſer Verſchloſſenheit
reizke ihn. Er blieb ſtehen, ſtieß klirrend den
Stock in den Boden. „Ruth, wenn du einen
Stubenhocker und Spießbürger aus mit
machen willſt

Sie wandte ihm ihr Antlitz zu. „Du ver
ſtehſt mich nicht, Ralph. Zum erſtenmal nicht
Das iſt kraurig. Komm, gehen wir heim.“

„Nein,“ trotzkte er. „Jch mag ſolche Dinge
nicht ſtundenlang ſchweigend herumtragen
Sprich dich aus.“

„Und ich habe keine Luſt, bei fünfund
dreißig Grad Hitze auf freiem d mit dir
zu unterhandeln. Außerdem viſt du jetzt nicht
in der Stimmung, die ich für unſre Unter
redung bei dir ſehen möchte.

„Was gibt's da auch lange zu verhandeln
Du willſt mich von meinem Vorhaben a

bringen.“ S„Nein,“ ſagte ſie kurz. „Tu was du nicht
laſſen kannſt. Ich will dir etwas ſagen. Da
nach kannſt du deinen Entſchluß faſſen.“

„Dann ſprich.“
„Wenn es mir paßt. Du mußt warten.
So hatte er ſie noch nie geſehen. Etwa

gang andres war da die zärtlich Geliebtie ſeine ſchöne Freundin, die kluge Gefährkin
hatte in dieſer Frauenſeele einer andern
Weſenheit Platz gemacht. Es war, als ob ſie
für etwas kämpfte.

Für ihn vielleicht, dachte ſeine Mannes
eitelkeit. Angſt, ihn zu verlieren? Dieſe Ver
mutung dämpfte den Groll über ihren Wider
ſtand. Aber er war zu ſtolz, ſich eine neue

See

tete, daß ſie kommen würde.
hSie kehrten heim, vom

faſt verbruzzelt war.
(Fortſetzung folgt.

Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saaleſe g

Abfuhr zu holen. Er fragte nicht mehr. War

Nyjardo ungeduldi
erwarket, dem das Fleiſch in der Pfanne ſchal
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„Donnerstag, 6. April 1933

Große Entrüſtung über die Verſchenkung

des ſtädtiſchen Gtadions
Dr. St. Wir konnten geſtern als erſte halle

e Zeitung über die Verpachtung des ſtädtien Sporkplatzes an der Huttenſtraße, früher

enannt Stadion, an einen neugegrünFern „Verein Sportplatz“ berichten.
unſer Artikel hat in den halleſchen Sport

kreiſen, wie zu erwarten war, wie eine
Bombe eingeſchlagen.

Uns ging eine große Anzahl entrüſteter Mei
nungsäußerungen großer halleſcher Sport
vereine und bekannter Sportführer zu.

Heute können wir weiter berichten, daß ſich
der halleſche „Stadtverband für Leibesübun
gen“, in dem ſämtliche halleſchen Turn und
Sportvereine zuſammengeſchloſſen ſind, bereits
vor kurzem auf Grund einer Anregung von
uns mit dieſem Tatbeſtand beſchäftigt hat.

Dort wurde feſtgeſtellt, daß das Stadivn
ovhne Wiſſen des Stadtverbandes und nach

einer Jrreführung der Mitglieder der
Sportplatzdeputation verſchachert worden iſt.

Man war ſich in der Verurteilung einer ſol
chen Handhabung und der Verpachtung an ſich
einig. Und es iſt bezeichnend für die Erregung,

Schrittmacher und

die auch im Stadtverband Raum gegriffen hat,
daß darüber beraten wurde, die neue Verwal
tung des ſtädtiſchen Sportplatzes und

ſämtliche dort ſtattfindenden ſportlichen
Veranſtaltungen zu boykottieren.

Eine Beſtärkung dieſes Entſchluſſes dürfte auch
die Tatſache ſein, daß die maßgebenden Leiter
des neuen „Verein Sportplaßz“ weder aus
ihrer bisherigen Tätigkeit, noch als Perſönlich
keiten die Qualitäten für die Leitung
eines ſolchen Unternehmens haben.

Wir wollen die Gedanken eines Boykottes
aufgreifen und ſind bereit, einen ſolchen
bis zu den letzten Konſequenzen zu unter

ſtützen.
Bevor es ſoweit kommt, möchten wir aber der
Hoffnung Ausdruck geben, daß der neue
Magiſtrat, an der Spitze Oberbürgermeiſter
Pg. Dr. Dr. Weidemann, Mittel und Wege
finden wird, den ſtädtiſchen Sportplatz wieder
reſtlos ſtädtiſcher Regie zu unterſtellen, ehe es
zu einer Kataſtrophe kommt, die nach unſerer
Meinung durch den Schildbürgerſtreich des
früheren Magiſtrates kommen muß.

e eeeeeeehcccclc-——

Trainingsbetrieb
Die halleſche Radrennbahn vor den Eröffnungsremen am kommenden Sonntag

Es iſt immer ein Zeichen der Zufriedenheit
und des beſten Einvernehmens, wenn die
Schrittmacher mit ihren Fahrern oder umge
kehrt Jahre lang zuſammen bleiben. So
kommt Horn wieder mit Przyrembel
an den Start, da beide ſich im vorigen Jahre
glänzend verſtanden und ebenfalls gute
Rennen geliefert haben. Neuſtedt hatte in
folge des Kontraktbruches ſeitens ſeines bis
herigen Schrittmachers Requis im Vorjahre
keinen feſten Schrittmacher. Er hat ſich jetzt
mit dem Berliner Guſtav Wittig verbunden
mit demſelben Wittig, welcher ſeinerzeit Sal
dow 10 Jahre lang von Erfolg. zu Erfolg
führte. Schäfer iſt auch in dieſem Jahre mit

bewährten Eilenberger zudem alten

ber 100 km starten
Schümcler, Wissbröcker, Schäfer

Neustect, Horn
am H. April 2 Uhr nachm. auf der

Raden a an Ha l e
ſammen geblieben. Eilenberger iſt ja in Halle
gut bekannt. Schindler und Nachtmann
zu trennen, wäre einfach nicht vorſtellbar.
Vißbröcker kommt mit Meinhold jun.
Auch dieſe ſind zuſainmen geblieben. Wiß
bröcker hatte in Halle bisher Pech, lieferte aber
unter der Führung ſeines Schrittmachers auf
anderen Bahnen große Rennen. Als Reſerve
ſchrittmacher iſt der Hallenſer Erden
berger verpflichtet worden. Auch er hat ſich
ſeit dem Vorjahre erheblich verbeſſert.

Es glückt einem Veranſtalter ſelten, eine
ſo gleichmäßige und gleichwertige Beſetzung zu

Ofterabturnen der Kinder in Hall. 86V.

Wieder iſt die Zeit herangekommen, wo
viele junge Menſchen die Schule s
und nun durch Erlernung eines Berufs, den
Kampf ums Daſein aufnehmen müſſen. Glück
lich iſt der, der hierzu einen geſunden Körper
und Geiſt beſitzt. Ein jeder ſollte heute durch
die Pflege der Leibesübungen beſtrebt ſein,
Linen Körper geſund und ſtark zu erhalten.
In der Turnhalle am Roßplatz zeigen am
Honnerstag, dem 6. April, abends 18 Uhr die
Mädchen ihr turneriſches Können. Laufübun
gen und Körperſchule, Singſpiele und Volks
tänze, Gerätekurnen und VBallſpiele ſind die
arbietungen, die in bunter Folge gezeigt

werden.
Ser Eintritt iſt frei. Eltern und Erzieher

mit ihren Kindern ſind zu dieſer Veranſtaltung
aufs herzlichſte eingelgden.

Das Oſterabturnen der Knaben findet am
ennerstag- dem 13. April, abends 18 Uhr,

Saale 96 in Halberſtadt erfolgreich
Am vergangenen Sonntag ſtartete Saale 96
zu dem verbandsoffenen Schwimmfeſt in
Le Perſtadt Trotzdem nur ein gang kleiner

der Renn Mannſchaft in Halberſtadt am
tart war, konnten gegen die außerordentlich

ute Konkurrenz wie Hellas Magdeburg
an Magdeburg und Sport Halberſtadt, die
er ſehr guten Ruf im Deutſchen Schwimm
erband haben, zwei erſte Siege erzwungen

werden.

Jn dem Rennen über 100 Meter beliebir Klaſſe ih konnte Wilhelm Rehmi e
arg Trie durch einen weiteren Erfolg ver
arten Er gewann ſein Rennen ohne
von v zu müſſen gegen 2 Konkurrenten

r las Magdeburg in der Zeit von 1:07,8.
er e erſte Sieg wurde von ſeinem Bru

Buſteg rer Nehmitz in dem 100Meter
ben Awimmen der Klaſſe IIb errungen. Er
igte die Zeit von 1:27,5. Eine ſehr ſtarke

bekommen, ſo daß die Gewähr von vornherein
geboten iſt, daß das auf Kampfbörſe ge
fahrene Rennen Kämpfe ſehen laſſen wird, wie
vielleicht nie zuvor.

So iſt es denn auch kein Wunder, daß ſich
auf dem Böllberger Holzoval bereits ein leb
haſfter Trainingsbetrieb entwickelt hat. Von
Halle allein haben ſich nicht weniger als
13 Flieger für die Kurzſtreckenwettbewerbe am
9. April gemeldet. Natürlich möchte jeder ge
winnen, und dieſer Wunſch bei den Amateuren
wie bei den Berufsfahrern iſt es, der ſchon ſeit
mehreren Tagen die Radrennbahn im vollſten
Trainingsbetrieb erſcheinen läßt. Den
hieſigen Amateuren wird es am Sonntag
nicht leicht gemacht wwerden, zu einem Siege zu
kommen, den kein geringerer als das Mitglied
der Nationalmannſchaft, Lorenz Chemnitz,
erſcheint am Start, ferner der Leipziger

Toitzſch u. a. Die Flieger beſtreiten ein Haupt
fahren mit Vor und Zwiſchenläufen, ferner
ein Punktefahren über 4000 Meter.

Neuſtedt und Horn ſind täglich am
Nachmittag bei einem ernſthaften Training
anzutreffen, in dem beſonders Horn gute
Leiſtungen zeigt. Neuſtedt wird ſich bis zum
Renntag ebenfalls hinter ſeinem neuen Schritt
macher eingefahren haben. Jedenfalls benutzt
er jede freie Minute, um ſich durch ein ernſt
haftes Bahntraining zu einem großen Kampfe
am Sonntag vorzubereiten. Auch Schindler
und Schäfer, die am vergangenen Sonntag
in Leipzig, und Wißbröcker, der in Han
nover ſiegten, bzw. ganz vorn endeten, ſind bei
Erſcheinen dieſer Zeilen in Halle eingetroffen,
um die ihnen noch bis Sonntag verbleibende
Zeit mit einem Bahntraining auszufüllen.

Das offizielle Schlußtraining beginnt am
Sonnabend, den 8. April, gegen 5 Uhr. Das
große Jntereſſe, das das halleſche Publikum an
der diesjährigen Saiſoneröffnung der Böll
berger Bahn nimmt, zeigt ſich in einem keb
haften Einſetzen des Vorverkaufs, der bereits
ſeit Anfang dieſer Woche eröffnet iſt.

Konkurrenz hatte er in Werner Leitloff, früher
Saale 96 jetzt Sport Halberſtaädt, der den zwei
ten Platz belegen konnte.

Außerdem konnte Saale 96 auch noch in
anderen Rennen gute Plätze belegen. So im
Rückenſchwimmen der Klaſſe la und im
Freiſtilſchwimmen der Klaſſe Ib durch Wil
helm Nehmitz, Herbert Löber und Erich Reimer,
die durchweg gute Plätze belegen konnten.
Damit hat Saale 96 in dieſem Jahr wiederum
durch ſchon verſchiedene gute Erfolge, die be
reits an dieſer Stelle mitgeteilt worden ſind,
bewieſen, daß, wenn auch im Stillen, ſo doch
eifrig in ſeinen Reihen gearbeitet wird.

„GermaniaFelſenfeſt“ Oſter-Matinee.
Am 1. Oſterfeiertag, vormittags 11.15 Uhr,

veranſtaltet „GermaniaFelſenfeſt“, wie all
jährlich, ſeine ſeit Jahren beliebte Sport Ma
tinee, und zwar findet in dieſem Jahr der
große Meiſterſchaftskampf im Ringen gegen
den Magdeburger Turnbverein von 1848 ſtatt.
Außerdem ſorgen einige erſtklaſſige Artiſten
Nummern für Vervollſtändigung des Pro
gramms.

1,94 Meter hoch ſprang der Hoch
r Plawezyk bei einem Hallenſport
eſt in Warſchau und ſtellte damit einen neuen

polniſchen Hallenrekord auf. Plawezyk er
reichte in der vergangenen Saiſon mit 1,96Meter die beſte enropalſche Hochſprungleiſtung.

Der einzige deutſche Schwimmverein in
Polen, der „Erſte Kattowitzer SV.“, ſtellte auf
einem Schwimmfeſt in Krakau zwei neue pol
n Beſtleiſtungen auf, und zwar über dmal
50 Meter Kraul mit 2:82,2 und über 4mal
100 Meter Kraul mit 4:88,9.

Vereinsnachrichten
Saale 96. Ab nächſten Montag findet

das Schwimmen im Stadtbad von 7 Uhr bis
938 Uhr ſtatt. Am Montag, dem 10. April
weilt Deſſau 04 zu unſerem Uebungsabend in
Halle. Wir laden die Eltern unſerer Mitglie
der dazu herzlichſt ein.
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Materialiſtiſche oder biologiſche
Denkweiſe!

Die Frau von heute hat es ſchwer. Sie
kann es ſich nicht geſtatten, die Dinge ruhig
ihren Lauf gehen zu laſſen, ſondern ſie iſt ge

wungen, n u entſcheiden, noch viel mehr,ſie muß v abei bewußt ſein, daß es von ihr
abhängt, ob der Kampf um die deutſche Seele
im poſitiven oder im negativen Sinne ent
ſchieden wird.

Aufgewachſen in einem Elternhaus, deſſen
Grund in der wenigſtens noch geſellſchaftlich

eforderten Anſchauung von der Unantaſtbart der Ehe feſt verankert war, iſt die deutſche

rau in eine Zeit größter S Notineingeraten, in der dem deutſchen Menſchen
elbſt das Recht auf Arbeit genommen wurde.
n dieſer ſchlimmen Zeit erwieſen ſich die

kraditionellen Begriffe als unmaßgeblich und
die erſchütterten und haltloſen Seelen konn
ten aufs leichteſte von Gedankengängen. beein
flußt werden, die jüdiſcher Verſtandesklugheit
entſprangen, die erſonnen wurden, um Men
ſchen, die am Scheidewege ſtanden, von ihrem
Heimatweg abzulenken und ſie durch Verſpre
chung und Gefahrandrohung in die Jrre zu
löcken. Nur ſo iſt die Brandung der Mei
nungen um den S 218 zu verſtehen, der wie
ein Stein der Selbſtbeſinnung am Scheidetvege
materialiſtiſcher und biologiſcher Denkweiſe
ſteht. Die deutſche Liebe hat immer das
Ziel ihrer Sehnſucht im Kinde gefunden, der
Reifungsprozeß der Frau erfüllt. ſich im
Mutterwerden, in der bewußten Eingliederung
der eigenen Perſönlichkeit in die Familie und
damit ins Volksganze.

Der deutſchen Frau, die ſich ſelbſt nur als
Glied einer Kette empfindet, das bei aller
Herausarbeitung perſönlicher Eigenart doch
eben ſeinen höchſten Wert durch Einordnung
in die r empfängt, t von jeherdie lebendige Frucht, die Liebe ihr ſchenkte und
die in ihrem Blute wuchs, heilig geweſen. Jm
Augenblick ſcheinen uns die Erfahrungen der
Gegenwart das Gegenteil zu beweiſen. Ge
dankenlos fordern Männer wie Frauen die
Abſchaffung des S 218 und die Begründung
die ſie dieſer Forderung geben, Zeugen von
einer großen Angſt vor dem Lebenskampf und
von einer Genußſucht, die durch Aufpeitſchung
aller Jnſtinkte einem ſchrankenloſen Jndivi
dnalismus das Wort redet.

Die Gleichheit des Milieus und die Ge
meinſamkeit geſchlechtlichen Erlebens M
beide Teile in derſelben Richtung zu beein
fluſſen und ſo verteidigen denn heute Frauen
die Schwangerſchaftsunterbrechung mit dem
modernen Schlagwort vom Recht auf den eige
nen Körper, während andere noch unſicher und
ohne eigene Stellungnahme, ſich zum Sprach
rohr der Wünſche ihrer Männer machen laſſen.
Jmmer wieder aber kann man als Arzt die
Erfahrung. machen, daß die Ablehnung der
Schwangerſchaftsunterbrechung durch die Frau
den Mann im günſtigen Sinne beeinflußt.

Dieſe der Praxis entnommene Beobachtung
zeigt uns den Weg in die Zukunft. Das, was
einſt dem nordiſchen Menſchen ſelbſtverſtänd
lich war, das muß heute den Frauen bewußt
gemacht werden, um ein Echo im Blute der
ſenigen zu finden, die nordiſcher Abſtammungind Hier liegt die Aufgabe für die Führe
rinnen zu einer neuen Lebensauffaſſung. Der
Frau von heute iſt aus ihrem Taſten und Jr
ren im Lande des Jndivbidugalismus keine
Schuld beigumeſſen. Jetzt gilt es, ihr den
Weg zur Höhe wieder zu Zeigen, damit ſie
ihn in der Stunde geht, in der d zu perſön
licher Entſcheidung gedrängt wird. Die wert
vollen werden dann die Schwangerſchafts
unterbrechung ablehnen und mit ihnen werden
ſich ihre Männer wieder unter die zwingende
Jdee des Raſſegedankens ſtellen. Dann wer
den die Menſchen nordiſchen Blutes eines Ta
ges begreifen, daß der Sinn des S 218 eine
Selbſtverſtändlichkeit für ſie im Sinne der
Aufnordung unſeres Volkes iſt.

Deutſche Frau
und Warenboy?kott

Die Greuellüge von den „Hunnen“ und den
deutſchen Barbaren“ vergiftet wieder die Welt.

Männer, die jahrelang in Deutſchland Gaſt
recht genoſſen, ſind die intellektuellen Anſtifter
und Träger eines Lügen und Verleumdungs-
feldzuges gegen das deutſche Volk, der an die
Greuelpropaganda des Weltkrieges erinnert
und dieſer kaum nachſteht. Dieſe täglichen An
würfe gegen das deutſche Volk haben eine Ab
wehrbewegung entfacht, die auf den Bohykott
aller nichtdeutſchen Geſchäfte und Waren hin
ausläuft. Dieſe Bohkottbewegung, von Männern
organiſiert, kann aber nur den erwarteten Er
folg haben, wenn ſich die deutſche Frau ihrer
Verantwortung in dieſem Kampfe um die
deutſche Ehre und das deutſche Anſehen bewußt
iſt und danach handelt. Sie ſorgt für den täg
lichen Küchenzettel, für das leibliche Wohl ihrer
Familie, durch ihre Hände geht ein großer Teil
des deutſchen Volksvermögens. Aber jeder
Pfennig ihrer Ausgaben muß Deutſchen zugute
kommen! Sie darf ſich nicht beirren laſſen,
wenn ihr in anderen Geſchäften dieſes oder
jenes um einige Pfennige billiger angeboten
wird. Das iſt nur ein Lockmittel, um eine
Breſche in die gemeinſame Abwehrfront gegen
dieſen Lügenfeldzug zu ſchlagen. Das deutſche
Volk hat ſeine Feſtigkeit und innere Größe in
den vergangenen Jahren und Wochen über
zeugend bewieſen und hat dieſe Beſchimpfungen,
die es mit den aſiatiſchen Völkern auf eine
Stufe ſtellen, am wenigſten verdient. Es iſt die

Pflicht jedes einzelnen Deutſchen, vor allem der
deutſchen Frau, die Antwort auf dieſen bei
ſpielloſen Hetzfeldzug zu geben. Dieſe aber
heißt: „Kauft deutſche Waren bei Deutſchen

„Freiheit“, ein unendlich oft gebrauchtes
und noch öfter mißbrauchtes Wort: „Freiheit,
Gleichheit, Brüderlichkeit“, war die Loſung der
franzöſiſchen Revolution „Freiheit und
Brot“, ſteht auf den Fahnen unſerer Hitler
Bewegung. Unſer Freiheitsbegriff hat nun
nicht das geringſte mit dem zu tun, was die
franzöſiſche Revolution und all ihre Geiſtes
kinder „Freiheit“ nannten und nennen. Die
beiden Freiheitsbegriffe wurzeln in grundver
ſchiedenen Weltauffaſſungen. Das politiſche,
geiſtige und wirtſchaftliche Leben der heute zu
ſammenbrechenden Welt trägt den Stempel:
„Jch und Gegenwart“. Der Nationalſozialis
mus dagegen tritt allen Gebieten des Lebens
gegenüber mit der Haltung:

Du und Fukunfſt.
Mit der franzöſiſchen Revolution brach ein

verderbenbringender, lebenzerſtörender Frei
heitstaumel über Europa herein. Frankreich
hatte die in Amerika proklamierten „allge
meinen Menſchenrechte“ aufgenommen, wonach
jeder ein unveräußerliches Recht auf Leben,
Freiheit, Eigentum hat. Der leidenſchaftliche
Kampfwille für „Freiheit, Gleichheit, Brüder
lichkeit“ wurde entfacht durch Rouſſeau, der be
hauptete, die Menſchen ſeien von Natur aus
gleich und frei und gut geweſen; der im Eigen
tum die Quelle alles Unrechts ſah, weil es die
ſoziale Ungleichheit zur Folge gehabt hätte;
und der darum Eigentum als Diebſtahl be
trachtete. Die Familie war ihm ein bedauer
licher, aber leider unvermeidbarer Uebelſtand.
Den Staat dachte er ſich entſtanden auf Grund
eines Vertrages gleicher, freier Menſchen, den
ſie zur gegenſeitigen Sicherung ihrer Freiheit
geſchloſſen hätten, wobei feder etwas abgegeben
hätte von ſeiner perſönlichen Freiheit zu
günſten der Geſamtheit. Auch der Staat iſt
ihm alſo eine menſchliche Noteinrichtung. Am
liebſten wäre es ihm, der Menſch könnte frei
ſein von Staat und Familie. Rouſſeau war
im Grunde Kommuniſt, vielleicht der ehrlichſte.

Wir Nationalſozialiſten ſtellen der Rouſſeau
ſchen welt fremden Behauptung von der
urſprünglichen Gleichheit der Menſchen die Er
kenntnis entgegen: alles, was Menſchen
gntlitz trägt, iſt ungleich.

Jm Eigentum ſehen wir den Lohn für die
Leiſtung des Menſchen; es iſt daher ethiſch
berechtigt.

Jn den Gemeinſchaften, in die wir
geſtellt ſind (Familie, Volk, Staat und Raſſe)
ſehen wir nicht menſchliche Notbehelfe,
ſondern weiſe Schöpfungen eines gütigen Got
tes. Wir ſtehen Jhnen daher nicht gegenüber
mit der Frage: Was kann ich von ihnen ge

Das Briefgeheimnis
Heiteres von G. W. Beyer.

Die Poſtagentin eines kleinen Ortes ſitzt in
ihrem Zimmer und tobt. Alles geht ihr ängſt
lich aus dem Wege. Sie kann ſehr unangenehm
werden, wenn ſie ſo einen Anfall hat.

Poſtbote Büchſe die Sache hat ſich natür
lich nicht in Deutſchland zugetragen kommt
vom Beſtellgang zurück. Jſt neugierig. Fragt
ſeinen Kollegen: „Was hat denn die Alte?“

„Ach, ſagt der andere, „das iſt ja auch
ärgerlich. Sie will wiſſen, was in einem Brief
drinnen ſteht, hält ihn über kochendes Waſſer.
damit das Gummi ſich löſt, und verbrüht ſich
dabei die Hände. Und wie ſie den Brief dann
lieſt, da merkt ſie erſt, daß er überhaupt an
ſie gerichtet iſt.“

Zwei Jünglinge ſtehen auf der Straßen
bahn neben einer jungen Dame, unterhalten
ſich ziemlich laut.

Fragt der eine plötzlich: „Sag' mal, iſt Dir
ſchon aufgefallen, daß alle Kriminalromane
von Männern geſchrieben werden? Die
Frauen ſcheinen auf dieſem Gebiet ganz zu
fehlen.“

„Kein Wunder“, weiß der andere ſofort zu
antworten, „glaubſt du denn, ein weiblicher
Autor könnte das Geheimnis, das nun einmal
zu jedem Kriminalroman gehört, bis zur
letzten Seite aufheben?“

„Sie haben recht“, miſcht ſich die junge
Dame in das Geſpräch weil ein paar Fahr
gäſte den Mund vergiehen, „Sie haben recht.
Wir Frauen können kein Geheimnis für uns
behalten. Nehmen Sie es mir daher nicht
übel, wenn ich hier ausplaudere, daß Sie ein
Loch im Hoſenboden haben.“

Die junge Witwe des bekannten Schrift
ſtellers empfängt zum erſten Mal ſeit dem Tode
ihres Gatten den Beſuch eines Mannes.

Der ſchwärmt von dem Verſtorbenen: „Nie

Der Abwehrwille des deutſchen Volkes wird und
muß die Greuellügen mit einem Schlage aus
der Welt ſchaffen. Einheitliches Wollen ver
bürgt gerade hier den Erfolg.

Unſere Freiheit
winnen ſondern: Was kann ich für ſie
tun Familie, Volk, Staat und Raſſe legen
uns Pflichten aus, deren Erfüllung wir
unſere Freiheit nennen

Nur im Dienen liegt Freiheit,
Freiheit, die herſchen will, iſt bemäntelte
Selbſtſucht.

Frei vom Jch, frei für das du, das
iſt die große Geiſtesrevolution, die wir Natio
nalſozialiſten in uns vollzogen haben.

Dieſe Geiſtes und Willenshaltung klingt
heute neu und iſt doch uralt. Sie befähigte
das Mittelalter zu ſeinen Kulturtaten. Der
mittelalterliche Menſch fühlte ſich ſtets als
Glied der Gemeinſchaft, ſtellte das „Wir“ vor
das Jch und wuchs innerhalb dieſer freiwillig
eingehaltenen Grenzen zur ſittlichen Perſön
lichkeit heran. Dieſe Haltung beherrſchte
einen Luther, der in bezug auf die menſchliche
Gemeinſchaft ſagte: „Der Chriſtenmenſch iſt
ein dienſtbarer Knecht aller Dinge und jeder
mann untertan.“ Und der dennoch in bezug
auf die Gewiſſensfreiheit den ſtolzen Satz da
neben ſtellen mußte: „Der Chriſtenmenſch iſt
ein freier Herr aller Dinge und niemand
untertan.“ Dieſelbe ſtolze Demut klingt aus
dem königlichen Sozialiſtenwort Friedrichs des
Einzigen:

„Jch bin der erſte Diener meines Stagates.“
Sie iſt der Sinn von Kants ſittlichem Jmpera
tiv: „Handele ſo, daß der Beweggrund deines
Handelns zum allgemeinen Geſetz erhoben wer
den könnte.“ Und Bismarck, der eiſerne Kanzler,
der Herrenmenſch, kleidete ſeine Lebensauf-
faſſung in die Worte: „Am dienen will ich mich
berzehren.“

Den nationalſozialiſtiſchen Freiheitsbegriff
haben im Grund alle Großen unſeres Volkes
gehabt; Freiheit will verſtanden ſein als
Pflichterfüllung und Verantwortungsfreudig
keit. Nur auf Grund von Pflichterfüllung und
Verantwortung erwirbt der Einzelne ſich Rechte.
„Freiheit, ein ſchönes Wort, wer's recht ver
ſtünde. Was iſt des Freiſten Freiheit? Recht zu
tun“; ſagt unſer Goethe. Wir als
deutſche Volksgenoſſen haben die Pflicht, uns
einzuſetzen für die Volksgemeinſchaft, damit
nach opferreichem, entſagungsvollem Kampf
unſerem Deutſchland endlich wieder ſein Recht
werde: die nationale Freihetit. Pflich
ten für uns, Rechte für Deutſchland fordernd,
ſo kämpfen wir unter Hitlers Fahnen „für
Freiheit und Brot“; voran der Führer,
deſſen Opfergeiſt niemand übertreffen kann,
deſſen leuchtendes Vorbild uns täglich neue
Kraft gibt. Gertrud Lohmann.

rn

mand konnte Jhren Herrn Gemahl mehr be
wundern und verehren als ich. Leider beſitze ich
kein perſönliches Andenken an ihn. Können
Sie mir nichts Uberlaſſen, was mich an den
lieben Toten erinnern würde.“

Die Witwe lächelt ſchwermütig: „Von
allem, was mein Mann beſaß, bin nur ich zu
rückgeblieben.“

Karl erzählt von ſeiner Fahrt in die
Berge: „Wundervoll, dieſe ſonnigen Märztage
mitten im Schneel Am erſten Morgen ſteckte
ich um ſieben Uhr die Naſe zum Hüttenfenſter
hinaus und war entzückt. Die Sonne ſtieg eben
hinter dem nächſten Bergkamm hoch. Herrlich!
Jch weckte ſofort meine Frau. Jn zehn Mi
nuten war ſie fertig, und wir zogen mit den
Brettern los. Wir haben uns den ganzen
Tag draußen getummelt. Die Telemarks und
CEhriſtianas gelangen mir ſo gut wie Hannes
Schneider, und bei der letzten Abfahrt habe ich
ſicher einen Weltrekord geſchlagen.“

Karl muß einen Augenblick Luft ſchnappen.
Sein Freund Max benutzt die Pauſe, um ge
ringſchätzig zu ſagen: „Menſch, du lügſt ja wie
gedruckt!“

Der Weltrekordfahrer iſt beleidigt: „Er
laube 'mall! Glaubſt du etwa, ich könnte nicht
ſchilaufen?“

„Doch. Aber daß deine Frau in zehn Mi
nuten angezogen und fertig war, das glaubt
dir der ſtärkſte Mann nicht.“

Märgit, die vielumworbene und blaſierte
reiche Erbin, wacht mitten in der Nacht auf,
ſtarrt in den Lichtkegel einer Taſchenlampe,
ſpringt aus dem Bett, ſteht empört vor einem
Einbrecher: „Was wollen Sie hier?“

„Verzeihen Sie, mein Fräulein“, ſagte der
Mann höflich, „aber von Jhnen will ich gar
nichts. Jch will nur Jhr Geld!“

Margit zuckt verähtlich die Achſeln:
„Gehen Siel Sofort! Sie ſind nicht anders
als andere Männer.“

Fehn Billionen drücken auf
unſer Ohr

Seit mehreren Jahren ſind nunmehr die
Wiſſenſchaftler und Techniker in aller Welt
an der Arbeit, um Hilfsmittel zu finden, die
unſer Ohr vor dem Lärm der Straße ſchützen
und in der dünnwandigen Neubauwohnung die
Geräuſche dämpfen. Ein greifbarer Erfolg iſt
dieſen Forſchungen bislang nicht beſchieden ge
weſen. Die außerordentliche Schwierigkeit der
hier zu löſenden Aufgaben beruht zu einem
großen Teile auf dem Mangel einwandfreier
Meßgeräte zur Ermittlung der Lautſtärke. Als
einen Maßſtab für die in dieſer Hinſicht zu
überwindenden Hinderniſſe erwähnte kürzlich
der Vorſitzende des Vereins Deutſcher Jngeni
eure, Fachausſchuß für Lärmminderung, die
Tatſache, daß der Schalldruck, der
Schmerzempfindung im menſchlichen Ohre aus
löſt, zehn Billionen mal ſo groß iſt wie der
Schalldruck, der gerade noch wahrgenommen
wird. Wer wagte da noch an der Schwierig
keit der Geräuſchbekämpfung zu zweifeln

Wertvolles Packpapier
Die ungemein wertvolle Bücherei des vor

einiger Zeit verſtorbenen großen Theologen
Profeſſor Dr. Adolf von Harnack iſt bekannt
lich vom Preußiſchen Staat angekauft und
wurde kürzlich teils der Nationalbibliothek,
teils der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Berlin überwieſen. Unter den Schätzen der
eingigartigen Sammlung befindet ſich auch
eine Ausgabe auf Pergament der Werke des
Kirchenvaters Auguſtin. Harnack kam auf ſehr
merkwürdige Weiſe in den Beſitz dieſer Koſt
barkeit. Vor Jahren kaufte er ſich auf dem
Markt zu Meſſing einige Apfelſinen. Das Pa
pier, in das der Obſthändler die Früchte ein
wickelte, erregte die Aufmerkſamkeit des Ge
lehrten. Eine kurze Prüfung genügte ihm, zu
erkennen, daß es um Pergament handelte, auf
dem eine ſehr ſeltene Ausgabe des heiligen
Auguſtin gedruckt war. Ohne ſich etwas mer
ken zu laſſen, bat Harnack den Verkäufer, ihm
auch das übrige Einwickelpapier gegen billiges
Entgelt abzulaſſen. Der Mann willigte ohne
weiteres ein, und beide trennten ſich höchſt be
friedigt über das gute Geſchäft, das ſie ſoeben
gemacht hatten.
„wertloſes“ Papier für einen unerwartet hohen
Preis los geworden, und Harnack beinahe um
ſonſt in den Beſitz einer höchſt wertvollen voll
ſtändigen Ausgabe der ſeltenen Schrift ge
langt.

Die Fragt an Herd
Ausgebackene Sellerieſcheiben. Man wählt einen mittel

großen Kopf Sellerie, ſchält ihn, ſchneidet ihn in klein
fingerdicke Scheiben und kocht dieſe in leichtem Eſſigwaſſer
weich. Dann werden ſie abgetroöpft und in folgenden Aus
backkeig getaucht, ſo, daß der Teig auf allen Seiten gut
haftet. Jn reichlich heißem Fett bäckt man die Scheiben
goldgelb und knuſprig und reicht ſte mit Kartoffel oder
Krautſalat oder auch mit Mayonnaiſe als Mittelgericht
oder zum Abendbrot. Ausbackteig (silliger). Ineine Schüſſel gibt man 250 Gramm Mehl und eine Priſe
Salz. Eine Flaſche helles oder Weißbier macht man heiß
und verrührt es langſam mit dem Mehl, wobei darauf
zu achten iſt, daß der Teig nicht zu dünn wird. Sonſt
läßt man etwas Vier zurück. Nun fügt man einige Löffel
Oel hinzu, welches den Teig knuſprig macht. Zuletzt ſchlägt
man ein Eiwelß zu Schnee und zieht es unker den Teig
der damit zur Verwendung fertig iſt. An Stelle des
Bieres kann man auch Weißwein verwenden, wenn man
gerade einen Reſt zur Hand hat. Apfelwein tut die
gleichen Dienſte. Dieſer Teig iſt auch recht gut für alle
Arten von Beignets zu gebrauchen Er haftet gut und
ergibt ein knuſperiges goldbraunes Gebäck.

SchneeEier. 4 Eier. 200 Gramm gemahlenen Zucker
1 Liter Milch, eine Priſe Salg, Vaänillezucker, etwas
Arrak, 70 Gramm Mondamin. Die Milch wird mit
40 Gramm Zucker, Sals und Vanillezucker zum Kochen
gebracht, das Eiweiß der 4 Eier wird zu Schnee geſchlagen
und der Zucker hinzugefügt. Dann ſchöpft man den Eiet
ſchnee mit einem Löffel aus und gibt jeden Löffel voll
langſam in die ſiedende Milch. Die fertigen SchneeEier
werden in eine Schüſſel gelegt, die Milch mit Mondamin
gebunden und Arrak- abgeſchmeckt und über die Eier
gegeben.

GSchrifttum
„Deutſche Frauenkultur“, April-Heft.

Herausgeber Verband Deutſche Frauenkultur
E. V., erſcheint im Verlag Otto Beyer, Leipzig
Sie iſt zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Preis des Einzelheftes 1

„Auch die Stadt kann von all dem Glanz umgeben
ſein, den das Gefühl für die Heimat im Herzen jede
Menſchen entzünden kann“, ſo ſchreibt Käthe Miethe in
Aprilheft. Dr. Jlſe Brugger-Masbach bringt „Heimgeſtal
tung Seelengeſtaltung in engſte, ſichtbare Verbindung
In einem ſchön vebilderten Aufſatz zeigt Architekt Dipl
Jng. Konrad Wittmann, Hannover, die Verwendung von
„Deutſchem Holg im Hausbau. Anregungen für Hand
arbeiten und öſterlichen Tiſchſchmuck werden alle Leſerin
nen der „Deutſchen Frauenkultur“ erfreuen. Der be
ſonders umfangreiche Kleiderteil bringt neue Stoffe und
deren Verarbeitung für Frühjahr und Sommer. Inter
eſſant iſt die Gegenüberſtellung von Hand und Maſchinen
druck, Hand und Maſchinenweberei.

„Die neue Linie“ AprilHeft. Verlag Otto
(uni.) und induſtrielle Fertigwaren 111
überall erhältlich, notfalls vom Verlag Otto
Beyer.

Jm AprilHeft wird das Ergebnis des großen e
zählerPreisausſchreibens für 19383 bekanntgegeben.
6000 RM. Gewinne kommen damit zur Verteilung. 2
neben verdient größte Beachtung eine höchſt temperamen
volle Auseinanderſetzung zwiſchen Maxim Zieſe, de
Autor des in dieſen Tagen in Berlin zur uraufführung
gelangenden Schauſpiels „Siebenſtein“ mit der moderne
Architektur. Der modiſche Teil der „neuen linie
diesmal beſonders umfangreich. Er enthält in n
70 Modellen alles, wonach ſich Frauenherzen im Laufe
eines Frühlingstages ſehnen könnken.
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er gweck des internationalen Vergleichs

Ein internationaler Vergleich
r durch Steuern und Soßzialbeiträge den ein
nen Ländern erwachſenen Laſten iſt ebenſo
wierig wie wichtig. Wichtig deshalb,
faſt jedes Land von ſich behauptet, es habe

e ſchwerſten Laſten zu tragen und infolge
ſſen beſonderen Anſpruch darauf, in inter
tionglen Verträgen geſchont zu werden, da

dere Länder viel leiſtungsfähiger ſeien.
anz beſonders wird dieſe Behauptung von
r auskändiſchen Preſſe aufgeſtellt,
nicht müde wird, darauf hinzuweiſen, daß
Deutſchland und ſeiner Wirtſchaft doch recht
i gehen müſſe, da die Jnflation die Schulden
ſeitigt und jetzt ſogar auch noch die Repara
hnsgahlungen aufgehört hätten. Deutſch
nd, ſo wird geſag!, „magche der Welt
was vor“, es ſei viel zahlungsihiger, als es angäbe. Es war deshalb
hr dankenswert vom Statiſtiſchen Reichsamt,
ß es in einer umfangreichen und gründlichen
nterſuchung vergleichsweiſe die Steuer
nd Soziallaſten zuſammenſtellke, die
eutſchland, Frankreich, Großbritkannien,
talien und die Vereinigten Staaten von
merika zu tragen haben. Das Statiſtiſche
eichsamt hat eingehend das Steuer und
arifrecht der einzelnen Länder unter

ucht und auf Grund dieſes Materials ein
ild von der Belaſtung des Vermögens, des
mſatzes, des Betriebsgewinns und der Lohn
rheit in den einzelnen Ländern entworfen.
aher können die Ergebniſſe dieſes inter
ationalen Vergleichs als durchaus richtig
nd maßgeblich angeſehen werden, ſoweit
enſchliche Arbeit auf dieſem in gang be
deren Grade ſchwierigen Gebiet überhaupt
hlerfrei ſein kann.

Die Dreiteilung der Betriebe
Zu welchem Urteil kommt nun dieſe

nterſuchung? Betrachten wir zunächſt ein
ial die Belaſtung der wirtſchaft
ichen Betriebe und Unterneh
rungen Hier werden ſteuerrechtlich drei
rten von Betrieben unterſchieden:
„Kabitalintenſive“ Betriebe. Dar

unter iſt ein Betrieb verſtanden, der im Ver
ältnis zu ſeinem inveſtierten Kapital nur
inen geringen Umſalz und eine kleine Arbeiter
haft hat. 2. „Arbeitsintenſive“ Be
riebe, d. h. Betriebe, die im Verhältnis zum
dapital und Umſatz eine große Zahl von
lrbeitern beſchäftigen. Und 3. „Umſas
ntenſivbe“ Betriebe, d. h. Betriebe, in
enen im Verhältnis zum Kapital und der
lrbeiterzahl der Umſatz groß iſt. Für jede
ieſer Betriebsart werden ſodann die Skeuern
om Bekriebsvermögen, vom Umſatz, vom Be
riebserfolg und die Sozialverſicherungsbei
räge geſondert ausgewieſen.

Die Belaſtung
Jn Hundertteilen

des Gewinns
eträgt die Belaſtung einer Ginzelfirm a
nitk einem Betriebsvermögen von 80 000 in
Deutſchland 39,6 v. H. (kapitalintenſiver Be
rieb) bis 50,9 v. H. (arbeitsintenſiver Betrieb);
in Frankreich 27,6 v. H. (Ekapitalinten
ber Bekrieb) bis 383,4 v. H. (arbeitsintenſiver
Letrieb); in Großbritannien 13,7v. H.
(umſatzintenſiver Betrieb) bis 19,2 v. H.
(arbeiksintenſiver Betrieb) in Jtalien:
27 v. H. (umſatzinkenſiver Betrieb) bis 30,7
H. (arbeitsintenſiver Betrieb); in den Ver
inigten Staaten von Amerika:
v. H. (umſatzintenſiver Betrieb) bis 5,4 v. H.

(kapitalintenſiver Betrieb). Setzt man die
deutſche Beſteuerung gleich 100, ſo ergibt ſich
für die bergeſellſchafteten Betriebe
olgendes Bild: Kapitalintenſiver Be
e Frankreich 62,6. Großbritannien

Jtalien: 75,7, Vereinigte Staaten von
25,2. Schon aus dieſen wenigen

aus der Fül Materials
ben konnte, geht klar hervor, wie viel größer
ie Laſten ſind, welche die deutſche Wirtſchaft

zu kragen hat.
Auch die Belaſtung

der Arbeit,

r 25hne und Gehälter, iſt in
eutſchland erheblich größer als in den

um Vergleich herangezogenen Ländern. Zu
ichſt die Einkommenſteuer Hinſichtlich
ieſer ſteht ſich der Arbeiter und Angeſtellte in

ſrankreich, Großbritannien und den Vereinig
e Staaten von Amerika ſchon deshalb weit
er als der deutſche, weil die Steuer
e grenzen in dieſen Ländern viel höher
o als bei uns. Während der deutſche Lohn
e ſchon bei einem Einkommen von
gterer Tee zahlen muß iſt ein ver
en e rbeitnehmer in Frankreich bis zu
i 60 n ommen bon 4000, in Großbritannien
h 6000 und in den Vereinigten Staaten von

Amerika:
Zahlen, die ich
gebe

S S

Gteuerbelaſtung in Deutſchland und im Ausland
Deutſchland hat die größten Laſten zu tragen

Von Dr. Carl von Tyſgka, Profeſſor an der UAmiverſität Hamburg
kommenſteuer befreit. Sodann ſteigen die
Steuerſätze in Deutſchland viel ſtärker an als
in den genannten Ländern. So hat in Hundert
teilen des Reineinkommens ein verheirateter
Lohn oder Gehaltsempfänger mit 2 Kindern
bei einem Einkommen von 6000 an Ein
kommenſteuern zu zahlen in Deutſch
land: 8,9, in Frankreich: 1,3, in Großbritan
nien: 1,5, in Jkalien: 11,6 v. H. Auch die
Zwangsbeiträge zur Sozialver-
ſich erung ſind namentlich in den unteren
Einkommensſtufen in Deutſchland viel
höher als in den Vergleichsländern. So bean
ſpruchen dieſe bei einem Einkommen von
2000 in Deutſchland: 12,0, in Frankreich:
5,4, in Großbritannien: 2,1, und in Jtalien:
1,5 v. H. des Reineinkommens. Nur allein die
Verbrauchs- und Aufwandsſteuern
ſind in Frankreich und Großbritannien höher
als bei uns in Deutſchland.

Die Geſamtbelaſtung
der Löhne und Gehälter durch Einkommen-
ſteuern, Sozialbeiträge und Abgaben vom Ver
brauch und vom Aufwand ergibt für die unter
ſuchten Länder folgendes Bild: Jn Hundert
teilen des Reineinkommens wird ein Ver

t

Die Weltverſchuldung
T(ehne heporationen)

in Mihiarden RM

Der Beirat der Reichsſtelle
für Oele und Fette

Wie die „Land wirtſchaftliche Wochenſchau“
mitteilt, ſind die Durchführungsbeſtimmungen
für das Fettmonopol ſoweit vorbereitet,
daß it der Jnkraftſe des ſprechendedaß mit der Jn raftſetzung des entſprechenden
Teils der Notverordnung über die Neu
rege lung der Jettwirtſwhaft im
Laufe der nächſten Woche gerechnet wer
den kann. Dem Fettmonopol wird im weſent
lichen die Kontrolle der Einfuhr von Fetten
und Oelen obliegen.

Reichsernährungsminiſter Dr. Hugenberg hat in
zwiſchen bereits den Beirat der Reichsſtelle
für Oele und Fette, wie das Fettmonopol offi-ziell heißt, ernannt. Der Beirat umfaßt, wie die „Land-
wirtſchaftliche Wochenſchau weiter mitteilt, 23 ordentliche
und 12 ſtellvertretende Mitglieder.

Als ordentliche Mitglieder ſind beſtellt wor
den: Der Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Dr. Dr. h. c. Brandes, der Präſident des Reichs
landbundes, Rittergutsbeſitzer Mein berg (NSDAP.),
der Direktor des Reichslandbundes Dr. Siburg,, der
Leiter der Preisberichtſtelle beim Deutſchen Landwirt
ſchaftsrat, Dr. Schindler, Rechtsanwalt HeinrichWillmſen vom Verband der deutſchen Oelmühlen,
Direktor Robert Neef, Harburg-Wilhelmsburg, Konſul
Auguſt Brinckmann, Harburg-Wilhelmsburg, Karl
Metz, Erfurt, W. A. Fahrenholz Magdeburg,
Generalkonſul Alfred Voß Vorſitzender der Verein
gung der Freien deutſchen Margarine- und Kunſtſpeiſe
fettfabriken, Hamburg, Direktor Otto Roſt ock, Elms-
horn (Holſtein), Direktor Ferdinand Schr a u d von der
Margarine-VerkaufsUnionG. m. b. H., Berlin, Kauſch,
Lüneburg, Dr. Herbert Edye, Hamburg, AlfredHodt, Hamburg, Leo Brand, Neuß (Rhein), Re
Rat Lohmann vom VWirtſchaftsverb der
induſtrie, Dr. Hugo Henkel, iſſeldorf, DirektorKaufmann, Delmenhorſt, Syndiku lfAlfred Sau er
vom Zentralverband der Lederinduſtrie, Myſers,
Hamburg, von der Feintalgſchmelze der
Großſchlächter, ferner durch das Amt für Wir
politik der NSDAP. benannt: Werner Daitz, Lübeck,
und Walter Hübener, Hamburg.Stellvertretende Mitglieder ſind: Das
geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Deutſchen Land
wirkſchaftsrats, Graf von Baudiſſin, der Direktor

Arnold
Saltz

Cottbus,

indbund von Sybel (NSDAP.),
Krefeld-Uerdingen, Direktor

Carl Hübner,ERNJAT.RDGRDG
»pinghauſen, Direltor Al

Maragrine-Verkaufs-Unibn
.b.H., Berlin, Karl Behrens, Vorſitzender des

des Großhandels mit DHelen, Fetten und Del
rohſtoffen, Hamburg, Fabrikbeſitzer Hlammer, Heil-
bronn, Fabrikbeſitzer Hans Stockhauſen, Krefeld,Fabrikbeſitzer Hermann Wiederhold, Hilden (Rhld.),
und Stadkrat a. D. Häuſermann, Stuttgart, Vor
ſitzender des Feintalgſchmelzenverbandes.

Wirtſchaftsrundſ chau

Rheiniſchmitteldeutſches BraunkohlenAb
kommen. Die Verhandlungen zwiſchen rhei

im

Wille mſen,wedel, Züllchow (Pom.),
berechtiiii BFSKP3 UMLHLFabrikbeſitzer H. Maher,
brecht Volland von der

Vere

hnerika ſogar bis über 10000 von der Ein niſchem und mitteldentſchem Braunkohlenſyndi

ee--„J„

heirateter mit 2 Kindern bei einem Einkommen
von 2500 belaſtet: in Deutſchland mit 20,5
v. H., in Frankreich mit 8,5, in Großbritannien
mit 74, in Jtalien mit 11,5, und in den Ver
einigten Staaten von Amerika mit 0,6 v. H
Bei einem Einkommen von 5000 ſtellen ſich
die entſprechenden Sätze auf: 15,4, 3,8, 3,9,
41,5 und 0,6 v. H.

Dieſe Zahlen reden eine deutliche Sprache.
Sie zeigen, wie außerordentlich ſchwer be
laſtet unſer Volk und unſere Wirt
ſchaft ſind und wie ungerechtfertigt die Be
hauptungen des Auslandes ſind, Deutſchland
gehe es gut, es wolle nur nicht ſeinen Verbind-
lichkeiten nachkommen. Dieſe Zahlen zeigen
aber noch etwas anderes: Die Notwendig-
keit, durch äußerſte Sparſamkeit in
dem Verwaltungsaufwand im Reich wie in
den Ländern die Steunerlaſt nach Möglich
keit zu min dern. Denn dieſe großen Laſten
hindern Deutſchland am Emporkommen, ſie
erſchweren in beſonderem ſeine Wettbewerbs-
fähigkeit auf dem Weltmarkt; und Deutſchland
iſt auf die Ausfuhr ſeiner Arbeitserzeugniſſe
angewieſen, denn die Weltwirtſchaft iſt eine der
Quellen ſeines Wohlſtandes.

Die fünf Hauptgläubiger der Welt
Für die. Vorbereitung der Weltwirtſchafts

konferenz iſt es von größter Bedeutung feſtzu
ſtellen, welchen Umfang die Weltverſchuldung
im Augenblicke hat. Die Hauptgläubigerſtaaten
ſind USA., England, Frankreich, Holland und
die Schweiz. Jnsgeſamt beträgt die Verſchul
dung der Welt über 200 Milliarden Al, worin
aber die Kriegsſchulden enthalten ſind, die
hauptſächlich bei den Amerikanern den größten

Teil der Forderung ausmachen. An der Spitze
der Schuldner ſteht Deutſchland mit etwa 22
bis 23 Milliarden Geſamtſchulden, dann folgt
Frankreich mit 15 Milliarden, von denen aber
14 Milliarden Kriegsſchulden ſind. Den etwa

Milliarden privaten Auslandsſchulden
Frankreichs ſtehen etwa 4,5 Milliarden private
Auslandsforderungen gegenüber. England hat
7,9 Milligrden Schulden, von denen etwa
1 Milliarde private Schulden ſind, denen aber
auch wieder Forderungen gegenüberſtehen.
Deutſchland hat als Folge der Reparations
zahlungen der letzten Jahre die größten Aus
landsverpflichtungen von allen Staaten der
Welt.

kat über eine Abgrenzung der beider
ſeitigen Abſatzgebiete ſind nunmehr
endgültig abgeſchloſſen worden. Die
Demarkationsgrenze iſt ſo feſtgeſetzt, daß ſich
zwiſchen beiden Syndikaten ein ſogenanntes
Puffergebiet befindet, in das ohne Auf
erkegung jeglicher Bindung geliefert werden
kann. Das Abkommen wird am 1. Mai in
Kraft treten, und zwar für die Dauer von
4 Jahre. Auch das Abkommen zwiſchen mittel
deutſchem und oſtelbiſchem Braunkohlenſyndikat
hat kürzlich eine Verlängerung um 3 Jahre er
fahren.

Eröffnungsſperre für Einzelhandels-
betriebe. Wie verlautet, ſchweben in maß-
gebenden Regierungsſtellen Erwägungen dar
über, geſetzliche Hemmungen gegen die Neu
eröffnung von Einzelhandelsunternehmen ein
zuſchalten oder doch mindeſtens die Neuer-
richtung weiterer Einzelhandelsbetriebe zu
erſchweren. Man will hierdurch vermei
den, daß Außenſtehende, die für den Einzel-
handel keine Erfahrungen mitbrin-
gen, ſich dem Einzelhandel zuwenden, wobei
dann die Erfahrung gemacht worden iſt, daß
ſolche Neugründungen alsbald in Konkurs ge
raten und Totalausverkäufe zu Schleuder
preiſen veranſtalten, wodurch zahlreiche ge
diegene und geſunde Einzelhandelsunter
nehmungen in ſchwere Bedrängnis geraten.

Umorganiſation im Berliner Einzel
haundel. Der Berliner Einzelhandel hat eine
Zuſammenfaſſung von bisher auseinander
ſtrebenden Verbänden durchgeſetzt. Die beiden
bisher nebeneiander arbeitenden Organi-
ſationen, nämlich der Bund der Handel-
und Gewerbetreibenden E. V. unddie Einzelhandelsgenoſſenſchaft
Groß-Berlin, haben ſich zu einer Arbeits
gemeinſchaft unter nationalſozia-
Liſt iſcher Führung zuſammengeſchloſſen
Die neue Arbeits gemeinſchaft iſt der Haupit-
gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhan
dels, die bereits nationalſozialiſtiſch ümgeſtellt
wurde, angegliedert.

Verwaltungsänderungen bei den Getreide
bewirtſchaftungs-Geſellſchaften. Reichs
ernährungsminiſter hat umfangreiche Perſo-

Der

Geſchäftsſtellen der verſchiedenen zum Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirt
ſchaft reſſortierenden öffentlichen und halb
öffentlichen Geſellſchaften vorgenommen. Jm
Einzelnen handelt es ſich um den Beirat der
Deutſchen Getreide Handels-6G. m.
b. H., Berlin, um Vorſtand und Verwaltungs
rat der Getreide-Jnduſtrie-Com-
miſſion A. G., Berlin, um den Verwal
tunngsrat der Reichsmaisſtelle, um
den Aufſichtsrat der Deutſche Boden-
Kultur- A. G., Berlin, und um erſte Per-
ſonalveränderungen im Miniſterium ſelbſt.

Reichsverband des deutſchen Nahrungs-
mittel-Großhandels unter nationalſozialiſtiſcher
Führung. Jn den Vorſtand des Rei er
bandes des deutſchen Nahrungsmittel-Gr
handels wurden mit Bildung des Reichsfü s
des Kampfbundes des gewerblichen Mittelſtandes
der NSDAP. folgende Herren berufen: Hans
Krüger Stackfleth, Potsdam, O. Pfäffle,
München, Gerhard Holtz. Die Vorgenannten
ſind zu kommiſſariſchen Führern bis
zur Neuwahl beſtellt worden.

Weiter feſt
Berliner Effektenbörſe vom 5. April.

Bei einzelnen Großbanken waren
Kaufaufträge des Publikums weſent
lich größer als am Vortage. Die Hauptan
regung erhielt die Börſe von der Kürsſtei
gerung der Farben aktien um 2 v. H.
Auch der Dividendenvorſchlag von 12 v. H.
bei der Reichsbank, deren Aktien 2,75 v. H.
gewannen, wurde als günſtiges Zeichen gewer-
tet. Deutſche Erdöl 2,50) überſchritten auf
die Nachrichten über weitere Arbeiterein-
ſtellungen den Parikurs. Für Holzmann

2,50) regte die milde Sanierung weiter an.
Die Spekulation hielt ſich zurück. Auch
nach den erſten Kurſen war die Tendenz
weiter befeſtigt, da nur geringe Verkaufs-
neigung beſtand. Am Elektromarkt waren
Schuckert 101,75 162,25 v. H. (101) weiter ge
fragt. El. Lieferungen gewannen 2,50 v. H.,
El. Werk Schleſien 4 v. H. RWE. zogen um
2,375 v. H. an, wobei auf den geplanten Ankauf
eines weiteren Poſtens Rhein. Braunkohlen
Aktien verwieſen wird. Letztere wurden 3 v. H.
höher bezahlt. Verkehrswerte lagen feſt.
Auch der Montanaktienmarkt zeigte Ge
winne von 1——1,50 v. H. Ferner wurden Ma-
ſch in en werte durchweg höher bezablt. Oren
ſtein gewannen 2,25 v. H. Von Braun
kohle n werten konnten Eintracht 2,75 v. H.
gewinnen. Renten waren überwiegend be-
feſtigt. Nur Altbeſitz, die am Vorabend bis zu
76 v. H. bezahlt wurden, eröffneten 74,25 bis
75 v. H. (75,875). Neubeſitz wurden mit 13,80
nach 13,375 v. H. bezahlt Reichsſchuld
buchforderungen waren 0,50 v. H. höher.

die

Tagesgeld entſpannte ſich auf 4,625 und
teilweiſe 4,50 v. H.

Das Pfund war mit 341,75 etwas
ſchwächer.

Der Schluß war freundlicher. Farben
konnten auf 128,75 v. H. anziehen. Nach
börs lich hörte man Erdöl 98,50, Engelhardt
95, Waldhof 50,75, Ver. Stahl 43,50, Phönix
44,25, Reichsbank 152, Conti- Gummi 144,50,
Neubeſitz 18,15, Altbeſitz 74,40, Reichsbahnvor
zugsaktien 99,50, Mannesmann 67,75, Daim-
ler 29,75, Holzmann 57,25, Schuckert 100, AEG.
30, Gelſenkirchen 63, Harpener 84,50, El. Licht
und Kraft 103,25. Reichsſchuldbuchfor-
derungen notierten wie folgt: 1934er 99,50,
1940er 84,12——86,50, 1946er bis 1948er 82 bis
83,50.

Berliner Produktenbörſe vom 5. April.
Da auf ſeiten des Konſ ums nur die aller
kleinſten Anſchaffungen gemacht wür-
den und auch die Gebote weiter rückläufig
waren, ſo kamen nur ſelten Abſchlüſſe
zuſtande. Was an der Schranke in handels
rechtlicher Lieferung von der Deut-
ſchen Getreidehandelsgeſellſchaft bzw. Getreide
Jnduſtrie- und Kommiſſions A.G. aufgenom-
men wurde, mußte für Brotgetreide etwas
ſchwächer notiert werden. Hafer wurde ſeit
dem 30. März zum erſten Male wieder amtlich
im Zeithandel gehandelt und gegenüber dem
letzten Kurs unverändert feſtgeſetzt. An den
Promptmärkten wurde der Preisſtand
des Vortages gehalten, trotzdem das Angebot
ſcheinbar reichlicher geworden war. Hafer
ging mit um. Gebote und Forderun-
gen am Berliner Markt waren nicht zuſam-
menzubringen, während in der Provinz ver
hältnismäßig feſte Preiſe geboten werden. Jn
Weizenmehler neigten die Berliner
Müller wieder zu Preiskonzeſſionen, doch wurde
der notwendigſte Bedarf ausſchließlich durch
Abrufe auf alte Schlüſſe gedeckt. Die Preiſe
für Roggenmehl waren unnachgiebig.

Wirtſchaftliche Kurzbriefe. Deutſchlands grö
ſchrift für Steuer-, Rechts und allgem
beratung. Verlag Rudolf Lorentz, Ch r
Bezugnahme auf unſere Zettung Probenummern
Wer ſich ſchützen will, wichtige Termine zu verſäur
wor Wert darauf legt, ſchnell, zuverläſſig und aus er
Quelle über aktuelle Steuer und Re ragen beraten s

naländerungen in den Verwaltungsräten und werden, der abonniere die n Kursbrieſe“.



Donnerstag, 6. April 1933

Die Aufgaben des nationalen Schrifttums
Von Franz Alfons Gatzda, GDS.

Wir müſſen uns klar ſein, den deutſchen
Zuſammenbruch hat die verflachte, verſumpfte,
uns weſensfremde Kultur dieſes Jahrhunderts
erſt ermöglicht. Nur, wo im Volkstum die
menſchlichen und geiſtigen Kräfte rein, un
gebrochen, natürlich und einfach ſich entwickeln
iſt jenes allgemeine menſchliche Heldenkum von
1813 ſelbſtverſtändlich. Und nur wo zwiſchen
allen Gliederungen des Volkes jene Weſens
verbindung beſteht, die durch unberbildete
Sinne und Jnſtinkte, durch Blutſicherheit ge
ſchaffen wird, konnte die unbedingte vpfer
willige Gefolgſchaft von 1864, 1866, 187071
erreicht werden.

Mit der Schwäche für ausländiſches Wefen,
die dem Deutſchen eigentümkich iſt, haben wir
der weſtlichen Kultur die Türen weit auf
gemacht, bekümmerken uns über alle Maßen
um Oſten, Afien und Aeghpten und ver
gaßen immer mehr eigenes Weſen und Trach
ten. Ja, 1914 jäh aufgeſchreckt aus dem ſinn
löſen Trubel dieſes veräußerlichten Kultur
gebahrens, fanden wir nicht mehr heim zu
jenen deutſchen Quellen, die die deutſche Ur
kraft immer geſpendet haben: Nibelungen
treue

Aber erſt die Jahre nach dem Kriege offen
barten ganz den gewaltigen Abſturz des Deut
ſchen, das Schwinden des deutſchen Gedankens
inn breiten Maſſen des Volkes erſt die ge
häufte Schmach und das ſchonungslos ent
hüllte wahre Weſen jener Kulturen um uns
Jöſte das Exinnern auf deutſche Art, den
Willen zum Deutſchen. Und das Erlebnis der
maßloſen Kläglichkeit, des ſeelenloſen Un-Ge
ſichts der phraſengeſchwollenen Kultur der
Feinde löſte den Hebel für die dentſche Er
nenerungsbewegung aus. Die ſtärkſten Trä
ger arkdeutſcher Kultur Schule, Kirche, Fa
milie ſind durch den modernen Zeitgeiſt viel
fach geſchwächt worden. Die Kirche in ihren
Wirkungsmöglichkeiten zurückgedrängt, in den
Schulen die lebendigſten Kräfte einer geſchicht
lich begründeten Erziehung verdorrt, der bil
dende und Zügelnde Familienſinn durch die
wirtſchaftliche Nöte, durch die vergiftenden
fremden Jdeen oft bis auf ein kraftloſes
Aeberbleibſel höflicher Pietät, gegenſeitiger
Duldung abgeſtorben.

Hier und gerade jetzt eröffnet ſich den gro
ßen geiſtigen Kräften der deutſchen Kunſt und
des deutſchen Schrifttums die allerſtärkſte Wir
kungsmöglichkeit. Ja, angeſichts der Anſtven
gungen, die die Nutznießer des deutſchen
Elends, die Giftmiſcher gerade auf dieſen Ge
bieten gemacht haben, um bei der Macht zu
bleiben, erhält das deutſche Schrifttum ent
ſcheidende Bedeutung.

Abſoluter Schund und Schmutz einerſeits,
jüdiſche, demokratiſche und ſozigliſtiſche un
deutſche und verfähſchende Kunſt unnd Literg
tur Produktion andererſeits überſchwemmen
mittels Preſſe. Buch und VBild, Bühne und
Kino das kranke Volk mit verderblichen Kei
men. Dazu erhielten dieſe Dunkelmächte eine
unfreiwillige Hilfe in der mangelnden Urteils
kraft, in der Rückgratloſigkeit, in der Feigheit
vor dem unbedingten Bekenntnis bei den

Zeit doch darauf hinaus, engliſche Afri

bildeten ſich nach der Lostrennung Südtwveſt

verantwortlichen Stellen, die aufbauenden
Kräfte am zweckmäßigſten ins Volk zu leiten.

Dem deutſchen Schrifttum weiſt dieſe Zert
zwei Aufgaben als eiſerne Notwendigkeiten zu
die ſchöpferiſche Arbeit deutſcher Dichter,

Gedanken, und die vermittelnde und ab
wehrende Tätigkeit der deutſchen nationalen
Preſſe

Und ſo ergeht der Ruf an die Schaffenden:
Stellt uns, deutſche Dichler, wieder leuch

tende Vorbilder auf, laßt uns Kampf und
Suchen, Menſchennot und Menſchenerlöfung
erleben, ſchenkt uns die Erlebniſſe edlen Men
ſchentums, der veinen Taten des Herzens und
des Geiſtes, die Schönheiten deutſchen Sinnens
und Trachtens. Stählt unſer Blut, erweckt un
ſer Gewiſſen, entzündet die Hoffnung und den
Mut, bildet Stolz und Bewußtheit. Holt aus
deutſcher Vergangenheit das Bildnis des Deut
ſchen und gebt ihm den Glanz und die Würde
enver Sehnſucht, eurer ganzen Liebe, die Kraft
unverfälfchter deutſcher Sprache. Kündet von
nationaler Größe des geeinten Volkes, von
der größten Macht des Deutſchen: von der
Treue, daß ſich unſer Leben heldiſch geſtalte
und wir ſelbſt im Kleinſten und Geringſten
Treue üben. Gießet Feuer ins Herz und

Aus Windhuk erhalten wir die folgende
Zuſchrift

Mit Ende des Krieges, der uns neben an
deren Laſten und Opfern den Verluſt der Ko
lonien brachte, übernahm die Mandatsvegie
rung in Deutſch-Südweſtafrika weit mehr als
die Hälfte aller Schulen, die bis dahin von der
deutſchen Regierung betrent und unterhalten
wurden. Wenn auch unter dem neuen Regime
die deutſchen Lehrkräfte zum großen Teil im
Amt blieben und der Stundenplan der Regie
rungsſchulen in anerkennenswertem Maße
deutſche Bildungsſtoffe berückſichtigte, ſo lief
das Endziel der Schnlerziehung ſeit dieſer

kan er hevanzubilden.
Dieſe Tatſache erkannten die Deutſchen in

Südweſt ſehr ſchnell und zogen daraus die
Konſequenzen. Sie ſorgten ſelbſt für
die Erziehung ihres Nachtvuchſes, indem ſie,
unter großen materiellen Opfern, die verblie
benen deutſchen Privatſchulen erhielten. Es

afrikas vom deutſchen Mutterland Schul
vereine mit dem Ziele, dieſen Pfeilern des
Südweſter Dentſchtums das ſichere Fundament
zu geben. Mit welchen Opfern der Beſtand
der deutſchen Privatſchnlen in dieſem Lande
erkauft worden iſt, davon macht ſich der
Reichsdeutſche gar keinen Begriff. Die Ober
realſchule in Windhuk, die von rund 270 Schü
bern beſucht wird, hat den deutſchen Eltern im
Jahre 1931 43 000 Mark gekoſtet, eine Summe,
die ſich beim beſten Willen nicht ermäßigen
läßt. Die Schulen in Südweſtafrika kamen

Deutſchen und in der Ungeſchicklichkeit der ſchon immer keuer zu ſtehen, denn dieſes ſehr

Schriftſteller und Forſcher im deutſchen

Deutſche Privatſchulen in Güdweſtafrika
Die Grundpfeiler des Deutſchtums in Gefahr

Frieden in die Seele, ſucht den Gral deutſcher
Reinheit, deutſcher Einheit, Kraft und Gläu
bigkeit.

Große Leiſtungen veinex, weſenklicher deut
ſcher Kunſt und Wiſſenſchaft harren ſchon
lange der Vereinigung mit dem Volk. Zahl-
weich ſind ſchöpferiſche Menſchen unter uns,
deren Werk aus dem Urboden der jetzt ver
ſchütteten deutſchen Seele emporwuchs; an den
Grundmauern des neuen nationalen geiſtigen
Domes bauen Jahrzehnte in der Stille edle
Kräfke, großgerichtete Geiſter. Und langſam
erſtreben auch neue Talente und Schöpfer
natuven und verheißen, die Entwicklung wei
terzu führen.
pweſſe und ihre Taktik des Totſchweigens oder
der Verleumdung und das unwürdige Ver
halten eines großen Teiles der nationalen
Preſſe ermöglichte, daß dieſe ſtarken nativnal
geiſtigen Kräfte nur Gemeinden erfaßten, ſtatt
ganze Volksteile.

Und ſo gilt der dringende Ruf der deutſchen
Preſſe:

Stellt euch, deutſche Zeitſchriften und Zei
tungen, innere Programme und handelt dann
unbeirrk von Moden und Meinungen haltet
Unmnſchau, ſucht die Werke und Perſönlichkeiten
auf, die ihr auf dem allgemeinen Markt nicht
findet. Schärft euer Urteil, ſondert die Spreu
vom Weigzen, denkt ein Großer hat mehr zu
geben als hundert Kleine, ein Wahrhaftiger,
Echter, mit ein paar ſtillen Worten mehr als

dünn beſtedelte Land erfordert ja nicht nur
den Unterhalt vieler Keiner Schulen, ſondern
auch von Schillerpenfionaten, da es wegen der
ungeheuren Entfernungen oft nokwendig iſt.
daß die Schüler im Schulorte ſelbſt wohnen

Die Mandatsregierung hat in den ver
gangenen Jahren einigen deutſchen Privat
ſchulen Beihilfen gewährt, die ſich aber
von Jahr zu Jahr immer mehr verringert
haben. Dieſe Zuſchüſſe ſind weniger ein Aus
druck der Verehrung deutſcher Schulkultur,
ſondern werden aus der richtigen Erkenntnis
heraus gegeben, daß die Unterſtützung be
ſtehender Schulen billiger iſt als die Einrich
kung neuer Jnſtitute.

Jnfolge der ſchlechten Wirtſchaftslage iſt
die Zahl der deutſchen Privatſchulen
in Südweſtafrika ſtändig zurückgegan-
gem, und die wenigen noch beſtehenden ſind
ebenfalls äußerſt gefährdet. Es iſt den deut
ſchen Eltern beim beſten Willen nicht mehr
möglich, Opfer in der bisherigen Höhe Zu
bringen; ſo iſt leider zu befürchten, daß auch
die letzten deutſchen Privatſchulen im Laufe
der Zeit Regierungsſchulen werden, die ſelbſt
verſtändlich die Kinder im Sinne der Man
datsvegierung erziehen und beeinfluſſen.

Die Erhaltung der deutſchen Privat
ſchulen in Südweſtafrika liegt im Jnker-
eſſe des kulturellen Zuſammen
haltes der dort lebenden Deutſchen und nicht
zuletzt des deutſchen Mutterlandes ſelbſt. Hier
muß die Heimat helfen, damit aus den vielen
Opfern der letzten Jahre die erhofften Früchte
veifen können.

Nur die Uebermacht der Links

die Macher und Literaten mit langem 9
reichen Geſchwätz. Fördert die Weſenhaftg
übt Abwehr der kleinen Verfertiger beſt
Wſer Sächelchen, mögen ſie noch ſo rühr
auch kommen; ſtellt heraus, was Kraft
Geiſt und Führerelemente hat, Kraft giht
Wiſſen. Fluch der zerſtörenden Objektit
des Deutſchen; lehnt ab, was unſerem W
nicht gemäß iſt, was irreführen und ſchwä
kannn. Der Deutſche iſt durch den Lärm
letzten zehn Jahre, durch den Wirrwarr
Gegenwart kaub geworden; immer will
daher künden und ſagen von deutſcher
vom deutſchen Weſen, immer wieder h
wieſen auf deutſche Taten des Geiſtes, auf
Sinnbilder edelſten Deutſchtums im geiſt
Werk. Und nicht nur die Gegenwart gibt
in Fülle edles Gut holt ſie heraus aus
Vergangenheit der Werke wahrhaft deutſ
Dichter und Denker.

Die Maſſen Preſſe war die größte 9
breiterin jenen Schundes, der ſich mit
ſinnung bekleidet, weil er ſonſt überhg
nichts gelten würde, und ſie könnte doch ha
das ſtärkſte Bindeglied zwiſchen Werk
Volk ſein, zwiſchen dem Willen zur Ern
rung und dem Weſen der Erneuerung.
bürgerliche Preſſe hat Jahrzehnte verſag
die wenigen Ausnahmen beſtäligen die R

wird ſie jetzt ihre gewaltige Aufgabe
greifen? Werden die „kleinen Kultusminiſt
wie ich die Leiter des kulturpolitiſchen d
der Zeitungen nennen möchte, oberſte Die
an dieſer Aufgabe ſein? Vorausſetzung
die Preisgabe der Eigenbrödelei, der Eitell
des Klüngelweſens, der Kirchturmspoh
Ein großer Wettbewerb iſt möglich um
lebendigſte Leiſtung für die Volkwerdung
Deutſchen

Deutſch ſein heißt eine Sache um
ſelbſt willen tun. Möchten die Verival
geiſtiger Vorwerke in Deutſchland und
allem der nationalen Preſſe ſich der Gr
und Berantwortung ihrer Aufgabe be
werden

T

Reichstagung des Nation
ſogialiſtiſchen Lehrerbund
am 8. und 9. April in Leipgig, go

Namhafte Führer und Püäüdagog
ſprechen über Aufban der dentſh
Schule im Dritten Reich.

Anmeldungen der Parteigenvſſen
Mitglieder des NSLB. ſofort an die Rei
leitung Bayrenth, Brautgaſſe 2, un
Einzahlung der Koſten für die Teilueht
karte (3 M. einſchl. Mittageſſen am 9. Apf
anf Poſtſcheckkonto Nürnberg 346 41, Har
lehrer Hans Schemmm, Bayrenth.

Teilnehmerkarten können auch
am Sonnabend, dem 8. April, in Leipzi
„Sanusſonuci“, gelöſt werden.

Anfragen wegen Unterkunft (evtl. i
guartier) an Quartieramt N Se
Lehrer Gg. Wawrzik, Leipzig Knaulll
berg, Auguſt-Müller-Straße 9

Awe ter Vehn
Skizze von Bennv L. Manns, Osnabrück.
Die Tecklenburger Grafen waren ein

ranhes Geſchlecht. Nach jedem harten Wort
hatten ſie die Hand am Schwertknauf; auch
bei Uve ter Vehn, obwohl der ihnen aus dem
Wege ging, wenn ſie über Landſtraßen vder
Aecker ritten. Aber ſie ärgerten ſich über den
tüchtigen Kerl. Sein Bauerngut war zu groß;
und der Bauer zu frei. Er ſollte ſein Gut den
Tecklenburgern geben. Dann könne er ein
anderes als Lehen haben.

„Lehen? Neinl“
„Warum nicht
„Jch bin Uwe ter Vehn!“
So? Banernfſtolz? Sie wollten ihn ſchon

klein kriegen. Ein Fähnlein Berittener konnte
das Gut umſtellen, den Beſitz beſchlagnahmen,
den Freibaner gefangen ſetzen. Was ſollte
dann Uwe ter Vehn machen?

Der und ſeine Knechte konnten mit Dreſch
flegeln ſchlagen. Das hatten ſie ſchon be
wieſen. Uwe ter Vehn hatte nicht nur Kör
ner aus Aehren gedroſchen, auch Fvechheiten
ans Schädeln. Es würde kein leichter Spaß recht nicht gedacht. Jhre Geſichter waren
werden. Aber auf die Knie mußte er, der länger als geſtern.
Uwe. Warum? Hie Tecklenburg allewegel Die Sonne kam. Erſter Frühvotſchein.

„Und hie Uwe ter Vehn allewegel“
Dennoch ſchlug er einen Vertrag vor.

Seine Frau wollte es ſo, die Antje. Und die
hatte er lieb. Der Gewalt könne er auf die
Daner doch micht twotzen, meinte ſie. Er
meinte es auch, aber er ſagte es nicht ſchon
gar nicht den Tecklenburgern.

Denen war ein Vertrag nicht unwill
kommen. Fehde koſtete viel Geld. Was man
mit einem Haudſchlag oder Federſtrich machen
konnte, war billiger. Alſo was für ein
Vertrag?

„Jch, Uwe ter Vehn, will von meinem Gut
nur das vehalten, was ich an einem einzigen
Sommertag von Sonnenaufgang bis Sonnen

mehr. Er ſieht die Grenzen ſeines Guttes, auf

untergang mit meinem Pfluge umfurche. Das
andere ſoll Euch gehören, den Tecklenburgern.“

„Furchen wie die Ackerfurchen beim rich
tigen Pflügen?“

„Jawohl! Und Tecklenburg ſoll dabei ſein.
„Einverſtanden, Handſchlag: Ein Mann ein

Wort
Die DTecklenburger lachten, als Uwe ter

Vehn gegangen. So billig waren ſie noch nie
zu Land gekommen. Und was für Land
Nwe ter Vehn pflegte die Scholle wie kein an
derer im Gau.

Und wann wollte er pflügen, der Dumm-
kopf? Morgen ſchon? Da mußten die Teck
lenburger früher aufſtehen als die Sonne
Aber das lohnte ſich, zumal die Ernte noch auf
den Feldern ſtand.

Am andern Morgen, ehe die Sonne kam,
ritten die Tecklenburger zu Uwe ter Vehn. Der
ſtand bereit und wartete auf ſie und das
Tagesgeſtirn.

Vier Gäule hatte er vor dem Pflug. Dawan
hatten die Derklenburger nicht gedacht. Und
den Pflug hatte er mit Gewichten aus Eiſen
und Blei beſchwert. Daran hatten ſie erſt

Los! Nicht mit Hott und Hüh wie ſonſt, nein,
mit Holla und Heißal

Zock, zockl Tief gräbt der Pflug, von Ge
wichten ſchwer. Schnell gväbt der Pflug, von
Nwes beſten Pferden gezogen. „Vortwärts!
Vorwärts

Die Goeſichter der Tecklenburger find noch
länger geworden. Aber das ſieht Uwe nicht

denen er entlang ſchreitet, ſieht den heiligen
Boden, den Pflug, die Gäule, ſonſt nichts.

„Vorwärts! Vorwärts!“ Die Gäule
ſchwitzen. Uwe ter Vehn rinnt der Schweiß
in Bächen von der Stirn. Das Gewand

als die Gäule im Stall, labt ſich mit Quell
waſſer, wockt ſich und lacht.

dich und liebe dich und bin dein wie dein

Antje ter Vehn kommt, die ſchöne Antzje,
die den Merklenbuwgern ſo gut gefällt wie
Uwes Land. Sie twägt Waſſer und Brot, um
ihn zu laben und zu atzen, den Uwe. Aber
der will nicht, hat keine Zeit, nicht einen Herz
ſchlag lang. Ein Hundsfott, wer trinkt und
ißt, wenn er kämpfen muß wie Uwe.

Vorwärts! Schon iſt die Sonne über den
Mittag hinaus.

„Er wird es nicht ſchaffen,“ ſagen die Teck
lenburger. „Zuſammenbrechen wird er. Kaum
können die Gäule noch.

Aber ſie müſſen können. Uwe hat keine
Peitſche, niemals nimmt er eine. Sein Zu
ruf genügt. Auch heute. Die Pferde halten
aus wie Uwe.

„Vorwärts! Vorwärts!“
Als die Sonne ſinkt, hat Uwe ſein ganzes

Gut mit einer Furche umpflügt; ſein ganzes
Gutt.

Auch die Tecklenburger haben Furchen auf
der Stirn zwiſchen den Augen. Aber von
Uwes Land haben ſie nichts.

„Potz Donner und Hagelſchlagl“ Nwe ter
Vehn hat es geſchafft. Was nun? Da gibt
es nicht viel zu vaten. Terklenburg hat Ehre
in Leiübe. „Glückwunſch, Uwe ter Behnl Ver
twag iſt Vertrag

Nun veiten ſie heimn, die Tecklenburger, nach
Weſten, wo jetzt die Sonne ſinkt, Uwe ter
Vehn nach Oſten, wo ſie morgen wieder auf
ſteigen wird wie am heutigen Tage.

Daheim futtert Nwe ter Vehn noch mehr

Antje lacht nicht. Sie weiß Wenn morgen
die Sonne erwacht, wird Uwe heimlich die
Erde küſſen, die ſeinen Vätern ſchon heilig
war, wird ſeine Pferde wie Kinder ſtreicheln
und wird ſich ausweinen wie Antje, die jetzt
ſein Haar koſt und ſpricht „Jch bin ſtolz auf

Wie ſag ich s meinem Tenor?
Einen wecht großen Umweg ſchlug jü

ein Wiener Theaterdirektor ein, um kiſ
Tenor auf möglichſt ſchmerzloſe Art loszur
den. Der Sänger verfügte nämlich außer üh
eine herrliche Stimme auch über einen zu
fangreichen Bauch. Und wenn man nun h
von Tenören allerlei gewohnt iſt dies
doch des Guten zu viel. Der Lenker
Theſpiskarrens lud alſo den Sänger zu ein
Mittageſſen ein und fragte den wacker Schunt
ſenden nach ſeiner Meinung über die folg
Geſchichte. Ein Wolf war einmal in
Bauerngehöft eingebrochen und hatte dort
Hund, das Lamm und das Kalb gefſreſt
Gerade ſtand das unerſättliche Untier im
griffe, auch den Kanarienvogel zu verſpeſſ
als der geſiederte Sänger plötzlich die Stimt
erhoh. Das gefiel dem Wolfe ſehr, daß
ebenfalls zu ſingen begann. Aber nun eilt
die Bauern herbei und verprügelten den Räub
jämmerlich. Als es ihm geglückt war, zu e
kommnen, erzählte er dem Fuchs ſein Mißgeſh
Der aber meinte ungerührt: „Wenn Du ſoll
frißt, warum ſingſt Du?“ Als der Tenor di
Geſchichte vernommen hatte, war ihm
Appetit ganz und gar vergangen.

Die ärztlichen Bemühungen
Der als vecht grob bekannte franzößſ

CThirurg Dupuhytren hatte an einem
weichen Patienten eine ſchwierige Opera
vorgenommen, doch war es der ärztlichen Ku
nicht gelungen, das Leben des Kranken
vetken. Nach einigen Tagen kam der Neffen
Alleinerbe des Verſtorbenen zu dem Arzt
glich die Honvrarvrechnung und ſprach in ad
ſchwenglichen Worten den Dank für die a
lichen Bemühungen aus. „Wieſo?“ fra
Dupuytren. „Haben Sie vickleicht für

dampft wie das Fell der Pferde. Land!“
einen Onkel meine ärztlichen Bemühun
mötig?“
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